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„Heldentaten“ englischer Flieger gegen das Note Kreuz / Neuer unerhörter Verſtoß gegen das Völkerrecht 


Berlin, 14. Juli 

Am 11. Juli 1940 ſtartete ein deutſches Sees 
motflugzeng, um eine in Seenot geratene Bes 
ſahung eines deutſchen Kampfflugzeuges zu fus 
chen und zu retten. 

Es war entsprechend den internationalen 
Abmachungen der Genfer Konvention weiß ges 
Reihen mit 8 roten Kreuzen jowie der Reichs⸗ 
dienſtſlagge am Leitwerk verſehen und unbes 
waſſnet. Damit ſtanb es unter dem Schutz des 
Genfer Roten Kreuzes. Trotzdem wurde es ent⸗ 
gegen allen Regeln des Völkerrechts über dem 
Kanal plöglich von einem britiſchen Flugzeug 
vom Muſter Briſtol⸗Blenheim mis MG. ans» 
gegriffen, wobei der Backbordmotor und 
das Querruder jowie Jäntlihe Schwimmerſtreben 
zerſchoſſen wurden. Das Flugboot mußte nots 
waſſern und die vierköpfige Beſatzung in 
bas Schlauchboot gehen. Das britiſche Flugzeug 
unternahm auf dieje nun ſelbſt in Seenot ges 
ratenen, unter dem Schutz des Roten Kreuzes [tes 
henden Lebensretter vier weitere Une 
griffe mit Leuchtſpur⸗ und Brandgeſchoſſen, 
wobei die beutſche Beſaßung trop zahlreicher 
neuer Treffer in ihrem Boot wie durch ein 

unberunverleht blieb. 

lach dem Berſchwinden des ſeindlichen Flug / 
zeuges kupette die Bejagung in ihrem Schlauch ⸗ 
boot mit vonen Kräften, kounte aber bald bes 


obachten, daß erneut Blenheim⸗Flugzeuge ere 
ſchienen, anſcheinend, um Zerſtörern der britie 
ſchen Marine, die kurz darauf ankamen und das 
Wrack rammten, den Standort anzuzeigen. Dhs 
wohl ein ſeinbliches Flugzeug noch 15 Minuten 
Über dem Raum, in dem ſich das Schlauchboot 
befand, kreiſte, blieb die Beſatzung den Luft 
und Seepiraten verborgen und fonnte nach 


übermenſchlichen Anſtreugungen in eaſtündigem 
Kampf mit Wind und Wellen bei den Kanals 
inſeln an Land kommen. 

Dieſe Tat ijt ein neues Glied einer langen 
Kette von britiſcher Piraterie gegen alle Res 
geln des Internationalen Völkerrechts. Wir 
nehmen fie mit Abſcheu zur Kenntnis, werden 
Re aber nicht vergeſſen. 


Deulſche Operationen in Aberſeegewäſſern 


Erfolgreiche Angriſſe unserer Kampfflleger auf engliiche Flugplätze 


Berlin, 18. Juli 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


launt: 

Seit längerer Zeit führen peutſche Seeftreits 
krüſte in erſeel An. Gez 1 peie 
Operationen durch. Mehrere Handelsſchiſſe mit 
wertvollen Ladungen, die bei dieſen Unterneh: 
mungen als Priſe aufgebracht wurden, trafen 
in unſeren Häfen ein. 

Ein U-Boot meldet die Verlenkung von 
24684 BRT. ſeindlichen Handelsſchiſſergumes. 
Kampfflugzeuge griffen wiederum Schiſſezlele 
vor ber englischen Oſttüſte und im Kanal, Fuge 
lähe, Hafenanlagen und Werke der Aüſtüngs⸗ 
industrie in England und Schottland an. Es 

tlong, ein Vorpoſtenbook und ein Handels ⸗ 
Hiii von 2000 T. bur 3 a 
»erfenfen und 5 Handeloſchiſſe ſchwer zu beihäs 


digen. Auf dem Flugplatz von St. Mereyn 
würden acht britiſche Kampfflugzeuge am Boden 
lan b. in Exeter Tankanlagen, in Ports 
and, in Newport und Dundee Hafen 
und Kaianlagen, in Billingha m und News 
cajtle Werle der Rülſtungsinduſtrie wirkfam 
mit Bomben belegt. 

Britiſche Flugzeuge warfen auch in der Nacht 
zum 13. 7. in Norbeutſchland Bomben. Dabei 
wurden mehrere Häuſer zeritört und einige 
e getötet. Die am 12. 7. gemeldeten 

ſerluſte des Feindes erhöhen fih um 4 Flug ⸗ 
zeuge, die in der Nacht durch Flakartiuerie abs 
p jojjen wurden, von 13 anf 17 Flugzeuge. 

ie geſtrigen Geſamtverluſte des Gegners ber 
tragen 13 Flugzeuge, davon wurden vier im 
Qufitanspf bei Tage, eines durch Nachtjäger abs 
geſchoſſen. 5 eigene Flugzeuge werden vermißt. 


Daladier propagierte Churchill⸗Melhoden 


Neue aufſchlußreiche Veröffentlchungen aus den Geheimakten des 


Berlin, 14. Juli 
Aus dem demnächſt erſcheinenden, vom Aus⸗ 
würtigen Amt herausgegebenen 6. Weißbuch 
veröſſentlichen wir heute folgende Dokumente: 
Dokument Nr. 26. 


Telegramm des franzöſiſchen Miniſterpräſt⸗ 
denten Dalabier an den franzöſiſchen Botſchafter 
in London vom 21. Februar 1940, 

Daladier verſucht, ſich Churchill'ſchen Methoden 

anzupaſſen. Beſetzung norwegiſcher Häfen nach 

Mufter des „Altmark“ Falles unter bem Motto 
ber „Finnland⸗Hilſe“. 


Telegramm! 
Paris, den 21. Februar 1940 
15.95 Uhr. 
Europa 


An den franzöſiſchen Botſchafter in London. 
460—467. 


Betr.: Beiſtand für Finnland. 
Intervention in Skandinavien. 
Fortſetzung meines Vortelegramms. 


1. Die eee ift eine Bors 
gusſetzung für jede direkte Intervention der 
Allijerten in Finnland. Falls die ſchwediſche 
Regierung den elektriſchen Strom, aus dem dle 
Bahnlinie Narvit—Kami len wird, ſperrt, 
Je genügt dies, um den Alliierten den Zügen 
um ſchwediſchen Staaksgehlet und damit auf 
en Zugang nach Finnland unmöglich zu 
machen. 

2. Die ſchwediſche Regierung ift offenbar 
Lutſchloſſen, Finnland Aller nicht zu Hilfe 
u kommen und ben Zutritt zu feinem Gebiet 

r fremde Truppenteile zu ſperren. Es ijt in 
Kehle Grade zweifelhaft, ob die Teile allis 
ſerter garen auf tog: e e“ für fih 
allein ausreicht, und in dieſer ablehnenden 
Haltung eine Anderung eintreten zu laffen! 

8. Eier ijt es zweifelhaft, ob Schweven, 
wie Herr Chamberlain erhofft, die Verwelge⸗ 
zung des Durchmarſches alliierter Truppen das 
huh tompenſtert, daß es mit feinen geſamten 
Kräften Finnland zu Hilfe eilt. 

Wir willen in der Tat aus einem Telegramm 
des Herrn oger Maugras, daß das Reſch die 
Iüwediſche Regierung davon unterrichtete, es 
perde ede offizielle Hülfe Schwedens an Finn⸗ 
band als „cajus belli“ betrachtet. (Hierzu ift au 
emerfen, daß dieje Behauptung des 1305 i 
(en Geſandten in Stockholm Bol Unxichtig 

jemals ab 


Derartige Erklärungen find ni 
gegeben worden.) 


4. Nur, en ig ber ofinet 5 Aus- 

t die Haltung der ſchwediſchen Regierung 
ee dies 9 0 die See daß die 

Miierten in der Lage find, Schweben eine uns 
mittelbare und wirkſame Hilfe qaen die 
deulſche Gegenwirkung zu leſſten. Es dürfte 
ſich nicht um einſache Versprechen, eonia wenig 
um Verſicherungen, ſelbſt kur; al n e, hans 
deln. Die tatſächlſche Anweſenheit von einſaßz ⸗ 
bereiten Streitkräften an den ſchwediſchen 
Grenzen wäre das einzige Mittel, die Entſchei⸗ 


ſranzöſiſchen Generalſtabs 


Ban Schwedens in günſtigem Sinne zu beein 
uflen. 
i 5. Die Belegung der wichtigſten normegis 
fen Häfen durch dle Abteilungen der alliter« 
ten Streitkräfte in Norwegen gäbe Schweden 
das erſte Gefühl der Sicherheit. Dieſe Opes 
ration müßte gebar h von dem Hilferuf 
innlands N t und innerhalb kürzeſter 
rift ausgeführt werden, und zwar in einer Ins 
jgenierung, für die uns der Fall „Altmark“ 
as Vorbild liefert. 


Der Fall „Altmark“ als Vorbild! 


6. Norwegen hat dadurch, daß es dle ge 
eines deutſchen Schiffes mit engliſchen Gefans 
enen an Bord durch feine Hoheltsgewäſſer ge 
ſtattete und ſchützte, feine Pflichten als neutrale 

acht ſchwer verletzt. Die britiihe Regierung 
ijt berechtigt, Wiel e e und Garan: 
tien zu verlangen. e kann insbeſondere die 
Internierung der „Altmark“ und ihrer Bes 
latung fordern und der norwegiſchen Regierung 
notifizieren, daß die britiſche Regierung von 
nun an bie Uberwachung der norwe; Men Ge 
wäſſer jelbft übernehmen werde, da die Regies 
rung in Oslo ſortgeſetzt unfähig a igt 
habe, die Unverletzlichkeit ihrer Hoheitsgewäller 
durchzuſetzen. 

7. Stößt dieſe Demarche in Norwegen au 
1 was ſehr wahtſcheinlich ift, jo he 
die britiſche Reg seung das norwegiſche Ver⸗ 
ſagen 4 110 und ih fojort 

tügpuntte du BE ELDER, denen 
ie zur Wahrung ihrer Intereſſen Rot, Diele 

ejegung der norwegiſchen Häfen müßte als 
eine überrafhende Operation durchgeführt wer⸗ 
den, und zwar durch die engliſche Flotte allein 
ober unter Mitwirkung der franzöſſſchen Flotte, 
jedoch ohne Mitwirkung der für Finnland be⸗ 
ſtimmten alliierten e Dieſe Opes 


der 


tation wird der Welſöffentlichteit in um fo 
höherem Maße berechtigt erſcheinen, je raſcher 
fie durchgeführt wird und je mehr die Propa⸗ 

mda imſtande fein wird, die Erinnerung an 
bie norwegiſche Mittäterſchaft im Falle „Alt⸗ 
mark“ zu erwecken. 

8. Auf den Widerhall, den eine ſolche Ope⸗ 
tation in Deutſchland und in Rußland auslöſen 
wird, und auf die Verwirrung, dis fie dort fen. 
norrufen wird, brauche ich nicht hinzuweſſen. 
Möglichſt ſtarke, britiſche Truppenableikungen, 
die nötigenfalls von franzöſiſchen Abteilungen 
0 werben, müſſen ſofork in den beſetzlen 
Punkten ausgeladen und fajerniert werden mit 
der Wirkung, daß Schweden den Zeitpunkt des 


2 9 9 5 Hilferuſes in der Anweſenheit dieſer 
tuppen, die eine Garantie für die Ankunft weis 
terer franzöſiſcher und polniſcher Truppenteile 
darſtellt, ein 5 fand für die Unter 
ſtüzung ſieht, die wir Schweden zu leſſten ims 
FEN werden, wenn es ſelbſt Finnland zu 
Hilfe eilt, oder uns geſtattet, dies zu fun, 

9. Selbſt in der Annahme, daß Schweden weis 
terhin den Durchmarſch verweigert, und daß uns 
die Zugangswege nach Finnland verſchloſſen 
bleiben, behalten wir den Vorteil, gegenüber 
Deutſchland im Norden eine be) errſchende Stel» 
lung gewonnen zu haben, den Geetransport des 
ii el en Erzes aufgehalten zu haben, bie 
ſchwediſchen Erjlagerftätten in den Aktſonsbe⸗ 
rei Auferke Luftwaffe Beratha haben, und 
einſatzbereit der künftigen Entwiglung der deut⸗ 
ſchen und ruffiihen Anſchläge auf Skandinavſen 
warten zu können. 

Unfer Hauptziel darf mat vergelen werden. 
Es beſteht darin, Deutſchland von feis 
ner Erzverſorgung abzuſchneiden. 
Jedes lere Unternehmen in Skandinavien 
hat im Rahmen des allgemeinen Kriegsplanes 
der Alliierten nur dann eine Berechtigung, wenn 
es dieſem Ziele W 

an 


10. Auf der eren Seite ift es ſehr wahr⸗ 
1 — — daß Schweden, wenn wir die „Alt⸗ 
art A 


färe nicht bis au einer unmittelbaren 
Beihlagnahme der Pfänder und der Stükpuntte 
in Norwegen ausſchlachten, aus Furcht vor 
Deutschland und im Zweifel über die Wirtſam⸗ 
keit unferes Beſſtandes dem Hilferuf Finnlands 
ausweicht und uns fein Staatsgebret verſchließt. 
Unſere geplante und vorbereitete Expedition 
wird verjaden, bevor mit der Ausführung übers 
haupt am gong gemacht worden ijt. Dadurch 
wird in 1 50 and, in Rußland und bei den 
Neutralen der Eindruck erweckt, daß wit unfähig 
find, vom Geſchwäß zur Tat N 

gez. Edouard Daladier 


(Fortſetzung Seite 2) 


Ahgeschnüri 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


In der Zwiſchenzeit zwiſchen der Kapftula⸗ 
tion Frantreichs und dem Generalangriff auf 
England find die militäriſchen Ereignilje unter 
einen ganz beitimmten Nenner getreten: 
i e Handels ton⸗ 
wage. Der Bericht des Oberkommandos ber 
Wehrmacht vom 12. Juli meldet, daß felt 
Kriegsbeginn 4920 213 BRT. feindlichen ober 
dem Feind dienſtbaren Handelsſchiffsxaumes 
vernichtet worden find, Und am 11. Juli ſteſlt 
das Oberkommando der Wehrmacht feit, daß in 
den letzten ſechs Wochen bis zum 8. Juli 609.000 
BRT. verſenkt wurden, das ift eine durchſchnitt⸗ 
liche Verſenkungsziſſer von über 100 000 Tonnen 
in der Woche. Jux Tütigleit unferer U-Boote 
kommt der ununterbrochene Einſaß unferer 
Luftwaffe gegen englische Hafenanlagen, 

egen Rültungswerke, Flugplätze und Bahnhöfe. 
reilig Haben auch bie Englander Cinfline e 
deutſches Gebiet unternommen, bie Führung in 
ber letzten Bhale des Kampfes aber Hat Deulſch⸗ 
land. England, das Deutſchland blodieren wollte, 
ift jetzt ſelbſt blockkert. Das Geſetz des 
zaudelns wird der engliſchen Plutokralie und 
den engliſchen Generälen von den Führern der 
beiden Achſenmächte aufgezwungen. 


Wie wird die deutſche Gegen blotk⸗ 
tabe gegen England anane ührk und wie 
wirkt ſie f aus? Der Kanal, die ſchmale Gew 
brige geil en England und dem europälſchen 
Feſtland, wird von der deutſchen Luftwaffe und 
don den deutſchen Schnellbooten beherrſcht. Die 
A. Boote kännen bei der Trefifiherheit unferer 
Stukas und unſerer Gcänellbootiorpedos auf 
weitere Fahrt geſchigt werden. D. h.: auf der 
einen Seite wird zwiſchen England und das 
2 e Feſtland ein eiſerner Riegel geſcho⸗ 
ben, auf der anderen wird A Herkſchaft 
auf den Meeren in Frage geſtellt. Die engliſchen 
Seerouten im Atlantit und im Mittel» 
meer find nicht mehr ſicher. In der Viscaya 
operiert die deutſche Flotte ebenſo erfolgteis 
wie im Nordmeer, und im Mittelmeer muß fi 
die engliſche Flotte en Seeſchlacht mit den itas 
lteniſchen Streitkräften ſtellen. Was Wunder. 
wenn auch die Handels beziehungen Englands 
mit den Staglen Europas immer dirfliger were 
ben! Die Achſenmächte behertſchen nicht nur die 
Seeſtraßen Englands. Sie beſißen oder beein⸗ 
fluſſen auch alle die Staaten, mit denen Enge 
land bisher Handel führte. Wir denkez vor 
allem an Norwegen, Dänemark, Bel 
land und Franlkeich Länder, die heute von 
deutſchen Truppen beſetzt find, und an den Sild⸗ 
often und den vorderen Orient, die jetzt in Siae 
liens Machtbereich gerückt find, In Frieden 
eiten kam ein Drittel der britiſchen Ge 
ae aus europäilhen Ländern. 

seht fallen dieje Einfuhren weg, und die Bes 
e lte der lebenswichtigen Güter aus Uber⸗ 
ee koſtel Zeit und leidet unter dem Riſiko des 
Slice Nez Auch die Stimmungsmache der 
A ber egierung kann das engliſche Volk 
nicht darüber hinwegtäuſchen, daß das englſſche 
Mirtihaftsleben in feiner ſchlimmſten Krije 
ſteht. Englands W N braucht Kohlen, 
aber das, Mic de dae e und die Arhelts⸗ 
kräfte find nicht da. Das Grubenholz Skandina ⸗ 
viens, auf das England bisher kechnen tonnie 
befindet ſich in veuiſchen Händen. Der Arbeiter 
mängel im engliſchen Bergbau kann auch dar 
durch nicht behoben werden, daß man im Ruhe⸗ 
ſtand lebende Bergleute wieder einſtellt. Die 
englische Rüftungsinduftrie ſchrelt nach Stahl, 
aber England bekommt keinen Stahl men 
Wenigftens kann ihm Europa keinen mehr ſle⸗ 
ern, und die Stahlzufuhren aus Amerika 
ſchwimmen lange af dem Ozean, ehe fie 
nglenbs Küſte erreichen. Hier aber halten 
Wage U-Boote, Schnellboote und Stukas die 
Wacht. Der Bee im BERNER, 
Stantshaushaflt, der im zweiten Viertel 
abr 1939 noch 152 Millionen Pfund betrug, ift 
m zweiten Vierteljahr 1940 auf 507 Millionen 
Pfund gestiegen. In bezug auf die Kriegsaus⸗ 
gaben hal man Na im sonnigen Schagamt 
gründlich verrechnet, Jwet larden Pfund 
waren dafür verani tagt, mehr als 3% Mit 
liarden im Jahre find bereits ſetzt zu verzeſch⸗ 
nen, Nimmt es Wunder, wenn unter deten 
di e das Vertrauen der Bevölkerung 
in die Wirtſchaftspolitik der khan Regies 
rung ſchwindet, wenn der Mittelftand und Nie, 
Arbefteiſchaſt Htöhnen unter den immer mehr 
ſteigenden Laſten, denen Niefengewinne der 
Kr! e entgegenſtehen. Im nationale 
ſoztaliſtiſchen Deutſchland find die Kriegslaſten 


jen, Hol⸗ eg. 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 


Kiuber oder Meltpferde? Die Frage „Sein 
oder Richlſein e i 
für England nicht mehr aktuell. Man hat ſich 
anfdeluend bereits an den Gedanfen gewöhnt, 
dah das Nihtfein Englands Schſcſal zu fein 
scheint. Wenigſtens geht das aus dem Brief 
einer jungen Engländerin an eln fe engs 
liſches Blatt hervor, in dem fie [hreibt, fte wolle 
nicht nach Überſee gehen, ſondern wolle nach der 
jerſtörung des alten England am Wicberaufs 
au eines neuen Englaud mitarbeiten. Mit 
ſolchen Nebensarten verſuchen die Plutokraten 
bleſenigen zu beruhigen, die HG elne Flucht in 
die Sicherheit nicht leilten können. Nicht die 
Frage „Sein oder Nichtſein?“ ift es alfo, die 
die Londoner Plulokraten quält, jonbern die 
andere, freilich nicht von Shakeſpeare ſtammende 
Frage! „Kinder oder Neltpferde?. — Sie haben 
ſich mit dieſer Frage allerdings nicht ſehr lange 
gequält, ſondern ſich kurzerhand für Relk⸗ 
pferde entſchleden. Es handelte ſich nämlich 
üm die große Evafuterungsaltion von englischen 
Kindern nach Überjee. Nachdem nun dle Nine 
der Plutokratenelſque glücklich drüben ange ⸗ 
langt find, wurde die Aktion plöſlich abgeſtoppt. 
Anſtalt deſſen trafen in den USW. ſoeben meh: 
rere Transporte engliſcher Reit. und Renn 
pferde ein.“ Bom plutokratſſchen Standpunkt 
ſehr verſtändlich. Sie wollen ſich durch das Hine 
ÜUberretten ihrer Kinder eventuelle, ig Bors 
würſe erfparen und forgen im übrigen dafür. 
daß fie ihren alten Vergullgungen, den großen 
Pferderennen, auch ſpäterhin nachgehen können. 
Das jind die engliſchen Piutotraten. Was 
aber jagt das engliſche Volk dazu, daß man 
feine Kinder zu opfern bereit tft, um Reilpferde 
zu retten? 
CC 


auf die geſamte Volkogemelnſchaft umgelegt. 
In England tragen Mitteiſtand und Arbelter⸗ 
tand Ne Laſten des Krieges, und die Pluto⸗ 
traten begnügen ſich damit, mit ſcheinhetliger 
Geſte Perlenketten und goldene Ohrgehänge auf 
den Tij des Vaterlandes niederzulegen. 

So lange die deutſche Kriegsmarine und vie 
deulſche Lüftwaſſe Englands Küfte beherrſchen, 
und fe werben das tun, bis die Entſcheldung 
erzwungen ijt, wird England den Riemen ime 
mer enger schnallen milſſen. Alle Einfuhren mit 
dem Kurs London müſſen durch den Kanal. Den 
Kanal aber beherrſcht Deutſchlands Wehrmacht. 
Was das bedeutet, geht daraus hervor, daß 
40 v. H. der britiſchen Einfuhr nach London 
fließen und daß in London eln Fünftel der 
engliihen Gefamidevölferung wohnt. London 
ijt außerdem die Verſorgungszentrale der ge 
Bae engliſchen Inſel. ie übrigen zwei 

tittel ver engliſchen Einfuhr find ebenfalls in 
Trage geſtellt, denn die Häfen der engliſchen 
Dite 1 Sildtüſte 19 ſtändig im Angriſte⸗ 
bereich deulſcher Bomber. Eine Umlenkung der 
Einfuhr auf die Weſthäſen Englands ſcheltert 
an lechniſchen Ehwierigleiten, Es gibt keinen 
Ausweg mehr je England. Albion muß 
ujchen, bis der 5 e vernichtende Schlag sgen 
ie Injel in der Nordſee pelii wird, Den 
Zeitpunkt beſtimmt Deutſchland. 


Das Mitterkronz für Udet 


Berlin, 14. Sult 

Der Führer und Oberste Wefehlehaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehle⸗ 
habero der Luftwafſe, Geueralſeldmarſchall Gös 
ting, dem General der Flieger Ernſt Udet, 
das Nitterkreng bes Giſernen Kreuzes verliehen. 

General Udet hat als 1 der Jagd: 
Wide dazu beigetragen, die Grundlage für bas 

isbererjtehen ſelner alten Sa zu ſchaſſen. 

Beſondere Verdlenſte hat er Hh fohann ers 
worben als Chef des Lechniſchen Amtes und als 
Generalluftzeugmeſſter, Er hat der Flieger ⸗ 
truppe eine Müftung geschmiedet, die krlegsent⸗ 
f eldend it, In der Hetanbildung eines tech ⸗ 
Uiſchen Nachwuchſes von Facharbeller über den 
Techniter und Konftrulteur bis zum Ingenleur 
und Forſcher, wurde unter Ihe Führung der 
Luftſayrtinduſtrie die Mö rü den 
deutſchen, Fliegern die, toote tgjte Waffe 
um Einſaß gegen den Feind zur Werfligung zu 
ſtellen. 

Durch Aulpannung aller Kräfte gelang es 
bem Generalluftzeugmelfter, die für den Krieg 
notwendige Produktion an Flugzeugen und Ger 
ät jo zu ſtelgern und ven Nachſchüb in einem 
Maße herauftetten, daß die deutſche Wa 
allen Gegnern überlegen wurde und ſich als 
ſtärkſte ber Welt erwies. 


Von Richelleu bis Reynaud 


„Die Mörder der Marlaune“ 

Frankkeſch liegt, von den deutſchen Maffen 
beſlegt, am Boden. Eine Welt, die allzu schnell 
vergißt, will in den Erneuerungsbeſtrebungen. 
die heute in Frankreich ſpllrbar werden, den 
Auftakt fur ein neues gfankreſch ſehen. Zu 
Ernenerungsbeftrebungen und zu einer zenleren 
Politie wüe es noch vor einem Jahr Zeit per 
weſen. Jetzt ift es zu ſpät dazu, Einen Übers 
geugenden Uberbllc über bie ep ale 
poritit von der Zeit Richelteus Bis zur Aera 
bes Heukers Franktelchs, Nennand, vermittelt 
bie im Drofte- Verlag, Düffelborf, erſchle⸗ 
nene, ausgezeichnete Brofhlire „Die Mör⸗ 
ber ber Marianne — Von Alchelſen 
u NRennaub" von ans ragt, 
Veutſchland kümpft heute nicht gegen dan Dite 
tat bon Verfailles, ſondern gehen den Welte 
fältfehen Frieden, deffen verheerende Huswir- 
tungen endgültig Lqulbiert fein werden, wenn 
Du Krieg beendet If, Der Vater bes Melt» 
fällſchen riedens war der Kardinal Richelleu. 
Reungud blieb es vorbehalten, der unfreiwillige 
Qiquidator des Werts von Nihelleu zu fein. 
Eine Fülle von Bildern unterstreicht den fele 
ſelnden Inhalt biefer Broſchllre, die allen denen 
zu empfehlen ift, die ſich ein Bild über das 
wahre Wollen des Fräntreich von geſtern 
machen wollen. Und das muß heute jeder 
Deuiſche. d. 
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Celtiames Narvil⸗Nezept des Gebers Churchill 


Durth Truppenlandung wollte er Vermeidung von Gewalt defumenkieven 


Dokument Nr. 27 
Protokoll über dle 18. Sihung des vom Ins 
lexalltlexten⸗Komitee für 9 Rilttärfeagen zur 
Prllfung des Standinavien-PBlanes eingefegten 
Unterausfgufjes von 11. März 1940, Churchills 
eigenartipsn Aiegenh, um Naroit in engliide 
gan zu bringen; Vermeidung von Gewalt durch 
anbung von Truppen. 
Exemplar Rr. 1 
Nr. 026 S. Cem. London, den 11. 8. 1940 
Slandinavlen⸗Plan 
Streng vertraulich! 18. Sihung. 
Verhandlungoberſcht 
ber 18, Sihung des mit der Prilfung des 
Skandinavlen⸗Planes betrauten ee 
(Wax Office, den 9. März 1040) 
in Narvit. 
usjhuß wurde am 9. März unvermutet 
jur Kennkn anane der ehhelungen einberus 
en; die im Laufe der Gi kung des Krlegskabl⸗ 
netto vom 8, März getroffen worden waren, 
Wluſton Churchtit hatte In dleſer Sihung feie 
ner Beſorgnis darüber Ausdruck gegeben, daß 
jegebenenjalls die norwegiſche Haltung die Hilfe 
fie Finnland beeinträchtigen könne, insbeſon⸗ 
Dere im Laufe der erſten 
in Naroit, 


Landung 


Yanbungsopetationen 


Zu dleſem Zwet Hal es der Erfte Lord für 
angezeigt, vor Navit kraftvoll aufzutreten, Es 
handele ſich nicht darum, eine Landung gewalt⸗ 
jam vorzunehmen, ſondern gewiffermahen darum, 
„die Macht zu zeigen, um ihre Einwendung zu 
vermeiden“. Winſton Churchill gedenkt, eine 
Patrouille, beſtehend aus einem Kreuzer und 
einigen Jerſtörern vor Naroll 170 einen zu lafe 
10 und raſch Truppen in Batallloneſtärke an 

and zu werfen. Dies fol vor Ankunft des er⸗ 


ften Truppentransportverbanves geſchehen. 


f mit engliſchen Streitträften burge 
ührt werben, K 

Das Kricgstabinett hat übrigens die Mög⸗ 
lichlelt der Beſetzung von Stavanger und 
Bergen in Zweifel gezogen, 

Der Ausſchuß prüft das für die Durchführung 
des Unternehmens bei Marolt vorgeſehene Vers 
1 das keine E Schwierigkelten 
aufzuzeigen ſcheint. de ft der Auss 
faul ber Anficht, daß die ſtärkſten Nachteile aus 
dem Verzicht der Beſetzung von Bergen und Ins» 
beſondere von Stavanger erwachſen könnten. An 
lehigenanntem Ort könnte der Flugplaß raſch 
von den Deutſchen beſetzt werben, wenn wir 
ihnen nicht zuvorkämen. 


Die geſamte Operation wiirde natürlih auss 
gebild 


Der Intelligente Cervite Hat verinat 


Dotument Nr. 28 
Der 26. Apel 1940: Ein denkwürbiger Tag ber 
elliierten Krlegofüßrung, A. 1 über 
die Sihung bes franz ſiſchen Kriegskomttees 
vom 26. April 1940 in Auweſenhelt des Staate 
präſidenten. 
Das Norwegen⸗Unternehmen droht unter engli⸗ 
her Führung zu Bruch zu gehen. — Berfagen 
ee ene Service" — Entſendung Ges 
neral Gamelins nach London, um in debe 
Minute brlliſche Räumungspläne zu verhindern. 
Streng geheim! 

Sihung des Krlegskomitecs am 26, April 1940 

Der Minifterpräfident gibt den Jwet der 
Sihung bekannt; Peilfung der Lage in Normes 


gen, 

Es ift den Deutſchen gelungen, wichtige 
Punkte in ihre Hand zu befommten. Eine Qane 
dung für die Alliierten ijt ſchwierig. Die Nors 
iR find ſchwer getroffen. Das Preſtige der 
Alliterten ijt gefährdet. 

Die Engländer waren jedoch ſelt langem im 
Bilde, da unjere Operation am 28. März ber 
ſchloſſen worden ijt. 

Sie hatten feine Luſt dazu, ſtellt der Kriegs ⸗ 
miniſter und Miniſter der Nationalen Verteibi⸗ 
gung fejt. Der Miniſterpräſident jist Emm 

al man einen Groheinfah bei Drontheim hätte 
machen müſſen. Er fragt General Gamelin nach 
feiner Anſicht über die Lage. 

General Gamelin teilt mit, daß die Deut⸗ 
[sen dle Verbindung grolſchen ihren, Oslos und 
Hren Drontheim-Streitfräften hergeſtellt haben. 

General on hat ihn davon in Kenntnis 
gejeht, daß dle länder die Abſicht hätten, 
ihre für den Ange auf Drontheim vorgeſelhe⸗ 
nen Truppen miber sinmufitien, 

General Gamelin legt Dar, daß dle Lage ofr 
fenga 00 wanie ift, insbeſondere wegen 

er angr ffe der deutihen Luftwaffe, daß jedoch 
die in Hamfos gelandeten Truppen erfolgreigen 
Widerſtand zu leiſten beginnen, Es wiirde ibri 
gens möj lich iein, notfalls entlang der Kite, 
an der dle 11 5 Punkte gehalten werden 
müßten, eine Verbindungslinle zu organifieren. 

Er bezeichnet den engliſchen Wiedereinſchif⸗ 
je splan als Anden bedauerlich, und um den 

erſuch eines Wiüderſpruches En unternehmen, 
bittet er das Komitee um die Genehmigung, is 
nach London begeben zu dirfen, wohin er 
reits den General Mittelhauſer geſchickt hat, um 
die Engländer zu Überzeugen. Er bittet auch dle 
Regierung, feine Aktlan in biefem Sinne zu une 
terſtüßen. Das Komitee ſtimmt zu. 

Der Minſſterpräſſdent führt aus, daß der 
Kampf In dieſem gebirgigen Gelänve den Chas 
rakter eines Oneri! aege annehmen könnte. 
Es werde Ih darum handeln, die Straßen zu 
ſperxen und Widerſtandsneſter zu bilden. 

General Gamelin führt in feiner Darſtellun, 
fort und gibt ein Bild der Lage, In ber Gegen 
von fe hält der Heind bie Linſe von Name 
fos bis Prontheim. Wir haben dort bret Stis 
gerbattllone, denen noch eine W Brigade 

u drel Bataillonen hinzukommt — insgeſamt 
000 Mann, 

Der Dale Ay von ber deutſchen en 
ſeht ſtark beſchädigt worden, Die Truppe konnte 
zwar landen, dagegen nicht das ſchwete Mates 
rial. Eines der engliſchen Schiffe, das Flak⸗ 
material transportierte, ijt verſenkt worden. 

Der gegen Drontheim vorgesehene Operas 
tignsplan war nötig; cs ſollten Drei konzenteiſche 
gue fattfinben, einer von Norden, eln au⸗ 
derer von Süden, der dritte durch dle Enge ſelbſt. 

Es war unmöglich, ihn vollſtändig durchzu⸗ 
führen; nur der Aae von Norden, von Name 
os her, wurde eingeleitet, jeboch von den Deuts 
hen aufgehalten, 

In der Gegend von Naroit Ift bie Lage un: 
verändert, Die Nachrichten ind spärlich und 


unſicher. 

N s muß IK: ſeſtellt werden, 00 dle feind« 
lichen Streitkr! in auf Handelsihiifen trans: 
portiert werden und getarnt waren, 

Sie find dem Intelligence Service 


entgangen. 

eneral Gamelin hat nie PRIE auf bie 
n und In e er Operas 
tionen zu beſtehen. Am Morgen des 29. März 
atie et den General Jronſide darauf aufmerz⸗ 
am gemacht, daß es notwendig fei, alles filr 
eine raje Beſeſſung der northegiſchen Häfen 
bereitzuhalten. asjelbe hat er auch Miſter 
Minfton Churchill gelegentlich eines Aufent⸗ 
haltes in Paris zur Kenntnis gebracht. 


Der Miniſterprüſtdent fragt, wie die militis 
riſche Sührung organifiert fet, 

General Gamelin antwortet, daß ber engs 
liſche General Makeſy dle Je eh in Naxpfe 
hat, der engliſche General de Wiart diejenige 
in Namſos, General Morgan, der Führer der 
050 1 11 ſelandeten englischen Streit“ 
krüfte, hat die Führung in dieſem Gebiet an 
Stelle des ſtanzöſiſchen Generals Uudet, der 
von General Gamelin für den Oberbei ehr in 
diejem Gebiet vorgeſehen, aber in Namſos ges 
landet worden war, Die Geſamtführung hat 
General Maſſy. 

Der Miniſterpräſident und der Kriegsmini⸗ 
pe und Minifter für nationale Verteldigung 
ebauern, daß kein Oberbefehlshaber zur Koors 
binlerung der Aktlonen zu Lande, zur See und 
in der Luft zur Verfügung ſteht. (Es et en 
Erörterungen über bie Glatte der glliterlen 
Expebitlonstruppen und andere techniſche Fra ⸗ 
gen. — Die ehr tL) 

Der Prüfident der Nepublit fragt, wie viel 
Mann die Engländer jur Zelt in Norwegen 
haben. General Gamelin antwortet, daß fie 
15000 haben. Sie haben eine Gefamtzahl von 
100.000 vorgeſehen, während wir Ard 
über 40 000 zu entjenden beabſichtigen. 

Dieſe Zahlen ſtellen ein Maximum dar. Die 
Briten können ſchon don der ſranzöſiſchen Front, 
ichen 5 Diviſionen haben, 2 Divifionen heraus ⸗ 
ziehen. 

Gegen diefe Maßnahme wird von General 
Georges Einwendung erhoben. 

as uns anbelangt, fo hängt die Stürke des 
Expebitlonskorps einerjeits von den Transport⸗ 
mý 1 und den Nachſchub ab. Hlerüber 
sul det die Rite und zwar in er 
ter Linie die briiſſche Kriegsmarine, Anderer ⸗ 
eits. können wir von vornherein. bie pors 
jenannte Zahl von 40 000 ngt Überſchreſten. 
er fou ſche Kriegsſchauplaß bleibt der 
Hauptkrlegsſchauplatz, und es bedarf ausreichen» 
der Kräfte, nicht nur um die Front zu halten, 
ſondern auch um jeweils die erforderlichen 
Kräfte in die Schlacht zu werfen. Ferner kön⸗ 
nen wir in Skandinavien Eingeborenenteuppen 


nicht gather und zwar nicht nur aus moralite 
ſchen Gründen, ſondern wegen des Klimas. 

Hinfihtlih des Kriegsmaterlals ift zu bes 
merken, daß unlere 0 wegen der Ver⸗ 
wendung von Pferdekraft filr den Einſatz in 
Skandinavien nicht geeignet find. Unſete mos 
torifierten Diviflonen, deren gebt gerade für 
2 auskeicht, können Überdies nur in 

ändern mit dichten Straßennetz eingeſetzt wers 
den. Die entſandlen leichten Divifionen mühe 
ten in beſonderer Weſſe ausgeriljtet werden. 
90 5 materiellen Möglichteflen auf biefem 
Gebiet find begrenzt: die beltiſchen Truppen 
find in dleſer Hluſicht beſſer ausgerüftet als dle 
unſeren. Schlleßlich ift zu bedenken; wenn es 
ſich darum handelt, nach Belgien einzurilden, 
um daſelbſt 105 pon jagen auf freiem Felde zu 
schlagen, ſo find die franzöftichen ag ler» 
u viel geeigneter als die brilſſchen. Außerdem 
Im bie Wache en Truppen die Streitkräfte, 
te, wenn nötig, zur Verteidigung der Alpen⸗ 
front befähigt Ant 

Aus dem Grunde mülfen die Engländer bie 
Hauptanſtrengung machen, um fo mehr, als bie 
Unternehmung weſentlich auf Ihrer Marine und 
N) beruht, Im beiten Fall können wir 

egenwärtig eine ober apel lelchte Diviflonen 

0 beifteuern, Schlleßlich können wir fie mos 

raliſch unterſtüten, ihnen bei ber Leitung hels 

a den die „Methode und den Schwung“ 
tingen, 

Zuſammenfaſſend betont der Minifterpräfls 
dent bie 1satıne und morgliſche Bedeutung der 
Bortfehung es Kampfes und der Organifation 
der miltläriigen Führung; er fügt entſprechend 
den Feſtſtellungen ber vorhergehenden Siſung 
des r e Hinzu, daß Drontheim 
kan unter Opfern erobert werden milffe, 

er Marineminlſter ſchlleßt ſich dlefen Aus. 
laßz cen an. Auf den Vorſchlag des Gene 
zals Gamelin eingehend, regt der Minifterpräfle 
dent beim Komftee an, General Gamelin nach 
London zu Ihiden, um die Aufmerkſamkeit des 
britiſchen Oberkommandos eindringlich auf fol» 
gende Punkte zu lenken: 

Beſchlul, das Norwegen⸗Unternehmen forte 
sufchen, 

‚otwenbigteit, die militäriihe Führung bes 
Unternehmens zu organifieren. 

Vorbereitung des Angriffs 250 Dronthelm 
unter Mitwirküng der Seeſtreitkräfte und der 
Luftwaffe. * 

Einft EN 

General 
don ab. 


Annahme durch das Komitee, 
amelin reift fofort nach Lone 


“ 


Das Kriegskomitee bringt anſchließend dle 


rage 1 855 Operationen im Raume auf dem 
al iR ur 0 
jegug 


15 1 . 
bes zütent genannten Krlegsſchau ⸗ 
plaßes erklärt der Minſſterpräftvent, daß Ges 
neral Jaunneaud im Einperſtündnis mit Ger 
meral Weygand die Einrichtung von Flugzeuge 
bajen in Rumänien und in Griechenland unter 
ſucht hat. Die Anterſuchun⸗ hat einen Bore 
anſchlag von 10 Mittionen für Rumänſen und 
von 15 Millionen für Grſechenkand ergeben, Ger 
neral Jaunneaud wird die Unterſuchung und 
bie Borgrbeſten an Ort und Stelle ſoriſeßen. 
Der Präfibent ber Nepublit hebt hervor, daß 
diefe Reife vielleicht Wuflchen erregen könnte 
und daß es vielleicht zweckmäßig wäre, die beis 
den Länder durch einen Offizier des Stabes 
des Generals Jaunneaud aufjugen zu Taen. 
Laurent Erna, erklärt, daß bie Arbeiten ente 
weder von Luftattaches oder von einen Offizier 
aus dem Stabe des Generals in Zivil aus 
geführt werden wllrden. 


„Große Geſichtspunkte oder gar kein Krieg! 


Telegramm von Paul Reynaud an Chamberlain 
vom 26. April 1940, 20.30 Uhr. 


Dringender uva, DrontheimsUnternehmen 
nicht aufzugeben, 
„Man muß große Gefihispunfte haben aber 
d nicht Krieg führen.“ 
„Man muß [nel handeln ober mau verliert 
den Krieg.“ 


Telegramm! 
jaris, den 20, April 1040 — 20,80 Uhr. 
An frangi [óen Boilhalter London 
Dingen Gehelm! 

Bitte übermitteln Sie Beren Neville Cham» 
berlain dringend folgende Bolſchaft von Herrn 
Paul Reynaud: 

Meln lieber Premierminijter! 

Das Krlegstomſtes ift ſoeben zuſammen⸗ 

Aeta Pril b arti 

ad) Prüfung ber gegenwärtigen Lage in 
Norwegen laben wir einteimmig-folgenben Ente 
ſchließüngen augeftimmt: 

1. Die Räumung des Gebletes von Dront⸗ 
helm wirde ſowohl moraliſch wie malerlell ſehr 
Ks Folgen haben. Damit darf man ſich nicht 
abfinden. 

Ganz abgeſehen von dem Preſtigeverluſt der 
Alliierten in den Augen ihrer eigenen ae 
ichen Meinung wilrbe die Haltung der Nens 
trafen, ber rohen ſowohl wie der einen, 
durch einen foren Miherfolg zwelfsltos ein» 
ſchneidend beeinflußt werben, 

Beſonders Schweden würde dann nicht mehr 
an die Wirkſamkeit und das schnelle Einfehen 
eines eventuellen Beſſtandes der Allflerken 
glauben. 

Es würde ein Erfolg für die Oiplomatle des 
Reiches werden, Es wirde dazu kommen da 
Sonan das Eſſenerz gegen uns verteidigte, 
und dadurch würde fogar Narvif verloren 
Ba M i PM 5 t 

as die Mrangofen angeht, fo nehmen fte 
eine ſolche R. He nicht vor, dir halten bie 
Einnahme von Dronthelm nicht für unmöglich, 


wenn ein Angriff zur See (mit der Arkillexle 
eines alten Kreugers, ber in den Fjord eine 
fährt) und ein machtvoller Elnſatz der Luft 
waffe miteinander kombiniert werden. Unferer 
Auſicht nach bleibt uns nur eine ſehr kürze Frist, 
wenn wir das Unkernehmen unter annehm⸗ 
baren Bedingungen verſuchen. 
8 an ch nel 


ejer Mann muß eine 
ebener 


4. Unfere Transporte an Mannſchaften, und 
Material, Flat, Artillerie und et milſſen 
vermehrt werden. 

Wenn dle augenblicklichen Möglichkeiten ber 
e im Transport zurüdbleiben, fo wären 

ioje Trausporfmöglichrelten dazu zu benußen, 
um alles, was wir 50 önnen, I Schott 
land zuſammenzuzlehen. Ich bin überzeugt, 
daß Sie in unferer jehigen ernſten Lage ebene 
wie ich gewillt ind, daß wir uns zwelerlel 
Immer vor Augen hallen müſſen: Man muß 
große Geſichtoßunkte haben oder über⸗ 
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Verfolgung der geschlagenen Sritenflotte 


Der Feind von den Kalienifchen Flugverbänden in drei Gruppen zeriplikter) 


Rom, 18. Juli 

Der . Wehrmachtsbericht vom 
Sonnabend hat folgenden Wortlaut; 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be⸗ 
hannt: Der feindliche Flottenverband, der von 
unjeren Flugzeugen Aae in und während des 
ganzen 11. Juli beftändig in Kämpfe verwickelt 
worden war, hat fi in der Nacht in drei Gruppen 
aufgelöft, die alle mit öſtlichem Kurs, aber mit 
ce ener Geſchwindigteit, ihre Fahrt fort: 
ehen, 

Nachdem auj Grund der aktiven Seeaufklä⸗ 
zung bie Kühlung in den erſten Stunden des 
eſtrigen Tages wiederhergeſtellt worden war, 
And die drei Gruppen hartnäckig verfolgt und 
von den geſamten Flugverbänden bombardiert 
worden, die von den Stühpunklen in Süditalien, 
in Libyen und im öſtlichen Mittelmeer geſtartel 


waren. 

Die bis jetzt ſeſtgeſtellten Ergebniſſe bieſer 
Aktionen, ergeben, daß mindeſlens zwei 
Kreuzer und ein Shlahtihiff mit Sis 
cherheit und wiederholt von Bomben ſchweren 


Kalibers getroſſen worden ſind. Während einer 
Aufklärung über Mal ta haben die begleiten⸗ 
den Jagd ug euge vier feindliche Jäger zum 
Kampf pejte! I von denen zwei in Flammen abs 
geſchoſſen worden find. 

Alle unſere Flugzeuge find zu ihren Stile 
parua zurüggekehrt. Einer unjerer Zerſtörer 
it durch ſeindliches Geſchügſeuer verfenft wore 
den. Die Beſaßung ijt gerettet In Oftafrita 
ijt bei Mojale ein engtilhes Dorf bejeht und ein 
Gegenangriff des Feindes abgeſchlagen worden, 
ber beträchtliche Berlufte erlitten nr . In Luft⸗ 
kämpfen wurden im gleichen Gebiet insgeſamt 
vier engliſche Flugzeuge abgeſchoſſen. Der Feind 
hat Sutani je gegen Kifimaio, tagiga und 

ajjaua verſücht, ohne irgendwelchen laden 
anzurichten; ein Flugzeug ijt von unſeren Jagd⸗ 
lugzeugen, ein zweites von der Flak abgeſh 
en worden. Alle unſere Flugzeuge find unver⸗ 
ehrt zu ihren Stühpunkten zurückgekehrt. 

Eines ünſerer Singteuge, das geſtern als vers 
Toren angegeben wurde, ijt zu feinem Ausgangs⸗ 
punkt zurückgekehrt“. 


Peinliches Geftändnis des Juden Hambro 


Er gibt zu, dab bie nortvegiſche Reglerung auf engliiche Veſetzung wartete 


New Pork, 14. Juli 


Herr Hambro, Expräfident des norwegl⸗ 
ioa Giortings, ift wieder aufgetaucht, & 

, wie alle Kataſtrophenpolititer feines 

lages, fern vom Schuß in Amerita. Ane 
ſcheinend hat ſich der England⸗Lakal noch nicht 
eruhigt, daß ihm der Streich, fein Land und 
Volt an der Seite Großbritanniens in den 
Krieg zu führen, mihtungen ift. 


In einem Interview mit der „New Pork 
Times“ machte Herr Hambro feinem Unmut 
darüber Luft, daß RA Zuſammenſpiel mit 
England durch das blitzartige Zugreifen Deutfche 
lands ein 5 ſchnslles Ende gefunden hat. Dae 
bei entſchlüpfte ihm das unfreiwillige Geſtänd⸗ 
nis, daß die normal Regierung in ben kri⸗ 
tifen priftagen auf bie Beſetzung des Landes 
durch die Engländer gewartet habe. 

Nicht norwegiſcher Verrat, ſo erklärt der 
ER Ge wiltend darüber, daß die 

orweger nis mehr von ihm wijfen wollen, 
abe das Schickſal des Landes fo schnell befiegelt 
ſondern der Umſtand, Da norwegſſche Küſten⸗ 
wachen in der Dunketheik der Nacht nicht er⸗ 
kennen konnten, ob die ag der Küſte erſcheinen⸗ 
den Schiffe faulen britijhe oder deulſche 
waren. Patrouillenboote in Bergen hätten beie 
Ipielsweife geglaubt, daß es K um Teile der 
Briti en Eepeditionsftreitma t handle. In 
C nnd habe der örtliche Befehlshaber 

rierte Mitteilung von der bevorſtehenden 


Die Dokumente 


| (Fortſetzung von Seite 2) 
jaupt nicht Krieg führen. Man muß ſchuelt 
j u oder man verliert den Lad 
Genehmigen Sie, mein lieber Premiermini⸗ 
ker, die Verſicherung meiner freundſchaftlichen 
ſeſinnung. 
Paul Reynaud. 
Bitte teilen Sie den Wortlaut der obigen 
Bolſchaft auch General Gamelin mit, 
Telegramm bes ſranzöſiſchen Bolſchafters in 
London, Corbin, an Paul Reynaud 
vom 26. 4. 1940. 

Lorbin befürchtet tatajtrophale Wirkung für 
Preſtige und Waſſenehte der Alliierten 
London, ben 26. April 1940, 23 Uhr 
Eingegangen 26. April, 3.23 Uhr. 

Streng geheim! 0 
Unmittelbar nach ſeinem Ausſteigen aus 

dem Kanaan ift General Mittelhauſer durch 

ben Kommandanten des Generalſtabs des bris 

Aer Reiches von den Folgerungen in Kennt» 

dis geſetzt worden, zu benen das Kriegsfabinett 

tute früh in bezug auf die Expedition nach 
tontheim gelangt ijt. Angeſichts des ſchnellen 
ſormarſches der deuſſchen Streitkräfte im Laufe 
der beiden nächſten Tage und in Ermangelung 
uche Zerſtörungen und wegen ernſthaflen 
derſtandes von feiten der Norweger, anges 
ts der ftändigen Angriſſe und ber ese le 
m Wirkung der beutihen Luftwaffe ijt die 
ngliihe Regierung der Anſicht, daß die gegen 
Drontheim 1 00 Allionen zum fi eren 

F Scheitern verurteilt find und es be fer ift, die 

Hurüdziehung der alliierten Kontingente in 
usficht zu nehmen, die in der Umgegend an 

Land geſetzt worden ſind. 

Ich habe den ſtändigen Anterſtgatsſekretär 
im briliſchen Auswärtigen Amt aufgeſucht, um 
Ihm den Heſuch des Oberbejehlshabers in Lone 
don an dae in und habe für den letzteren 
tine jojortige Unterredung mit dem Premiers 


| Minister und mit dem Erften Lord der Abmira⸗ 


lität erbeten. Ich habe dem Unterſtaatsſektetär 
v t verhehlt, welch verhängnisvollen Eindruck 

lejer Seht in Paris machen würde und ich 
RR riidt 


e 100 lichſt auf die unberehenbaren 

h ngen hingewieſen, die er na 

Fürde, nicht nur in beug auf 
105 wir nun als unſerem inte entzogen an⸗ 
dien könnten, ſondern auch in bezug auf alle 
deren neutralen Gtaaten. Ich habe hinzu⸗ 
fügt, man dürfe fiğ kleine Illusionen darüber 
en, welche Wirkung ein folder Rückzug, 
dit noch vor der Schlacht beſchloſſen wird, auf 
ie Haltung Italiens haben würde. Man ha 


Alt verſichert, das Krlegskabinett habe ſich dies 
k deter Erwägungen nidi 11 ffen. 


t 

* hätten aber an diejem Entſchluß nichts ge⸗ 
Alert angeſichts der praftiihen Unmögli 1 
at deulſchen Luftangriſſen, die die Landung 
PN Truppen und Material bel ndern, Wider⸗ 
Kan zu leiften. Als ih auf den Verſuch zu 
aan tam, nach dem von ben alliierten Ger 
bete täben urſprünglich vorgelehenen Plan, mit 

t Flotte den Zugang zum Dronthelm⸗Flord zu 


Landung franzöſiſcher und Beil lot Zerftörer 
erhalten. Als bald darauf deutihe Schiffe in 
den in einliefen, fei weſſungsgemäß nicht 
geſchoſſen worden. Damit gibt Herr Hambro 
entgegen feinen früheren 1 unfrei⸗ 
willig zu, was die Welt durch das deutfde Welf- 
buch längjt erfahren hat und geſteht, vaf die 
„neutrale“ e Regierung ſchon je t Tüne 
gerer Zeit Vereinbarungen mit den Weſtmächten 
etroſſen Hätte, um die Norweger den blutigen 
ünden der Londoner Piutotralen auszuliefern, 

Das norwegiſche Volk hat den Verrat der 
HambrosCligue längt durchſchz ut. Auch dem 
Skeptiker hat das deutſche Weißbuch ſeinerzeit 
die Augen geöffnet. Das jehige Geständnis 
Hambros wird man nicht ohne ein Lächeln über 
Ti Künſtlerpech des Erzſchwindlers am Rande 
notieren, 


Som Führer ausgezeichnet 
General Fromm erhielt das Ritterkruez 


Berlin, 14. Juli 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehls⸗ 
habers des Heeres, Generaloberft von Brans 
chitſch, das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes 
verliehen an General der Artillerie Friedrich 
Fromm, Chef der Heeresrüftung und Beſehls⸗ 
haber des Erjahheeres, 


erzwingen, äußerte er, man habe dieſen Plan 
nicht aus den Augen verloren, habe aber ſchlleß⸗ 
lich darauf verzichtet, weil es, ſelbſt wenn das 
Unternehmen gelingen ſollte, eine vergebliche 
goling wäre, lic in Drontheim Halten zu 
können. Die Mehrzahl der deutſchen Kampfflug⸗ 
zeuge, die in Norwegen eingeiet find, würde 
auf über 600 geihäkt, wobei die Transportjluge 
dend nicht mitgezählt find, Außerdem ijt es 
em Feinde offen ar gelungen, längs des 
Drontheim⸗Flords Küftenbatterien aufzuftellen 
oder wiederherzuſtellen, die den Erfol eines 
wen e zur Gee ſehr unwahrſcheinlich erſchel⸗ 
nen laffen würden. Sir A. Cadogan hat hinzu⸗ 
gefügt, wenn General Gamelin andere Maß⸗ 
nahmen vorſchlagen könne, die uns scale 
ten, unſerer . Unterlegenheit ab⸗ 
zuhelſen, jo würden fie mit großem Intereſſe 
geprüft werden. gez.! Corbin. 


zwetklügen Duff Coopers 


Berlin, 14. Juli 

Der Londoner Rundfunk und englische Zei ⸗ 
tungen machen neuerdings in dem doppelten 
Beſtreben, die ernſte Lage Englands zu yers 
ſchleſern und die deutſch⸗ruſſiſchen Ber 
ziehungen zu trüben, den Bering, Lügen 
über angeblich verſteckte antiruſſiſche Tendens 
zen der deutſchen Außenpolitit zu verbreiten. 
Dem Reichsaußenminiſter von Ribbentrop wers 
den in dieſem Zuſammenhange auch von einigen 
ameritanijchen Blättern, die die engliſchen Pros 
Pagandalügen abdrucken, Auſfaſſungen und 
Auberungen unterſchoben, die in ihrer Dumme 
dreiſtigteit und Plumpheit To durchſichtig find, 
daß ſie nur lächerlich wirken. 


Drei Läufe — Drei Siege! 


(Von unferem nos: Bromberg ente 
andten Je. Mifarbeiler) 


der Bereichs meiſter⸗ 
omberg war für die G, 


ereſchs⸗ und Gaumeifter 
200: Meter⸗Lauf, den er mit 11 55 eter Bore 
p Seine Zeit von 28.4 


oj ji 


ojori ein. Er 


Es dauert 
mindestens 2 Jahre 
bis ein guter Tabak richtig 
ausfermentiert ist. 
Deshalb kommen 
in der Mischung 1940 
erst die Ernten 35 bis 37 


zur Verwendung, 
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Omar Abdul Taret ſtand an der Neling des 
elle und ftarrte auf den weißen eljen, deſ⸗ 
en helle Kante ſchroff in das dunkle Blau des 
anfi ſich wiegenden Meeres vorſtieß: Ras en 

atura, das 1 0 Dahinter lag die ſonnige 
Ebene von Akko, lag Paläſtina, die Heimat 

Der geibliche, in der weißen Sonne flirrende 
Küftenftreifen lieh im Oſten die dunklen Gile 
houetten der Berge Nazareths ahnen, fern 
geübte im Süden der grüne Karmel. Die bunt» 
en Augen Omars brannten, fie kranken das 
Bild aus Licht und Blau, wie ein Durftiger das 
langentbehrte Naß trintt, gaas Felſen, ums 
pie t von blauen Wellen, ein Himmel fo ſtrah⸗ 
end und hoch, eine glühende Sonne, ſieghaft 
und unverſchleſert — — wie lange hatte er das 
at mehr geſehen! Vier Jahre] Bier lange 
Jahre in der Stadt London, im Nebelreich, wo 
trilbe kalte Schleier aus dem Boden aufftiegen, 
tagelang, wochenlang, bis der lichtgewohnte 
Sohn des Südens glaubte erftiden zu müffen, 
Die Kameraden im College hatten es nie vere 
ſtanden . 

Er hatte auch Gutes in England erlebt: 
Sport und männliche Kameradſchaft und die 
Bekanntſchaft mit dem Willen und der Kultur 
des Westens .. Aber all das ging unter in dem 
Übermächtigen Gefühl, wieder zu Haufe zu felit. 
Hinter ſenen dunklen Bergen war die Heimat, 
dae Haus des Vaters; dort warteten die Eltern 
auf ihn, die Schweſter Zeinab... 

A — fie war 12 Jahre geweſen, als er 
nach England gegangen war, ft mußte fie 
ein großes ſchönes Mädchen fein, 

Omar Abdul Taret wurde aus feinen Träns 
men geriſſen durch einen Mann, der ihn am 
Armel zog. Der Mann krug eine hohe, ſtruppige 
Lammfellmüßze über einem ebenſo ſtruppfgen 
Geſicht und einen dicken Mantel, der aus 810 en 
zuſammengeſetzt fien. Er blinzelte, als fei er 
an die Hekligkeit nicht gewöhnt. Omar hatte ihn 
während der ganzen Neife noch nie geſehen. 

Der Mann hielt noch immer Omars Armel 
feft. Sein dilrrer Arm rette fih nach der Kilſte 
u RED Lippen murmelten unverftändliche 

orte. 

„Was wünschen Sie?“ fragte Omar. 

„Sehen Sie Anal ne der Zerlumpte 
in ungelenkem Engliſch. „Eres large... Land 
Ilrael .. unfer Land!“ Sein Mund gepaste 
weiter, in einer Sprache, die Omar nicht kannte, 
1 die zitternde Hand nach der Külſte zu 
‚greifen ſchien. 

Abdul Taret trat einen Schritt zur Seite. 
„Ihr Land?“ fragte er. „Haben Sie dort 
gelebt?" 


„Nein... aber Sie? Kennen Gie es?“ 

„ich kenne es. Es ilt das Land meines Was 
ters. Und meines Großvaters. Und des Vaters 
meines Großvaters, Und — Er brach ab, ärger⸗ 
lich, daß er ý mit dem Menſchen in ein Ger 
ſpräch eingelaſſen hatte. 

Der Mann im Mantel prallte förmlich zur 
tid. Er ſtarrte in das Gofidi Omars mit dem 
Ausdrud eines Hundes, der erwartet, daß hin⸗ 
ter dem Nilden feines Gegners ein Stock zum 
Vorſchein kommen wird. Seht erft hatte er bes 
gi en, daß er mit einem Araber ſprach. Dle 

taune Gel 1 115 Omars flel hier auf dem 

Schiff, wo alle mehr oder minder gebräun: mwas 
zen, nicht auf, und nach der Kleldun, poue er 
ihn ſicherlich für einen Engländer gehalten, 

Der Jude öffnete den Mund unter dem dihs 
ten 1 p zu einem runden Loch, als 
wolle er etwas onen aber plötzlich drehte er NG 
um. Mit Heinen Schritichen und hängenden 
Schultern lief er weg. 

Das Sonnendeck hatte ſich unverſehens ges 
E Geftalten waren aufgetaucht, von deren 

ziſtenz auf dem Schiff Abdul Taret bisher 
nichts geahnt hatte, Die Tourſſtenklaſſe hatte 
ihren Inhalt ausgeſplen, Da waren alte Juden 
mit Kaftan und Schläfenlögchen, Juden aus 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 14. Juli 1940 


Abdul Tarek, Rebell gegen Juda und England (1) 


Der Mann mit der strüppigen Lammlellmühe 


Ein Bericht aus dem arabischen Sreiheitskampf in Paläſtina von Walter Ebert / cheat Mane 1040 


Iſtanbul, deren ſchmutzige Lumpen die Sonne 
beleidigten, griechſſche Juden in groben Gewän⸗ 
dern aus üngefärbter Schafwolle, da waren 
Grelſe und Kinder, Handwerker⸗ und Bauern⸗ 
ſeſichter, noch mehr aber ſolche, denen ſich der 
ündlerinſtinkt unverwiſchbar aufgeprägt hatte, 
Sie waren 2 t, ide laufen Stimmen 
übertönten das kauen der Wellen fie gingen 
umher, zeigten nach dem Land hinüber, verſuch⸗ 
ten fih in ihren berſchiedenen Sprachen oder 
mit den wenigen Brocken Hebräſſch, die fie zu 
Haufe vor der Abreſſe noch ſchnell gelernt Hate 
ten, miteinander zu verſtändigen. 
Einer hatte ia auf die Knie geworfen mit 
gum Land gerihtetem Geſicht. Er hob die Arme, 
ieh den Oberkörper vornüber fallen, bis feine 
Stirn die Planten berührte. Er fang, er beugte 
já und richtete ſich auf, wiegte den Körper im 
bleme eines Liedes, deljen Laute in dem 
a 9 8 0 00 Lärm verſanken. 
ie eleganten Herren und Dämchen vom Bers 
liner Kürfürſtendemm und dem Londoner 
Weſten, deren geräuſchvolles elin bisher das 
Leben auf dem Promenadended beherrſcht hatte, 
tanden in einer Ede beilammen und fahen mit 
jetroffenen Geſichtern auf die Schar ihrer Ges 
noſſen aus der Touriſtenklaſſe, mit denen fie 
laut Ausſage ihres zioniſtiſchen Programms 


eine Einheit des Wollens und der Fühlens zu 
bilden hatten. 

Auch Abdul Tarek war aus feiner glühen 
Stimmung, Ae he Dies aljo waren die Mens 
jen die feine Heimat „unfer Land“ nannten, 

evor fie es noch betreten halten. Wie nicht an, 
ders möglich, hatte er ſich in London viel mit 
den Fragen, des Zionismus beſchäftigt und die 
Argument feiner ser Freunde, die ihm 
die Vorteile der bel en Kapital» und Mens 
ſcheneinfuhr für die Entwiglung Paläſtinas 
vorgeftellt hatten, waren nicht ohne Wirkung 
auf ihn geblieben. Jetzt aber, wo er wleder eins 
mal die Wirklichkeit bes Zlontsmus vor ſich fab, 
dieſen auf das Sonnendeck eines Touriftene 
dampfers projigietren umn des großen 

juges, fühle er, wie etwas in ihm fih gegen 
dle nerkennung des ganzen; organges 
empörte. 

„Unjer Land.“ Das Wort des Juden mit ber 
Bemi e hatte ihn wie ein Schlag ins Geſicht 

etroffen. Kochend ſtieg der Zorn in ihm auf. 
Mit einer ihm neben eigentilmfihen Ges 
bärde prekte er die geballte rechte Fault gegen 
die linte Schuller jener uralten Gebärde, mit 
der 00 Bedufnen das Kopftuch enger 
vor das Senn: ziehen, wenn fie ihte Erregung 
verbergen wollen. 


Englische Zivilisation mit Ghahlschilden 


Mit funf engliſchen aller im Koffer und 
einem Schwarm forkſchrittlicher Ideen im Kopf 
betrat Omar Abdul Taret den Boden feiner 
Heimat. Er durfte es tun, nachdem der briti⸗ 
ſche Imigratlon.officer es ihm erlaubt hatte, und 
nachdem der jüdiſche Beamte der Zollbehörde 
damit fertig war, den Inhalt feines Gepücks 
durcheinanderzuwerſen. 

Es war im Oktober 1933. Von den grünen 
pon en des Karmel kam ein warmer Luft⸗ 

auch. In der blauen Bucht wimmelte es von 
Giffen Sirenen heulten, Krane kreiſchten, 
offene Güterwagen voll gelber Orangen rollten 
bis dicht an die Kals. 

Omar wählte aus der Schar der ihn lärmend 
umdrängenden Träger einen aus und ließ ie 
fein Gepäck zur Aufbewahrung bringen. Ex 
wollte, bevor er weiterfuhr, einen Gang durch 
die Stadt machen. Schon vom Hafen aus hatte 
er erkennen können, daß vieles verändert war, 

Während er durch das Haſentor ging, fiel 
ihn eln, daß dieſer Gepadträger in een 

mußzigen Pluverhoſen der erſte Araber gewe⸗ 
en war, mil dem er gesprochen hatte. Alle Bes 
amten und Offiziere waren Europäer penalen 
Engländer oder Juden. Eine unangenehme 
Empfindung wollte fih ihm aufbrängen, doch er 
wies alle unerfteulſchen Gedanken von ſich. Er 
wollte ſehen! 

Er ſah, was zu ſehen er nicht erwartet hatte, 

An einer Straßenecke war eine be 
von Menſchen. Geſchrei, das wie Flüche un) 
Verwünſchungen klang. Plößlich begannen die 
Menſchen auseinander u laufen. Es waren 
amtliche Araber, meiſt Männer, zum Tell in 

luderhoſen oder Umhang, am Tell europäiſch 

ſekleidet, mit dem roten Tarbuſch auf dem 
opt: Omar hatte Mühe, gegen 
tenden Strom anzukommen. 

Und dann fah er. 

Das neue Geſicht ſeiner Heimat. Das Geſicht 
Englands, der Beſchilgerin. 

Quer über die Strafe war Stacheldraht ger 
ſpannt. Ein gepanzerter Laſtwagen war vorge» 

jahren, ountan in Kniehoſen pon (en mit 
ngllenden Stiefeln herab. Gie hatten d Be 
helme ſchief auf dem Kopf und die Sturmrle⸗ 
men über dem Kinn. Andere lieſen hinter den 
And h Leuten 855 Gie trugen runde bline 
ende Stahlſchllde. Ihre Stücke fielen rllaſichts⸗ 
los auf Köpfe und Schultern. 


en zurülckflu⸗ 


n 


allen Geldangelegenheite 


Omar war ftehengeblieben. PIE ug war vor 
ihm das rote, von Schweißperlen bedeckte Senat 
eines Englänbers. Der runde Budel ei 
Stahlſchildes iy ſich ge en feine Bruſt. 

nWeitergehen!“ brüllte der Polizift. 

* 


nes 


Im Omnibus, der in beängftigenbem Tempo 
Über die gopa en Steine zum Bahnhof rats 
terte, erklärte ihm ein Wollhändler den Vors 
ang. In Jajja hatte es Unruhen gegeben — 
ie erften nach vier Jahren einer Ruhe, die ein 
ſtändiges Vibrieren unaufhaltſam anwachſender 
Spannungen geweſen war. Nun hatte der ge⸗ 
ſtaute Druck ſich wieder einmal einen Ausweg 
verſchafft. Eine grohe Volksmenge hatte als 
roteſt gegen die jüdiſche Einwanderung, die 
eit dem 5 in erſchreckendem Ausmaß 
ien jatte, einen Umzug veranftaltet, 
ie Verſuche ber olet, die Demonſtratlon 
aufzulöfen, waren mit Sleinwlrſen beantwortet 


de gide e d von bine 


Der Zug rollte dur, 
ebene nach Süden. Ne 

blauen Wellen des Mittelmeeres, inks zogen 
fih baumbekränzte Hügel ins Bergland hinauf, 
Gelbgrüne Orangen zwilhen den Yweigen ware 
teten auf die Ernte. Omar freute fth über das 
ſchöne, frieblihe Bild, Er war allerdings ges 
wungen, es durch die Ritzen der herabgelaſſenen 
Ialoufie zu betrachten. 


„Die Fenſter müſſen verhängt bleiben!“ . 
Hatte der er a! ürt, Manchmal wird auf 
den Zug geſchoſſen ..“ 
Unter den Mitrelſenden war Omar ein 
Mann aufgefallen, der in feinem Abtell ihm 
ſegenüber ſaß. Die bräunliche Geſichtsſarbe und 
er Schnitt feiner ſchweren, auffallend klug 
unter einer goldenen Brille hervorſchauenden 
Augen lichen den Araber erkennen. Er betrach⸗ 
tete den Mann, der ihm unwillkürlich gefiel, 
nauer, Seine ſchneewelhen Haare waren Jorge 
fällig geſcheitelt und die Krawatte, die er zu 
einem grauen Flanellanzug trug, war untabes 
Ilg gebunden. Ein Gentleman, Et deutete, da er 
Omars Augen auf fi gerichtet fah, mit einer 
leichten Handbewegung nach draußen. 
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Zeichnung: Roha / Dehnen ⸗Verlag 
Es ift zum Lachen 

WC.: „England hat jo viele Garantien über: 0 

ft auch mit ab. 

müll daß ihr jetzt England garantieren“ Wir haben di 
enen Wiſch vor 
lattes erhalten 


worden. Dann faten die Pollziſten fer hee an ben U 
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Fete alen ſchlſeßlich wurde berittene Bali wirt 


zei eingefeht — eine ganze Anzahl Tote um $ 
viele en m) Rn, des Blutſes geiſtloſen El 
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3 Die Nachricht Da e A 
vielen & ften n jem Abſender n 
mn es paljieren, 
ülleimer ende: 
hirig 11 8 
empört, Bir follten u 
Sole geld 0 eine Dejfere T 
dazu, 1155 reiben und Ver 
Land!“ Er 
ſtränge duri 


Der Im 

Kameradſchaſt. 
Die Betriebsf 

eder der Firma 

ten Kameradid 

Av cA at 

ſelner Lands lia: e Sun 0 a in p 
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Er hatte fein Schulgeld in London nicht umſonſlachte der Betri: 
ausgegeben. Behrmacht und b 
uf unſeren Führ 

Von der Deu 


Dort rollten einige Laſtwagen über ba 
graue Aſphaltband der Chaujfee. Sie ware: 
dolfgepfropft mit ea öldaten, lann 
„Verſtärkungen flir Jerufalem", fagte betr Gefo 
Herr mit ben weißen Haaren, ich etli 
Omar ſchaute neugierig hinaus. „Wird efmmen. 
denn Aufſtände geben?“ fragte er naiv, Dieſer Beranft 
Er fah das verminderte Geſicht feines Peſhrung und Ge 
genübers und pte entſchuldigend al „Sätiebe angeſchloff 
war lange im Ausland,. 5 80 5 Sie, wenn Zum Zeichen, 
ich ja t unterrichtet bin. 0 habe die ganzgehrmach 
Zei m Lande. Undeufft 0 
ragt 


wurd 
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Unfterbliche Dummheit 
Der Unfug der Kettenbrieje 


Wir tannten ihn feit langem, den Unfug der 
Ketienbrieſe, der au nichts ſonſt nile ijt, als gutes 
apier unbrauchbar und der Poj ln ber 
beit zu machen. Wir glaubten, der Krieg, der 
o manchen Unſinn aus der Welt geſchafft hat, 
habe auch diefem Quaijd ein Ende bereitet, 
Wir haben uns ſedoch geirrt. Dummheit ift 
nſterblich. Die Welt kann aus den Angeln ges 
hoben werden, aber fie 5 das nicht weiter. 
Sie grinſt nur blöd und bleibt genau jo dämlich 
wie zuvor. Nur, daß fie fi anders kleidet. 
ljo die Kettenbrlefe fin geblieben. Sie har 
b ih nur „zeitgemäß“ Loftümiert, 
| ie heißen jetzt „Die flandriſche Glüdstette" 
ind verkünden; 
‚Die Flandriſche Glugskette ijt mir 
orden, Och jende fie Dit, um fie nicht zu unters 
- brechen. Schreibe diefen Brief ach ab und fende 
n binnen 24 Stunden an 4 Perſonen, denen Du 
lüg wünscht. 


zugeſandt 


ha Dehnen ⸗Verlag 
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le Garantien übers, 
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diefes Inhalts und dieſen 
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u behälſt niis als Flück.“ 
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Es tann aber au n, daß der eine ober der 
tee ATA mbere Empfänger ſich der Mühe unterzieht, 
1 ES Kämpfen unyem Abſender Nagzufplren „Dann allerdings 
Üraber getommenähn es pafieren, daß ber „Gllidsbrief“ nicht im 
auf Dar unglülleimer endet, ſondern dem Abſender ganz 
der Wollhändletehürig um die Ohren gehauen wird, x 
die Juden in di ſollten uns in dieſer großen Zeit mirte 
erfluchten Ingle ich eine beſſere Tätigkeit ausſüchen, als das Uhr 
115 en in unſerenhreiben und Verſenden derartiger abgejhmadier 
j die bunten Woll Briefe“. K. K. 


in heller Wufre 
kulierte burhein 


geiſtloſen Elaborats der Fall fein, das im 


“pelii wird hei ben er Ne Empfängern 
terforb enden wir 


d. 
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Im frohen Kreis 
frer (hien von dei Kamerabpſchaſtsabend bei Pattberg & Co. 


Er ließ den Wal Die Betriebsführung und Gefolgſchaftsmit⸗ 
n, daß die Faheſſieder der Firma allderg & Eo. hielten ihren 
l ften Kamsradſchaftsabend ab, Betriebsführer 
an der Distufflontg, Pattberg übergab den neuerbauten Ges 
mit dem Vorgeherheinihaftsraum Jeiner Bejtimmung mit dem 
Nach feiner Meſzzunſch, daß in diefem Raum noch mange kehr⸗ 
riet befragen un) iche wie vergnügte Stunde die Betriebsleitung 
folge leiſten [olend Gefolgschaft vereinen 119955 Hlerauf ges 
ndon nicht umſonſſachte der Be Hasen: unſerer flegreichen 
macht und brachte ein breifahes Sleg⸗Heil 
unſeren Führer aus, 
Von der Deuſſchen Arbeitsfront war Pg. 
ohbansbotter erſchienen. r gab einen 
rgen Überblick über den Begriff Goptalismus 


ieflen 


neuen 11 der von der n wine. 
wagen Über basit ſichtlichem Intereſſe aufgenommen wurde. 
ee. Sie war ſachdem einige Lieber gelungen und Obe 


öldaten, ann Fritſche der Betriebsführung den Dant 
falem“, ſagte deu Geſogſchaft ausgefprochen halle, ſaß man 
J ich etliche Stunden im gemütlichen Kreis bei⸗ 
hinaus, „Wird eimmen. 


è er naiv, Dieſer Veranftaltung Hatten ſich Betriebs, 
Geſicht feines G En und fee Firma Guſtav 
Igend hinzu: „Jckiebe angeſchlofſen. 

um 
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helle, 0 
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HGeſtern zog ein Soldat in einer 
. ieſigen Goaftftätte beim Glücks⸗ 
giehen, beſcwüre e e mann 885 ein Glücslos mit 500 A. 
egen uns herd 

lt können unfe 
ir Recht brechen 
u, werden auf un 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Leiſtung im Oſten und Vieryahresplan 


Heute morgen Eröffnung der Ausftellung auf dem Platz vor dem Oftbahnhof 


Wie wir bereits gemeldet haben, ift vor dem 
Oſt⸗Bahnhof ein Ausſtellungs⸗Wagenzug aufger 
fahren, deſſen offizielle Eröffnung heute ſtatt⸗ 
finden wird. Geſtern fand eine Vorbeſichligung 
der Schau durch Parteis, Behörden und Preſſe⸗ 
vertreter ſtatt. 

Die mit einer Schau über die Leiſtungen des 
Deulſchtums im Often verbundene Ausſtellung 
vom Vierfahresplan, die im Auftrag des Obere 
tommandos der Wehrmacht in einem „Reichs. 
propagandazug durch die Oſtgebiete fährt, ift 
eine große Sehenswürdigteit. Schon der teme 


Der Führer verläht den Ausſtellungszug nach 


niſche Aufbau der Ausſtellung ift eine Leiſtung, 
die bewundernswert ift Acht riefige Kraftwa 
gen, davon vier Motorwagen und vier An⸗ 
hänger, beherbergen die Ausſtellungsgegen⸗ 
fände und werden zu Ausſtellungsräumen ume 
gebaut, In zwei Reihen mit entſprechendem 
Abſtand voneinander werden je vier Wagen 
aufgeftellt, 

Die innere Seitenwand ſowie die Hälfte bes 
Daches werden hochgeklappt und bilden zuſam⸗ 
men mit der Seitenwand des auf der gegen⸗ 
überliegenden Seite ſtehenden Wagens das 


der Uebergabe im vergangenen Jahr. 
F 2 se (Archiv der „L. 3. 


Lied erfreut, Lied ftärkt 


Betriebsſingen in Litzmannſtädter Arbeitsſtätten 


Die neuen Lieder find Kampf- und Bes 
fenninislieder, fie reifen mit, Ir geben die 
Marſchrichtung an. Zum deutſchen Ween gehört 
auch das Volkslied. Beide, Volks und Kampf⸗ 
Tieder, Jollen das Gemeingut aller werden. Um! 
das bezwecken die Betriebsfingen, die Hermann 
Reſchbe aus Danzig in N panet Reihe von 
Betrieben augenblicklich durchführt, 

Wir nahmen dieſe Gelegenheit war und 
wohnten einem folmen Singen in den Induſtrie⸗ 
werken bei Fenian bei, 

Es ijt 4 Uhr nachmittags. In den grohen 
Arbeitsiülen wird es till, die Räder der Ma⸗ 
ſchinen bewegen ſich niche mehr. In © 
Ionen die Apel er und Arbeiterinnen in 
ſchönen Geſolgſchaftsſaal. Es dauert gar 
lange, und, begleitet von einem e 
erklingen bie |hönen Weifen „Kommt, und laß 
uns alle fingen, laßt uns alle fröhlich fein“, dies 
fer Kanon leitet das auch wirklich vergnügte 
Singen ein. In der weiteren Folge hören wir 
zwei alte Volkslieder und das Befenninistied 
„luf, hebt unfte Fahnen“, Ein launiger Kanon 
40 den fand mt o, Gefang ab. 

1 75 und mit frohen Geſichtern ziehen 

m. 


gong 
hren 
nicht 


alle heim. 
er, [o erklärt der Leiter des Singens, jet 
es 1 5 leicht gegangen, weil im etre 
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bereits eine Singſchar beſteht. Es müßte das 
Beſtreben aller Betriche fein, ſolche eden 
ins Leben zu rufen, um jo das deulſche Lied, das 
die Arbeit leichter macht, zu pflegen. an 


Ein Veteran der Arbeit 

Mit 71 noch Feuerwehrmann 
Soeben iſt — im Alter von 71 Jahren — der 
Volksgenoſſe Karl Guſta v Nüttig ge 
ſtorben. Der Tote war 50 Jahre Geſolgſchafts⸗ 
mitglied der Vereinigten Textilwerke Scheſbler 
und Grohmann und rund db Jahre Feuerwehr⸗ 
mann dleſer Werke Bis zuletzt diente er der 0 
aktiv. Obwohl ihn die Werkleitung längſt in 
den verdienten Ruheſtand verſetzen wollte, 
weigerte ſich Rättig, feinen Poſten 


zu verlaſſen. 
Die Krankheit war jedoch ftürter als er, fo daß 
er von der Arbeit direkt ins Krankenhaus 


mußte. Nach ſechswöchigem Siehtum befreite 
ihn der Tod von feinem unheilbaren Lelden. 
Der Tote hat auch außerhalb feines Dienftze 
1 Mann ganhen: So gehörte er der 
an der NGV. an. Der Gejangverein au 
Si atthäi verliert in ihm ein eifriges Mit 
glie 


Ein unermüdlicher Arbeltsmann darf jetzt 
von feinen Werken auskuhen. 


Dach der auf dieſe Weiſe entſtehenden Aus⸗ 
ſtellungshalle bzw. des angrenzenden Lichtbild⸗ 
Vorſührungsraums von 46 Metern Länge und 
19 Metern Breite, Von der hierzu erforderlichen 
techniſchen Leiſtung erhält man erit den ride 
tigen Begriff, wenn man erführt, daß die Hode 
klappbare Seite eines Wagens die Kleinigkeit 
von 30 Zentnern wiegt, die natürlich nur mit 
Hilfe eines Hebekranes hochgewunden werden 
kann. Der über den ganzen Ausftellungsraum 
ausgebreitete Fußboden ruht auf 36 Trägern, 
von welchen jeder 4 Zentner wiegt, Bei folgen 
Dimenfionen ijt es kein Wunder, wenn jeder 
der vier Motorwagen 14 Tonnen und leder 
Anhängewagen 12 Tonnen wiegt, 

Auf der feſtſtehenden zweiten Seite der Wa⸗ 
gen find Kojen eingerichtet, in welchen die Ex⸗ 
ponate ausgeſtellt find. Inmitten des umfange 
reichen, 500 Perſonen fallenden Ausſtellungs⸗ 
raums ſtehen zahlreiche Stände. 

Eine vorzügliche Ergänzung erhält die Aus⸗ 
ſtellung durch den Filmvorführungsraum, der 
mit 200 Klappſtühlen ausgeftattet ift und allen 
Anforderungen eines Kinoraums genügt. 

Die Ausſtellung ift ſchon rein äußerlich eine 
Sehenswürdigkeit, wie viel mehr noch ift fie 
dies dank dem, was fie enthält, 

Die Ausftellung, die Heute um 9 Uhr früh 
der Offentlichteit übergeben wird, bleibt in 
Litzmannſtadt bis zum 28. Juli und wird fügs 
lich von 10.00 bis 22,00 Uhr geöffnet ſein. Für 
die Zivilbevölkerung ſtehen täglich die Stunden 
von 10.00 bis 13.00 Uhr und von 20.00 bis 22,00 
Ahr zur Verfügung. Außerdem ſonnabends und 
ſonntags von 10.00 bis 22.00 Uhr. Der geſchloſ⸗ 
fene Beſuch von. Formationen und Dienſtſtellen 
zu verbilligiem Eintrittspreis ift, nach vorheri⸗ 
ger Vereinbarung mit dem Kreispropagandas 
leiter Pg. Lenkitſch, Tel. 25050, möglich. 

Die Gal ige Vorbeſichtigung ſchloß mit der 
Vorführung eines Films „Am Steuer der Wirl⸗ 
[chafte der einen intereffanten Einblig bot in 
die Welt der chemiſchen Erfindungen, 


Verlangen Sla Othello-Stifta beim Fachhandel 
Zusänd, Verir.: B. Bergmann, Posen, Kanonen-Platz 3. W. s 
— 


Hier fpricht die NSDAP. 


Achtung, SA-Männer des Altreichs! 

Zur Zufammenfajlung alle Su.⸗Männer des 
Altkeichs, pelje in Ligmannjtadt eingejeht find, 
ift es erforderlich, daß jeder GU-Kamerap gwel 
Fragebogen ür Neichsbeutiche SU--Männer auss 
füll Die Fragebogen find erhältlich beim 
Stanbortführer, Schweitertalle 4 ſowie beim 
SA.⸗Oberſcharführer Weimann im oſtamt 2, in 
der e 38. Sie find in doppelter 
Ausfertigung ausgefüllt an die enannten Slel⸗ 
len ober bei Oberſcharführer Adolf⸗ 


N eimann, 
Hitler⸗Straße 93, 


ohnung 7, abzugeben. 
SU. der NEDAR, 
Der Sinnbortfihier 
IB: Weimann. 


5 Jungen und 
Mä s 900 die an 
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Rellung „Der Bierjahresplan⸗ 


Selte 6 


zurück in die ſſeimat 

Nüngefiyete des Gaues Koblenz⸗Trierl 

Die Gaulellung Koblenz ⸗Erter gibt bekannt: 
Die Wlederbeſiedlung der dritten Zone des 
Kreiſes Saarburg, die die Orte Temmels; Pelt 
lerich, Wellen, Soeſt, Onsdorſ, Köllig, Nittel, 
Rehlingen und Wincherlngen Umfaht, kaun be⸗ 
onten werben, Vollsgenolſen ber öbengenann⸗ 
en Gemeinden melden fih aweds Auelteilung 
ber Heimtehrerausweile und Einteilung in die 
Transporte bei den zuftändigen Ortsgruppen 
leitungen im Bergungsgebiet. 


Entlehnte Bücher abliefern! 
Eine Mahnung der Stäbtiihen Voltsbücherel 

Trotz wiederholter Mahnungen haben elne 
Bu Leſer der Städtiſchen Pöltsbilcherel die 
enklichenen Büchet noch nicht zurückgegeben. 
Diele werden hiermit aufge [orbert, die auas 
ſehenden Bilder unverzilglich der Städiſſchen 

ſollsbüchexel, Adolf Hitler⸗Stt. 86, zurlidäus 
geben. Bülchet, die Dis zum 20. Suil v. J. nicht 
abgegeben find, werben auf Koſten bet Leſer ab- 
f t Gleichzeitig wird elne Verſtlümals, 
ſebühr von NM. 0,50 ethoben. Der Schalten 
er Bücherei ift zur Entgegennahme der Bllchet 
an den Wochentagen von 10 bis 12 und von 14 
bis 17 Uhr und an den Sonnabenden von 10 
bis 12 Uhr geöffnet. 

Das Opfer einer Pellgelel wurde det Weft: 
ſtraße 20 wohnhafte Hatol Vipa, Er ttig eine 
An dom N an der rechten Skirnſelle davon, die 
dm von Arzt der fäbtiihen Reltungsſtelle vet 
bunden wurde. 

Auch der öjährıgen Magdalena ( 
Wlberführ dieſes Mißgeſchick Sie trug dabel eine 
Rißwünde am Kopf davon, bie der Arzt der 
fäbtifhen Rettungsbereltſchäft verbinden mußte. 


Bei erwünſchter 
Ferienlieferung 


pilte ausgefüllt an die Verttlebsaplelung der 
„Eigmannſtäpter Belling” einſendenl 

Ihre Heimatanſchrift: 
Name 
Wohnort 


Straße Nr. 


Ihre Ferienanſchrift: 
Ort 
Poſt 
Straße 
bei 
Lieferung vom 


Schreibmaschinen 


eihmannftädter Zeltung — Sonntag, 14. Juli 1940 


Auch Kaufleute müſſen noch lernen 


Arbeitsgemeinfchaften der Litzmannſtädier Kaufmannfchaft beginnen 


hm, Es liegt wohl in den ua Ber 
gaanilen 90 h der Geſchichte unlerer Slap! 
gründet, daß — beſonders im Einzelhandel 
— in Lihmgnnſtadt verhälinismäßig weni, 
Kaufleute mit urfallender jadlicher Uuspil: 
dung anzutreffen find. In den weitäus foen 
gi en bepnilgte Man RA mit bet prakt Ven 
usbilbung im 0 706 wo man ſich ſchlleßlſch 
auch die Kenninſſſe der en aneignett 
Allerdings genügte das ſchon in den leiten 
HAN 93 bierälg agten niat mehr, und der 
deulſche Handel bemühte ſich feit jener Zeit in 
fteigendem Maße, dem kaufmännſſchen Nad 
wuchs elne fachliche Ausbildung zu vermitteln 
Das, was auf dieſei Gebiet in unſetet Staði 
neleiftet IN il teſcht aber heute feinesfalls 
meje aus, Der Lihmannftüpter Kaufmann Hal 
heute die ruft % aus feinem Geſchäft Lin 
AAR uno nach Aae Mahſtäben, 
neleitetes Geſchäft zu machen. Er ſon nicht un 
filia ‚einkaufen unt verkaufen, renen And 
e toinen Toben sr toti feinen Ge; 
Fl ſtohthelg auch, enna tinbet _ Behett: 
èn, über eirtebswiriimaft, __ Werbung, 
teuer und Nerhlsftanen, Geſchüfts⸗ An 
haufenftergeftaltung Welmeib willen Eifl 
wenn er feinen Werf mit allem ane W 
A e a, ausildt, fündig bemilht, 
fein Wiſſen au erweitern und Au Bert ejen piti 
bient er den Ehrengamen a art 
bann auch wird er imiande fein, ii etit 
werb mit bem fachlich durchgeblldelen Kaufe 
mann des Alkreſchs feine Steflung zu behauß⸗ 
ten Und feine befonbere Aufgabe, Pionier bes 
beuffhen Handels im c Olten bes Reſchs 
au fein, tigtin erfüllen zu können 


Die ieee C. m. b. H. ha es ſich 
nun zur dankenswerten Aufgabe peihacht, den 
ce den deulſchen Kaufmann dutch Vèrs 
mi famia des ihm heiten, notwendigen Millens 
in feinem Beruf zu f ern. Diele Berufs üt 
derungsarbeit geschieht In der Form von Atr⸗ 
id ic lee in denen von Sachkenneth 
Jie giong en Fragen des Faches beſprochen 
Werben, Es wild eine ganze Reihe von Are 
bellsgemelnſchaften fle die einzelnen Geſchüfte. 
weige gebildet, ſowie eine Anzahl Arbeltsge⸗ 
meinihaften, in denen ERE für ſeden 
Kaufmann gültige und wi ligë Berufsftagen 
störtert werden. Es ift bewußt auf bie Form 
gon Lehrgängen verzichtet und die Form von 
Arbeitsgemeinfhaften gewählt worden, in 
jenen — von det Praxis ausgehend — In Bör 
ag und, cen de Aussprache bie 
Aenninistiiden geſchtoſſen werben, 


Die ütebeltsgemeinfhaften, die — je nach 
der Grippe — vier bis Aii N Mrdelisahende 
dauern, beninnen lept ii W 
And Ihre Mladen er (auch Die ffa en), bie 
teifnehmen- wollen, wenden NG, IM Kaufe biefet 


More, aich von 18 bis % Uh an ble Ger 
ii 05 ei * bet, Wohle tahe Bi, 

pi ge We wo Ihnen aus“ 
ipele Auskünfte erteilt und bie Anmelbun: 
en enigenengehöhtmen werben. Die Aknoften: 
Belktige nb gering: 

&s tient im eigenen Intereſſe eden eiggel⸗ 
nen Kaufen, ia bi de \ Hi dur Wets 


le 
ae e eines Willens at entgehen zu 
allen. 


nn 


Lismannftädter Lichtjptelhäufer 


‚Glänbeshilntel tie 15 


1100 eben Lllſchland, bes len Nel. 
hes M be foide einer pej 11 


glg 
he 
è AN) in i 
f tih 


tetie und leere 
einer e 
otininell und in 
lich ilt, Kein N 

Amiſch und man muß fagen, 


blen d doc um (| 
ipieler (Ida Wü ft 
im on 8 find zu nennen 
imfon, Antje Weisnethet, ſowle Hanf! 
Wendler und Soahim Brenmede Der 
Biim mith jebet dn hohem mabe Äntereifieren und 
egeiftettt, — „Caſino“ Rig, 
„Der ewige Quell“ 

Bürre und Krodenbeit find über bas Land, ge 
kommen und diesmal hat auch der berühmte Lophol, 
bein Bauern immer das fate Anſehen bei ihres⸗ 
gie hen genölfen, unter Waflermangel zu leiden. 

enn heuer verfiegk auch Teine Quete, 

Bon dieſer Tatame get ver Film, Beffen dra⸗ 
molſſche VBewegſhelt eine ſeht enernlihe iib aus. 
Aber iangſam, Und sicher blegt die Handlung um. 
den vet Lohbauex, ber einen Minfheltulengärger 
0 ate gezogen hät. wird von einem Wahn be. 


Rarianne 


allen. Das glänsenbe merlimmer Im Gand, das 
an mut ol fein Seins eties Golf Und dies 
jan angeblihen old betjänt er immer mehr, Mit 
einem futen Qrbeltstandlismis geübt und gräbt et, 


aber nicht Gotb findet ek, er p 
eiche beiin ein neuer Gie 
ber Mondoj IN nerellei, Das I 
halt eines 
joe von 
1 == 


Anh „Ehe in Bajen" in lee 
war nd fe verheiratet, aber trobem (dei 
es Alt blejet Ehe Hit Pas Minie ln war 
ijt er ein patenter Kerl und auch Me eine tapfere 
tai, aber, wie geſagl, töhbem köhhen unnd können 
e ſich nicht vertragen. Allerlei wiprige Umſtände 
ommen hinzu und der große Bruch Iceint nicht 
mehr lange auf 10 warten zu allen, Wenn dennoch 
Tandem, aber het das Schiſſtein der Ehe aus ber 
ſtürmiſchen See mittels eines findigen Latſen In 
1 zubigen Den bu pert 1 fo nur deshalb. 
weil einer bet tet en eſnen nuten Gedanken 
w und eih Hibihès kleines Thenteripiel mit Klug⸗ 
eit artanglert. Wer ic lacht, man fih dleje Ges 
iate anjehen, Pfelleich. = = vielleiht tann er 
noch etwas babel lernen. (Palaſt) Rig. 


Zirkus 00 tomni! Soeben erreſcht uns 
die Nachrſcht, daß der bekannte Artus Althoff, 
det zur Zeit in Poſen pror êmnägjt auch 
nach Cihimannftabt kommt, Gewij wird dae Un: 
termenrtten auch bel uns ein größes Püblitum 


inden. 

N Uusgeglitten und neftürzk, In der Buſchline 
glitt ein Wincenty Diotöwifi vot bem Haus 215 
aus, ſtürzte und trug eine allgemeine Efſchütte⸗ 
rung ſowie verfmutlich einen Bruch der Wirbel 
faule davon, Et wurde vom Arzt der ſülldtiſchen 
Rettunnsitelle in das Augüſt⸗Bier⸗ Kranken 
haus geſchafft. 


FARBBÄNDER- KOHLEPAPIER 
Manam im Gebrauch! 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Jof. G. Bernhardt 


Büromaschinen, Organisutlonsmittel u. Zubehör 


j 


Ruf 101-04, 239-29 


Addiermaschinen 
Rechenmaschinen 


Aus den Oftgauen 


WuW, Danzig, Danzig und England. 
Die Sanjenapt Danzig war wähtenn ihrer 
Hanſeatiſchen Blütezeit eine geöpere Wirtſchufts⸗ 
macht als das erit langiam heranwachſende 
England. Das Krantor an der Motlau wurde 
fünfzig Jahre vot der Entdeckung Umeritas als 
damals gtößte Ktananlage der Welt errichtet,. 
Der Danziger Seeheld Paul Beneke war det 
erſte denn Admiral; der die engliſche Flotte 
bejiegte, ſelbſt den Lord Mgyor, den oberiten Bürs 
10% von London, führte er gefeſſelt nach 

ang, Die Danziger Geirelbelieferungen ha⸗ 
ben England oftmals vor gejährlihen Hungets⸗ 
nöten gerettet, aus dem von ber her gelies 
fetten Holz bauten die Engländer Hin © pie 
Teer, Flachs, Hanf, Segelleinen erhielten bie 
Engländer aus Danzig, Danziger Schlſfsbauer 
ftellten ihnen 0 Schiffsausrüſtungen zur 
Verfügung. — So ſtand Danzig in tegem Hans 
delsberkehr mit England, aber es hat die Engs 
länder nie geflebt: Stets hal der Nat von Dans 
0 es forgi 40 vermieden, Englünber als 

figir der Stadt aufzunehmen, ſo Tteigebig er 
mit dem Bürgerrecht Kaufleute anderer Länder 
bedachte. — 

1470 begann der viele Jahrzehnte dauernde 
Kaperkrieg gegen England, den Danzig mil 
anderen Handelsſtädten nicht nur Nac bie enge 
{fe 0 aa gegen dellſche Gaie 
führte, die Waren nach England brachten. Bes 
ondt 7059 man es dabel auf die Kaperung 
Aae et ale aige eheh. Das uns 
5 Gemüldé von Memling „Das Jinge 
Gericht", das Danzig in bet Maflenkiche aufs 
bewahrt, erbeutete Maut Beneke betannilih 0 
einem fianbriſchen Schiff, das mit Pracht na 
England fuhr 


Aus dem Generalgouvernement 


Hauptverbaudsleiter Volg sprach in Radom 


Die Radomer Volksveutſche Gemelnſchaft 
atte wiederum thre Mitglieder zu tinet Lebe 
den Piedſt aufgerufen. Aus den vollsbeut« 
hen Siedlungen des Kreifes Radom waren die 
ledler zur Kundgebung gekommen, bel der der 
Hauptberbandsleiler ber Voltsdeulſchen Des 
meinſchaft, ft e Boltz, über den 
Kampf der Voltsdeutſchen in Polen ſprach. 


Bollsdeulſches Gemeinſchaftshaus 


In der Ftelheitsgllee in Tſchenſto chan 
wird ein Gemeinſchaftshaus für die Volksdeut, 
ſchen eingerichtet, das in vier Wochen erbfinel 
werden foll. Für die volksdeuſſchen Kleihtins 
det -ijt in der e ein, Kinder 
Bu geplant, den Ne ed leiten mere 
en. Ende Suli werden elne Anzahl volfsdeut⸗ 
ſcher Kinder zu einem Har Je Ferlenauf⸗ 
enthalt in den Kinderlurort Rabia reifen, 


Sommerfteltlchtſpete in Waeſchau 

Auf Anregung des Geuverneurs Dr. ale 
hat der Reiter der Abteilung für Volksqu tlas 
tung unb an Nba Negſerungergt Ohlen⸗ 
00 mit dem Af an eic ferenta für Theater 
und Mufit, Intendant Erich Claudius; die Bers 
anſtaltung von Sommerfteilicptipielen organl⸗ 
tert, die auf der I J Due im Belvedexre⸗ 
att in der Zeit vom 20. Juli bis 1 4 
sche ie werden pre Hervorragende deut⸗ 
ſche Kuster aus dem Reich werden das Pror 
gramm beſtreiten. 


Vervielfältiger 
Dauerschablonen 
Kohlepapier 
Bänder 
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Sonntag, 14. Juli 1940 


Kalisch 
Gauheimſtättentagung 

Auf Veranlaſſung der Deutſchen Arbelts⸗ 
front fand eine Gauheimſtättentagung des Mer 
An 100 d Kaliſch⸗Litznanüſtaßt, ſtatt. 
m 10.30 Uhr eröffnete der Krelsobmann det 
Deutſchen Abeiterfront in Kallſch, N 
von Wege, die Tagung. Er wies auf è 
Bedeutung der fo wichtigen Zulammentunft 
hin und Betonie, daß die Wohnüngsſrage eins 
ber wichtigſten Probleme für den deutschen 
Menſchen im neuen deutſchen Often ift, Von 
Pg. Wagner vom Gaubeimftättenamt Poſen 
würden dann in einſtülndiger Rede bie mic 
tigften Aufgaben dargeſtelll, Die Wohnungs⸗ 
rage fei im N zugleich eine polſtiſche 
i jabe. Dem deutihen Menſchen gebühre eine 
würdige Wohnſtätte im neuen deulſchen Often, 
Sie zu beſchaffen fei Aufgabe der Partei, Die 
Wohnungsfrage fei A leich eine Sledlungs⸗ 
19 fo wie zur Zeit Friedrichs des Groſſen. 

ie politiſche Forderung fei, daß das deuſſch⸗ 
Volkstum im neuen deutſchen Diten gefeſtigt 
werde und daß ſich der deulſche Menſch hier 
wohlfühle. Im un tuh daran gab ber Redner 
Erläuterungen zur Bildung von genoſſenſchaft⸗ 
lichen Bauunternehmungen, Finanzierung durch 
Spartafſen, Sicherung von Darlehen, Finanzie⸗ 
rung von Eigenbauten, von Gärten und Anla⸗ 
gen. uR über Wohn: und Möbelkultur ſprach 
er. Der deutsche enſch im neuen deutſchen 
Oſten fel es wert, eine würdige dende mi 
Licht und Sonne zu bewohnen, und alles daran 
zu ſetzen, das Werk des in zu unterftüßen 
— jo ſchloß der Redner feine zielweiſenden 
Ausführungen. Kreſgobmann 110 von Wege 
ſchloß die wichtige Tagung mit der Führer⸗ 
ehrung. Am Aadmitiag fanden ſich die Bürgers 
meifter aus dem Kreis zu einer Arbeitsbeſpre⸗ 
chung im Parkkaſſee zuſammen. 


Wehrmachtskonzert für das Kriegshilfswerk 


j. Heute um 16 und 20 10 konzertiert das 
92 eines Infanterie»Erja-Bataillons Im 
Deutihen Haus zugunften des Kriegshilſswer⸗ 
kes ii das Deulſche Rote Kreuz. Alle Deutſchen 
find dazu eingeladen. 

— 


i 
S. 

. 
Se Wee 


Müblenrode (fruher Sobieseki) 
Neues Leben 


J Etwas abfeits von Schwarzau liegt das 
engl. Kirchdorf Mühlenrode. Es ift von einis 
en deulſchen Dörfern umgeben. Obwohl ber 
oden ſehr ſandig und nicht beſonders frucht⸗ 
bar iit, leben die, Deutſchen hier in vollſter 
Zufriedenheit, Sie freuen ſich, am Schicksal 
des Großen deuſſchen Neihes unter Führung 
von Adolf Hitler mitarbeiten zu dürfen. Am 
Ort ift eine qmeittaffige Schüle vorhanden, 
Sie wird von 128 Kindern befugt. 
EEC TT 


Poftbezieher ! 


Bleibt die „Lißmannſtädter Zeitung“ 
einmal aus oder Gie erhalten biefelbe uns 
zegelmählg, ſo wenden Gie 19, ftets zuerſt 
an das für Sie zuständige Poſtamt bzw. 
Ihren Briefträger. Rur jo werden Gie 
ſchnellſtens wieder in den Beſiß Ihrer 
itung gelangen! 


Aus unserem Neichsgau Wartneland 


Überleitung in die Gegenwart 


Abfchlußkundgebung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 


daft in den Tod gingen. 
ejonders erwähnt im Sinne der hleſigen alten 
Tradition, daß alle gleich find. 

Den Gefhähtsberint erftattete der ehemalige 
Hauptvorſtandsvorſitzende, Dr. Otto Sonder⸗ 
mann. Die Generalevrſammlung der Welage 
hatte am 80. 4. beſchloſſen, ihre Tätlgteſt eins 
zustellen und der Reichsnährſtand hat mit dem 
16. 6. die SEEN in feinen Beſtand ei 
gegliedert. Der Stolz, dem Reichsnährſtand ans 
du ſehören, mifht ſich letzt mit der Wehmut des 

achiede Das 1918 ſchwer erſchlltterte Poſener 
Deulſchtum wurde in 20jährinem Daſeinskampf 
geſtählt. Die erſten Organiſattonsgkündungen 
mündeten 1923 in die Weſtdeutſche Landwirt 
ſchafkliche Geſellſchaft, das heißt in die Welage, 
wie das Kurzwort lautete. Mehrſach mußten 
die Satzungen des unter unauffälllgem Namen 
funktionierenden Verbandes abgeändert wers 
en, um dem Verdacht zu begegnen, die Wos 
lage könnte polnſſche Menſchen germaniſteren. 

t den Jahren wuchs die Zahl der Mitglie⸗ 
der, die zum Schluß auf 11000 gekommen 
wat, bie flache mag Beteiligung aber ging 
urüd, was nicht mehr zu verhindern war, 
In Rommerellen war eine Schweſterorganſſa⸗ 
tion der Welage tätig, die ſelbſt zuletzt noch 
vier benachbarte vormals A hel 
Landkreſſe zu betreuen hatte. Schwerſtens hat 
die Welage unter der polnſſchen Verdrän⸗ 

zun spotit zu leiden gehabt, die u. a. zur 
ſorſſchteltenden Aufteilüng deutſchen Landbe⸗ 

‚es führte. Der Kampf um deffen Erhaltung 
er auch in Zeiten der polniſchen tartes 
orm vor ſich. Nicht weniger als zwei Drittel 
der Zwanggenteignungen hatten die Deutſchen 
gu tragen. Das polnilhe Grenzzonengeſez war 

ie Krönung dieſer AE R Dens 
noch konnte ein Teil des Beſtehenden erhalten 
werden. Rach dem Urteil unvoreingenommener 
Dritter war auch ichen auf den erſten Blick 
deutſcher von polniſchem De zu unteriheis 
Eine 91 0 Rolle ſpielten die Lande 
aftr Ben Schulen. Tunlleh 
elage fie ee fei es auch oft 
mir mittelbar. Auch die befte Tierzucht war in 
dutſcher Hand, Überhaupt war die Welage 
über den engeren beruflichen Rahmen hinaus 
der größte deuiſche Verband, die wichlſgſte 
volkliche e im Gebiet. Ihre Mits 
. lungen bedeuteten in Wirklich⸗ 
eit deutſche Volkstagungen von eniſprechender 
Tragweite. 
ungeachtet aller Erſchwerungen waren bie 
Brziehüngen zum Reich nie abgerſſſen, ja die 
von dort kommenden Unterftühungen machten 
es dem Verband erſt möglich, fortzubeſtehen. 
Dr. Sondermann dankte herzlich vem Vorstand, 
dem Auſſichtsrat, den Mitgliedern, dem Beans 
tenperſonal. 

Landesbauernführer Karl Reinhardt 

rach ſeinerſelts allen Männern, die in 20 
ahren den landwirſſchaftlichen Sektor vors 
bildlich geleitet haben, feinen warmen Dant 
aus. Tatſächlich beruht der Aufbau des Reſchs⸗ 
nährſtandes hier auf der Grundlage der früher 
ten Tätigkelt der Melage, gehören doch auch 
deren ehemalige Mitglieder nun größtenteils 
dem Reſchsnährſtand an. Dieſer i wesentlich 


ben, 


Deutfcher Often braucht die beften Beamten 


Sine Arbeltstagung des Amtes 


NSG, Am 6, und 7. Juli fand in der Unts 
verſität Poſen die erſte 00 des Am⸗ 
tes für Beamte mit allen Kreisamtsleitern bes 
Gaues Wartheland ſtakt. Vom Hauptamt für 
Beamte in Berlin waren als Vertreter des 
Reſchspeamtenführers ne ee 
100 oewes, der die Oribe des Reichs 

eamtenführers Überbrachte, und außerdem dle 
5 Shii urſinſii und Pg. 
Dr. Richhardt erſchlenen. 

Die Tagung wurde vom Gauamtsfeiter, Pg. 
Raag, mit dem Gruß an den führer und der 
Ehrung der im ſetzigen paige für Großdeutſch⸗ 
land Gefallenen eröffnet. Anſchließend umrig 
ber Gauamisleiter die Aufgaben des Amtes für 
Beamte im neueſten 1 dr ie von 
den Verhältniſſen, die nach der Zerſchlagung des 
REHN Gtantes vorgefunden wurden, ging 

er Gauamisleiter noch einmal auf die zieh 
ſetzung des Gaufeiters ein, ben Gau Wartheland 
115 tufter au aufzubauen. Hlerzu ift notwens 

ig, daß auch in der Verwaltung mMarafters 
lich und leiſtungs mäßig wertvolle 
Beamte Verwendung finden. Die genau 
gabe des Amtes für Beamte in der nächſten Zeit 
wird fein, bei der Auswahl der Beamten, die 

n den Gau Wartheland vexrſetzt oder hier eins 
a pefeht werden foen, in polftiſcher und weltan⸗ 

1 Hinſicht mitzuwirken. Bei den hier 
tigen Beamten muß in enger Zuſammenarbeit 
mit allen SE der Partei dae Ver» 

Änbn is für die Oltraumpolitit 

S Großdeutſchen Reiches ns werden. Mehr 
hoch als im alten Reichsgebiet wird — ganz ber 
onders im jebigen Eziſtenzkampf unferes Bole 

es — von den Beamten int befreiten Olten nes 
ben den. sietjeltigen dienſtlichen re ete 


ite Einſaßbereltſchaft für den politijen 
25 ae a ber anderen Seite wird 


tür Beamte im Gau Wartheland 


das Amt für Beamte mit Hilfe des ihm ange 
Taralienm Neihsbundes der Deutſchen Beamten 
afir ſorgen, daß jeder 0 Beamte beſtmög⸗ 
Iich betreut wird. Einen breiten Raum werden 
oziale Betreuung, Wohnungs» und Tuberkuloſe⸗ 
ürforge einnehmen, Der Reichsbund der Deute 

en Beamten hat am 1. Juli feine Tätigteit auf 
allen Arbeitsgebleten i 

Im Auſchluß an dieje fle eren en umriſ⸗ 

fen die Leiter der Hauptitellen ihre uf ‚abens 

ebiete und gaben den Kreisamtsleltern Macht, 
inſen für die Durchführung ihrer vieljeitigen 
Buyer: 

m folgenden Tag hatten die Kreisamtsleſter 
Gelegenheit, über den Aufbau des Amtes für 
Beamte in ihrem Kreis über 155 Zufammens 
arbeit mit den übrigen Dienitftellen der Partei, 
ihren 191 0 0 und e Verbän⸗ 
den und mit den 1 5 zu ſprechen. Der Auſ⸗ 
bau in den Kreiſen ift zum großen Teil vollendet. 

ergriff EHI Pg. 

Murjinfln das Wort, der über die Sejaflung 

der deutſchen Beamten im Neihshund der Deuts 

hen Beamten ſprach und die mit verwandten 

rganſſatlonen getroffenen Vereinbarungen ers 
Täuterte, 

Den Schluß der Tagung bildete ein Vortrag 
des weltanſchaulichen Lehrers des Hauptamtes 
t Beamte, Pg. Herberti Müller, über dle 

benseinſtellung des Beamten unter 10 . n 
ame ing der dem deutichen Menſchen im 
Often geſtellten Aufgaben Der Redner umri In 
kurzen Ausführungen die elemenlarſten Grund. 
ſätze der nationa ee Weltanf aung 
und bewies an Hand der geschichtlichen Entwid- 
lung des deulſchen Volkes und des deutſchen Oſt⸗ 
zaumes die i einer vorbehaltloſen 
e für die Zutunft des Großdeut⸗ 
Then Reiches. 


ußerdem 


darauf bedacht, den Beteiligten die Einge⸗ 
mwöhrung in die große deutſche Voltsgemein⸗ 
ſchaſt zu erleichtern Freilich ik der Krieg noch 
nicht zu Ende. Nach wie vor muß die Ernäh⸗ 
rung fer eitellt werden. Schon find Zehntau⸗ 
fende von Tonnen Korn und Kartoffeln, Mil 
lionen und aber Millionen von Eiern, um nur 
dieſe Nahrungsmittel zu erwähnen, aufge⸗ 
bracht. Im eigenen Gebiet ift die Butterver⸗ 
ſorgung reitlos gedeckt. Dabei führt der Wars 
ae au aber lein koloniales Dajein, Er ift 
v KESS Glied des Reiches. Der heutige Tag 
aber bedeutet feinen Abſchluß, vielmehr eine 
Überleitung in die Gegenwart, Dies num ift 
der ſchönſte Dank an Volt und Vaterland, vor 
allem an den Führer. 

Gauheupfmann Robert Schulz hielt eine 
matlige Glu aniprade, begrüßte die Vers 
fammlung und dankte ihr im Namen des abs 
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weſenden Gauleiters und Aae 
Tapfer und zäh war die Welage im Aushar⸗ 
zen auf ſchwerſtem Außenpoſten, der aber 
uralter deutſcher Boden im polniſchen Staat 
war. Der Gauhauptmann erwähnte namenklich 
die früheren leitenden Pexſönlichtelten, beſon⸗ 
ders Herrn von Saenger, Dr. Sondermann und 
Dr. Krafſt, wies auf die nun glüglich übers 
wundene ſeeliſche Tragit zwiſchen Neid und 
abgetrenntem Gebiet hin und gedachte nicht 
uleht der ſtinen aber ſegensreſchen Frgusnar⸗ 
eit zum Beſten des Ganzen. Der beſchrittene 
Weg wird weiter verfolgt. Das Deutſche Reich 
muß ein Vauernreich werden, wo die letzte 
Ackerſcholle von Deutſchen beſetzt fein wird, 
Hert von Saenger verlas noch ein Be⸗ 
grüßungstelegramm des infolge Krankheit abs 
weſenden Dr. Kohnert, eines um die 
Welage hochverdienten Mannes, woran ſich 
Ausklang und Führerehrung ſchloſſen. z 
Eine kamexradſchaſtliche Berfammlung im 
Weißen Saal des früheren Bafars, 5 dem 
Poſener Hof, vereinigte am Nachmitlag die 
Anweſenden und vlerllef in befter 1 


— 


Zdunska Wola 
Kundgebung der NSDAP. 
In Bdunjta Wals findet am 27, Suli eine 
Kundgebung der Ortsgruppen im Feuerwehr⸗ 
faal ftatt, Es ſpricht Pg. Oldigs. 


Sieradz 
Tagung der Ortsgruppenleiter der RS Delp. 
Für Dienstag, den 9. Juli, berief der Kreis⸗ 
leiter, Pg. Dr. Hippi, die Politiſchen Leiter der 
NEDAN. in die Kreisleitung, um mit ihnen 
eine Arbeltsbeſprechung durchzuführen. Der 
Krelsleltet hörte die Berichte der einzelnen 
Orfsgruppenleſter an und erteilte dann Nichts 
linten für die weiteren Aktionen. Er wies date 
in, daß Sorge getragen werden foil, die 
Wünſche der Umfiedfer zu erfüllen, ihnen über 
die Schwere hinwegzuhelſen und ſie mit dem 
neuen Tätigteltsgeblel zu e Die Orts 
gruppenleiter werden nach erteilten Richtlinien 


aw RA 


die einzelnen Aktionen durchführen und die 
Wünſche nach Möglichkeit erfüllen Schulungen, 
Vorträge und Gemeinihaftsabende in den eins 
ſelnen Orten ollen den Glauben an den Führer 
ärten und ſeſtigen. 


Vereldigung der jungen Soldaten 

Marſchtritte langer Kolonnen unſerer Wehr⸗ 
macht hallen durch die Straßen der exwachenden 
Stadt. Berfhlafene Geſichter ſchauen den Bora 
0 nach. Inzwiſchen ift die Militäre 
muſſt auf dem Markplatz angelangt. Marſch⸗ 
weſſen erklingen, im Viereck And unjere Gede 
13155 angetreten, die Feier beginnt, Nach einer 

ulprache werden die jungen Soldaten vereidigt. 
Sie geloben dem Führer unbedingte Treue. Nach 
beendeter Feier findet ein Vorbelmatſch der Kor 
lonnen an ihren Vorgeſetzten ftatt. Rachmiiig, 
ift dlenſtfrel. Die Kameraden verfammeln fi 
im Kino „Ah“, wohin fie von der NS.⸗Gemein⸗ 
ſchaft „Kraft durch Freude“ geladen find, Das 
Sue ade bereitet unferen Soldaten einige 
tohe Stunden. Toſender Beifall läßt erkennen, 
daß die Zuschauer das ihnen Dargebrachte zu 
würdigen wiſſen. Immer wieder muß [ih de 
Truppe zu Zugaben veritehen, 


Stätten der Leibesertüchtigung 


Der Stand der Sportanlagen und Sportplätze in Pabianice 
Wie Ihon kurz berichtet, hat Gaulportführer Kriewald den Bezirtsſachwart für 


Turnen, Karl Sandorel vom Pablanſcer Turnverein, einen um dle 


Entwicklung des 


Männerturnens Im Litmannſtädter Bezirk in den leßten Jahren ſehr verdienten Tur⸗ 


ner, zum e 35 für den Kreis Bajt ernannt. 

i. ufenthalteo zuſammen 
udbli den Kreisleiter und Landrat des Kreſſes Lajt, 
rage der Förderung des Gedankens ber Qeibesertil 


während jeines Pablanicer 
ihm die 
zu besprechen. 


Wie auf allen anderen Gebleten des Gemein⸗ 
ſchaftsleben, B hatten die Polen auch in der 
Sportarbeit keinerlei Planmäßigkeit. Sport 
a abe treiben — dem es aeret Das ges 
ſamte Volt dazu zu erziehen, durch Lelbesertüch⸗ 

igung für die Berufsarbeit neue Kräfte zu ges 
winnen, das lam den Polen nie in den Gint. 
Und fo ift denn auch bisher im gelamten Lafker 
Kreis ernsthaft nur in Pablanſce ſelbſt Sport 
jetrieben worden. In den anderen Städten des 

reiſes herrſchte nur ſehr wenig Sportbetrieb, 
auf dem Lande unter den Bauern überhaupt 
einer. 

Die nationalfozialiftiihe Lebensauffaſſung hat 
hier grundlegenden Wandel geſchafſen. Sport 
Ift zur gleichmäßigen Härtung und Ertüchtigung 
des Körpers ſowohl dem Städter wie auch dem 
Bauern ſowohl dem Mann wir auch der Frau 
beingenb notwendig. Denn W ftes Geſetz ift ja 
die Gejunderhaliung und Stärkung des gejams 
ten Volkskörpers. 

Den erſten Schritt hat in dieſer Richtung die 
HI. getan, die nun ſchon auch in unſerem Kreis 
daran gegangen ift, durch Sportlehrgangslager 

bie Beulie Jugend für den Gedanken der 
Leſbesertüichtigung und des Sports zu gewinnen 
und die Wehrfähigteit des deutſchen Menſchen 
Hier Im Warkhegau zu ſtärken. 
0 Vorbedingung für jede Sportarbelt 
in die Breite find aber die Sportanlagen. Wie 
jicht es nun in dieſet Beziehung in 
der größten Stadt des Kreſſes, aus? 

Troß ſelner 50 000 Einwohner hatte Pablas 
nice nur einen einzigen einigermaßen ordentlis 
8106 f -baa Reu e und Ender ⸗ 

tadionin der Schloßſtraß e. Der ans 
Dere einſt benutzte Sportplatz — der frühere Gor 
kolplatz in der Schillſtraße, ift recht klein, die 
Splelflache grenzt direkt an die Siehe ZTribüs 
nen und Sipplätze filr Ale fehlen ganz. 
Außerdem ift er augenblicklich noch anderweitig 
belegt und für e nicht frei; desglei⸗ 
chen auch nicht die einzige frühere deutſche Sport» 
8995 des Pablanſcer Turnvereins 1864 und die 

porthalle auf dem atole tat — die beiden 
rapta Saalbauten für ſportliche Zwecke in Pas 
anite. 

Verbältnismäßig günftige Bedingungen find 
file den Tanne gegeben: Drei Pennlsonles 

‚en ſtehen den Sportlern zur Verfüügung: bie 

ennispläße auf dem Kruſch⸗Erder⸗Sporiſta ⸗ 
Dion, der Tennisplatz im Schllzenpark und der 
5 die Bstriebsangehötigen der Pas 


ablanfce, 


bianicer Chemiſchen Induſtrie der 01 Mitglie- 
dern des Pablanleer Turn⸗Vereins offen ſkeht. 
Auf dem Schiltzenplat war auch noch der Ausbau 
anderer Sportanlagen geplant, deren Fertigſtel⸗ 
lung jedoch Ihon vor längerer Zeit unſerbrochen 
worden ift. In den Händen der Pablanicer 
Bürgerſchützengilde befindet ſich jetzt wieder — 
wie ſchon in der Pre berichtet - der Schleß⸗ 
fag draußen inmitten des ſchönen ſtädtiſchen 
azis, det außer den Schüſſen auch den Gllede⸗ 


Der Gaufportführer ſuchte 
dem Bezirisſportſlührer 
Fir Todi, auf, um mit 
tigung im Kreiſe Bajt 


mit 


zungen der Partei und der HI. für Ihre Wehr⸗ 
ausbildung zur Verfügung ſteht. 

Sehr ſchlecht ſteht es in Pabianice mit den 
Möglichkeiten zur Ausübung des Schwimm- 
paris, eben der Dampfmühls „Spojnia" befin« 
et Jih das timige Freiluftſchwimmbecken in Pas 
bianice, das aber von nicht allzu großen Aus⸗ 
maßen ift und das leider keinen natürlichen Ab⸗ 
und Zufluß hat, wird die Aufgabe für den Hufe 
bau des Schwimmſports erheblich erſchwert. 
Auf der 0 Sttaße haben ja einſt die Pos 
len eine Badeanftalt gebaut, die auch ein 
Schwimmbecken enthalten follte, Leider hat zur 
Fertigſtellung des Baues das nötige Geld gefehlt 
und aus der Badeanftalt wurde ein Wermals 
tungsgebäude für verſchledene Aemter. Noch 
heute find in dieſem Gebäude ſlädtiſche Verwal⸗ 
lungsſtellen untergebracht. Wer im Sommer 
e betreiben will, muß hinausfahren 
weit in die Umgegend nach Czereczyn oder nach 
Nädzynti oder nach Waldhorſt. 

Aufgabe der Sporifreisführung wird es fein, 
in Zufamenarbeit mit den zuſtändigen ſtädtiſchen 
und Kreisbehörden, mit aller Energie auf den 
Ausbau vorhandener und die Schaffung neuer 
Sportanlagen, vor allem in Pabianice, aber 
dann auch in den anderen Orten des Krelsge⸗ 
bietes hinzurdleken. Dabel ift in erfter Linſe an 
das Spariltabion der Firma Kruſche und Ender 
zu denten, Die letzten Beranftaltungen — aber 
vor allem die Groſſtundgebung ber HEDUR. _ 
haben bewieſen, daß das Sporiitadion z. B. einen 
volllonımen med ell Ein⸗ und Ausgang bes 
05 Es dauert unhelmlich lange, bis die Tane 
ende von Zuschauern, die den Platz manchmal 
bevölkern, durch die einzige ſchmale Pforte an 
der Schloßſtraße wieder hinaus gelangen, Der 
Eingang zu dem raummüßig doch einigermaßen 

ünſtig angelegten Sportplatz, kann unmöglich 
o bleiben. Auch die Tribünen und Juſchauer⸗ 
plätze bedürſen eines Umbaues. Weſentlich ift 
ier nur die prase der Finanzierung all der Uns 
auten, die ſſcherlich feinen au geringen Bes 
trag ausmaden werben. Es bleibt zu emticheis 
ben, ob a Umbauten aus privaten oder toma 
munalen Mitteln durchgeführt werden, ob der 
Sportplaß weiter in privatem Beſiß verbleiben 
wird oder ob er von der Stadtgemeinde aus an 
fentlichen Mitteln für Zwecke der Öffentlichteit 
ausgebaut werden wird. 

ins ſteht jedenfalls feft: Bene iſt am 
Spar deen nicht 1 reichlich geſegnet. Der 
Sportführung wartet in dieſem Punkt noch viel 
Arbeit, um das Verſäumte nachzuholen. en. 


SG. Sturm heute in Zdunſta Wola 

en, Die Pablanicer Fußballelf des GG, 
Sturm 24 tritt heute nachmatag, u, einem 
. eee gegen die GG. Welle Zdun⸗ 
ta Wola an. Das Spiel ſteigt um 16,80 Uhr 
nachmittags in Jdunſka Wola. Die Spieler fahr 
ren ja mit dem Zug 7.30 nach Zbunffa Wolt. 
patent ich ſchließen fih ihnen zahlreiche Schlach 
lenbummler aus Pabianice an. 


Wichtig für Ärzte! 
Max Frey 


Eleklrotechniſches Spezialunternehmen 
Litzmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Str. 145 : Fernruf 114-44 


Peklaufsſtelle und Unterverkretung 


für den Regierungsbezirk Litzmannſtadt und Leslau 
der Elektr. Geſellſchaft 


„Sänifas“ Berlin 


Wir liefern, montieren und reparieren fachkundig 


Glelro medizinische Apparate 


aller Art wie: 
Köntgenapparate, Dunkelkammern, Diathermie 
Bejteahlungslampen, Inhalations apparate uſw. 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft. ohne 
Kartoflelsirup und anderen 
ähnlichen Zusätzen 


Nührmitiellahrik 
Litzmannstadt. Adoll-Hitlar-Str. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- e 138-23 


Prompte Lieferung 


„Hygiene“ 


übernimmt: Frottieren, Zykli⸗ 
nieren und Drähten von Parkett⸗ 


milihe 1 0 rung 
a ra 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 
im Hofe. — Ruf 259⸗28 
Hedwig Biller 


Schneiderwerkſtatt 
Fran Marie aus Riga 


lgmannſtapt 
Subentorfitrahe 29, W. 6 


Für Ärzte und Apotheker 
Seuchenbekämpfung 


Alle Sera 
Alle Schubimpfstoffe 


Vorbeugungs-lableiten 
gegen Ruhr und Typhus 


‚Alle Präparate nur durch Apotheken 
zu beziehen 


AT p Kube 
ühlschränke 
für Gewerbebetriebe unerläßlich 


Auskünfte: 


g" heremann, Echnrd-Raper-stt, 4a 
Fernruf 129-90, 108:39 


p Sameneinkaui | 


ist Verfrauenssache 


Sortenechte 
Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl, Zubehör zur 
Bienenzucht. Chem. Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämpfung. 


Samenhandlung 


L. las ash. Egon vorkampr-ine 


Litzmannstadt, Tannanbargstrasse 10.—ktbe Hormann-Gäring-Strasse 
Rut: 16856 


Hochwertige 
Schamotte- 
Steine und Mörtel 
der Didierwerke A. G., Breslau 18 
Sertauf nom Sager und mangenmelle dug den 


Vertreter 
KARL JANICK 
Litzmannſtadt, Buſchline 182 
Jerntuf 180-40 


Wanzen sami srat 


vernichtet radikal 


Hahnelyn-Gas 


Geprüft und begutachtet von der Preuß. Landesanstalt für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene in Berlin-Dahlem 


Johannes Hahnel, Leipzig 8. 3, 


Adolf-Hitler-Straße 67 
Einige Vertreterbezirke im Warthegau sind noch zu vergeben 


Maſchluenſabrit F 
Alex Linke 
Bismaetkſtr. 70, Run 165,72, print 227,31 


Neubau von 


ei ee 
in A Breiten um, ‚Zeitungen 


Reparaturen und Ui 


Schreibmafchinen 


— fabritneue gegen Bezugſcheln — 
ee Farbbänder, 
ohlepapier etc. 
ofort lieferbar 
Strangſeld, Berlin 80 36, Kottbuſſer Straße 14 


Freude für das ganze Leben 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstr. (Zawadzka)l,Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172-28 


Komplette 


15 Si e I 


80 Ps Benz. und 70 PS Junkers-Diesel mit Accumulatoren- 
Batteria, 210 Zeilen mit allem Zubehör sofort gogon Kasse 
2 vorkaufen. Angebote erbeten unter K 789 an Annono 


the, Breslau 1 


Allianz und Stuttgarter Verein 


Versicherungs -Aktien-Gesellschafi 


Adolf-Hitler-Strasse 159 


Unsere Büros befinden sich jetzt: 


Bezirksdirektion Litzmannstadt 


Fernruf 181-41 


Allen Verwandten und Bekannten bringen wir die traurige Nachricht, daß unſer lieber 


Mar Richter 


Baumelſter 
im Alter von 59 Jahren, am 11. Juli 1940 in Breslau nach ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 14. Juli d. I,, pünktlich um 17 Uhr von der Leichenhalle des alten evangeliſchen 


Friedhofes aus ſtatt. 8 AA 
In tiefer Trauer: Die Familie 


8 I In treuer Pflichterfüllung ſtarb 
Nach kurzem ſchweren Leiden entſchlief am 18. ds. Mits. unſere liebe Mutter, für Führer und Valerland im Alter 
Großmutter von 26 Jahren am 10. Juli den 
Fliegertod mein geliebter Mann, 


2 2 2 1515 
D au | ine R 1 t t er ‘ ag Weich Baetſch 


5 Lehrer an einer Jagdfliegerſchule 
geb. Jung Inhaber des Spanlentreuzes in Gold, Cruze da la guerra 
und anderen Militärauszeldiuungen 


im Alter von 77 Jahren. Die Beerdigung findet am Montag, den 15. Juli, um | Sn. folder Trauer 
3 Uhr nachmittags in Effingshauſen auf dem dortigen evangeliſchen Friedhof ſtatt. ; Traule Barti, geb. Muler 


Die trauernden Hinterbliebenen 7 4 ER A Bartla 


Gertrud Barlich 


T i 
Nach Tora em, ſchwerem Rranfenlager N. ſchied am 19. d. M. um 5 Uhr früh, mein 


RR er Gatte, unſer treujorgender pia lieber Brüder, Schwager und Onkel 


Schmerzerfünnt bringen wir die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmäch⸗ 
tigen gefallen hat, meinen lieben Gatten, unſeren herzensgulen, treuſorgenden Vater, 
Schwiegervater, Großvaler, Bruder, Schwager, Onkel und Weiler 
Ke ii R arl G u ſt ab Rä ttig sell Die Aberführung des teuren in Gott Entfäfefenen, fünbet feute, ben 14. b. A, um 


ir nach der Leichenhalle, und die Faches am Montag, dem 15. d. M., um 


im Alter von i ee von Aide e art am Br 795 4 7 57 5 . Tom 15 x, auf dem alten evangeliſchen Friedhoſe Ratt, 

Tett ab; e Beerdigung des teuren Entſchlaſenen findet am Dienstag, bem 
1122731 18. Sul guten, von ber Lelchtuhalle des evang. Friedhofes in der Wiesenstraße aus, In tiefer Trauer: 

um 5 Ahr nachmittags ſtatt. Die Hinterbliebenen 
Ren Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Litzmannstadt, Nibelungenſtr. 12. 


— 1 Famtenanzeigen "=s Mhmannftädter Seitung 


nen Unſere Traun 
ing findet am Sonntag, dem 
— | Sämerzerfülft Bringen pr die Fe je Nachricht, daf 
sa Fe Jooren Seven. e Gao, Ale e 14 Juli um 12.30 in der Johanniskirche ſtatt Olleschauer 
f der Bater, Großvater, Schwiegervater, Ontel und S. wager Cigaretien Papiere 
Straße 14 W D m 
Oskar elk Anne, Macikowſki geniessen Wel fru! 

im erlter von 79 Jahren ſanft entſchlaſen ift 8 1 em 

a e e nenet evangelier Ba Wilhelm Koj Büchelpapiere zum 
E Die trauernd Sitechite Litzmannſtadt Adolf⸗Hitler⸗Str. 144 Selhsidrchen! 


e ER Olleschauer Hülsen 


von höchster Qualität! 


Am Donnerstag verſchied unfer langjäh⸗ 


riges Mitglied Nelly Hoffmann Nussen- Hülsen! 


Anfragen erbeten an: 


Maximilian Richter Harry Neumann Fa. OTTO MAX STROHBACH, Dresden 24/V, 


Wieland-Strasse 6 
Er war uns ſtets Kamerad. 


Die Sportgemeinfehaft nion 97 * 


Verlangt in allen Gaſtſtätten und Hotels die L. 


— D „, „Aferserms e auch 
mm. ter der Irma d R fox k t 1 
. M. J. Scharf Erben Ae 2 Fa 213-62 
Josef Lubischak || pe ars at Stanan || ta mat asion., Klingel, 


oj penen gea UN en, ed 17 un een und eli 
zahlen. ſuldnern gegenüber, 
Facharzt diefer Mul e nac emen, Babalia e Äntennen- u. Blitzahleiteranlagen 
er 
für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe e ee e ee en ni mit Reparaturen von Elektromotoren, 
e e fofot anzumelden, Dynamomaschinen u. Radioapparaten 


Sellageterstr. Nr. 35 Pernruf: 129.94 Kommllariiäer tales 
Sprachst, täglich von 10,80—19,30; ausser Bonn- u Fetortagen Bikmannont Erhard oberi. 68 Lager von gebrauchten Elektromotoren u. Dynamos 


Spielplan der Kismannltädter Filmtheater von beute 


Fur Jugendliche erlaubt Fur Jugendliche über 14 Jahre exlaubl 


Casino Realio Dallas! 
16.30, 18,00, 20.30 Sonitags aud 18.80 | 16.80, 194, zv, etage aug 13.40 | 16.00. 15.1. AW Bonwiane auch 1400 (Al 
Swei Welten“ re Ehe in Dofen 


Ein Flim von Guka; Gründgens . . Ri A 
r Pe Der ewige Quell? | Die Heimkehr bes Führers 


Deili Europa mo Gloria Palladium 
un 50 " 1 t der worhenungen Jed Zar 7 51 
ten, m as Ne 16,80, 17.30, 10.30 Ahr, as De 

Rava’ nuj Liebe | Semion oua 1840 gentvale Nio auf Liebe 


Roma Corso Mimosa 


Ari Mai 
Sufhlinie 124 Ghillerirabe 


Deerftrabe Bi Yangemaralie, 24 |]  Suldlinie 17% 
Surcos une an; eoitionen. en g Ein gn Mutecliche * 


Biergläser 

ge jte, in großer Aupwahl einge 

zoffen bei Cd, Claufewiäitrahe 47 
Fernzuf I 200.4 


Wo essen wir billig und gut? 


Im Manteuffel? | 
ZIRCUS HERRGOTT Wasserring 


Heute, Sonntag 2 VORSTELLUNGEN 15,30 und 19.30 Uhr 
Tierschau den ganzen Tag geöffnet 


Wanzen, Schaben, Motten, 
Au Ratten und Mäuje 
Berl fa und an levem Orle fåne 
und 100% erlolghiger der laaik. 
prite Wü , 8 IPTEN 
Liegend, agetur e 
Senalorfta) 4, Pera 278.36. 


Damenſchneiderei 
Koſtüme, Mäntel und Kleider 


A. Gusi 


Buldlinie Nr. 158, W. 17 


Jerſchledenes 
en ijt feit 7. Juni 


Restaurant zur „Sonne“ 
Inh. Hedwig Weinert, in Litzmannſtadt, Frieſenplatz 1/2 
Nach neuzeitlicher Umgeſtaltung 


Wiedereröffnung am 16. Juli 1960 


vom S. gang der 1,54 Fial 

Dir bitten Sie ec den Freunde und Heinz Fandrſch, blond, blau: 
55 a bes ee 

— Durch ihre vorzüglichen Speiſen bekannte 1 In 2 e oe 
Gulgepflegte Biere der Firma Sultan Kellich ſtets vorränng EEr Akte Eltern Guten Jan 
Niedrige Preife Prompte und höfliche Bedienung | u aller bei Litzmann ⸗ 


Horſt⸗Weſſel⸗Str. 8, erbeten, 


4 8 mit 2—4000 Rau 
einem guigehenden Geſchäft ger 
ſucht. Angebote unter 2078 an 
die L. Ztg. 8755 


Bilan; eb Buchführung, 
Einführung von Buchhaltungen, 
Bu fontra e, Gelähetiqui ies 
rungen werden von erfahrenem 
Bui 8 ſtundenweiſe gue 
fübrt. Näheres Fexnruf 12018. 
Geſchüſtsauftrieb durch Uns 
Enüpfung neuer Verbindungen] 
Adreſſen von erſten leiſtungs⸗ 
fähigen Berliner Häuſern aller 
Branchen. Schriftliche Anfragen 
unter 2914 an bie L. Ztg. 8521 


Verlangt in allen Gaſt⸗ 
ſtätten u. Hotels d. L. Z. 


Te Organisation 


x Stiegler, Hausser & Co, Stuttgart 


Bezirksstelle Litzmannstadt, Dr, Liebe & Engelhardt, 
Litzmannstadt 1, Adolf-Hitler-Str. 61, 
Fernruf 143-18 


“Grosshandel mit Glasilaschen und verwandten Waren Ruf: 


Oo Made, virmanstadt, Alte Spinntinie 12/14 188-07 


Schüdlingsbekümpfungen 


gegen: aller Art 
Ratten, Mäuse, Schaben, Ameisen, Kornkäfer, Obstbaumschädlinge 


das ideale Zerstäubungsmittel gegen Fliegen, Mücken, Motten, 
EEHEE ter 44 Mf ans a gegen Feten, 4 


on Wanzen nach neuestem Verfahren ohne 
VERGASUNGEN Eker und Explosions- ne 
gefahr, kurztristig 
Fertige Präparate zur Rattenbekämpfung 
Beratung und Auskunft kostenlos 


GETAH 


Institut für -Schädlingsbekimpfung und Desinfektion 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 71, Fernruf 165-20 


Deuisihe ene 


Aktiengesellschalf 


Hauptstelle: Litzmannstadt, Hermann- Göring · Str. 47 
Zahlstelle Schlachthof; Litzmannstadt, Schlachthofstrasse 1 


Farb- und Lack- 


SPRITZ- 


Apparate 

u. kompl, Anlagen 
fallo Industriellen u. 
goworblich. Zwecke, 
Schnell - Spritz- 
Automaten zum 
Innen. und Aussen: 
Lackleren von Mas: 
senartikeln, 

rte, (Absange-) 
‚Tische und Kabinen 
Lufikompressoren 
für Licht md Kraft, 
Sandstrahlgebläse, 


Tine 


Autoreparaturwerkſtätle 


Park Helenenhof 


Mordftraße 36. Fernruf 209-32 Steaßenbahnverbindung 1, J, 8 
Heute, Sonntag, den 13. 1 40, von 16—22 Ube 


Ronz;zert 
des vuſſiſchen Balalaiba- und Gejang-Chors „Troiba“ 


Im neuen Programm auch mehrere deutſche Lieder, Leitung: Türner⸗Dubrowin 


Emteitt: Sivilperfonen — 50 Pf., Militär, Schüler und Kinder — 25 Pf. 
Gaſthaus — Leitung: Michael Wacker 
Bel schlechtem Wetter findet das Konzert im Saale ftatt 


KABARETT- RESTAURANT 


CASANOVA 


Weststraße 47. Ruf 282-31 


| CASINO 


Heute und margan letste Tage 
⸗Vorſte 
Sonder orf Uungen Duo Maron 


Deutſchen Wochenſchau 
Heute Sonntag 11 u. 12 Uhr 
Ab Montag täglich 14 Uhr 


Heimkehr 
des fibrer 


nach dem herrlichſten Sieg 
der deutſchen Geſchichte 


Der Wagen von Compiègne unterwegs nach 
Berlin den Gröffnunpoflhung der keulichen 
Wee ande nnen in Wiesbaden S en 
Deullce, Truppen on ber d e Grene 
Generalfeihmarigatl Göring In der, kenn 
jd e u 5 en wahres 9255 lt, 
bie Krlegsheher ur en, ooper, Rai 
gan, Kohl. Mandel 2 Der Gilhrer In ieh. 
T 


Einheltsprels RM —.40 
Wehrmacht und Jugend RM —.20 


2, Meiodias 


wol schone Stimmen u, Humor 


Täglich 20 Uhr Täglich 20 Uhr 
Sonntag, 16 und 20 Uhr 
Soblageteratr. 20 Telephon 160-06, 154-60 
Das führende Kabarett 
Monat Juli 


P ant Mae Rudi Fröhlich 
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Nonp-HoTEL BRESLAU 
Das bestgepflegte Haus am Hauptbahnhof 
und seine vielgerühmte BO LS-BAR 

Immer ein lohnender vergnügter Abend! 
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Litzmannstadt, Buſchlinte (KilinsklStr. 136 
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Moderne Backöfen 


Reichslolforie.. 
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Anniet-Druckknöpfe und Druckknopf‘ 
Schnallen aller Art, 


Metallwarenfabrik 


Ilefert die älteste 


Backofen- und Bächerelmaschlnen-Fahrik 


des deutschen Ostens 


Franz Witte 


Bromberg, Adolf-Hitler-Str. 112 - 


Ruf 3398 
Wir beraten ste unverbindlich 


uf z 


— ——— “ ä¹ . — 
| Einheits-Feinsei 
Einheiis-Feinseiſe 
Ralierleife und W /aſchpulver 
nur gegen Bezugſcheln ſowie Puder, Parflim, Blumen / u. Kölnſſch⸗Waſſer 


Filiale: Kallsch, Rathausplatz 9 0. m. b. ll. 
Mitglied der rie ya empfiehlt die 
rbe 
eee ee e n Feluſelſen / und Hugo GÜ Gü iel er 1 8 1 17 
Bearbeitet sowohl den handels- und gewerblichen Litzmann Parfümerlefabrik Ruf 185-55, f 
51 er e Jandwirtachaft- jtädter Beſtellungen werben fret Haus geliefert 
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über die Schnellen Truppen. 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 14. Juli 1940 


Schnelle Trüppen, die Wafle der Entscheidüng 


Blisartige Uberrennung des Gegners / Der Erſte am Feind und durch! / Bon Hauptmann Gorgel 
Wir beginnen heute mit der Veröſſeutlichung einer Muflahreihe des Hauptmanus Gorge! 


Nach einem einleitenden Auſſatz Über die Schnellen 


Truppen als Waſſe der Entscheidung werden nacheinander behandelt werden: Panzerwagen, 


Rache und motoriſierte 


achrichtentruppen, Reiter und Radfahrer, rügwärtige Dieuſte. In ei 


etillerie, Krad⸗ und motorifierte Bau an ade und 


nem Schluhartitel wird 


dann das Zujammenwirten der ſchnellen Truppen mit anderen Waſſen im modernen Kriege 


dargelegt. 


1914—1918! Vier lange Jahre kämpfte 
Deutſchland auf Frankreichs Boden um jeine 
Daſeinsberechtigung, ohne jein militäriſches und 
Ben Ziel erreihen zu können. Ende Juni 
940 Fan deutſche Truppen nach 6 Wochen 
Kampf mit Frankreich an der ſpaniſch 
tangöjilhen Grenze, die gejamte Ulan: 
iftüjte ift in deutſcheim Beſitz, Frankreich hat 
die Waffen geſtreckt. Alles hatte die Welt er⸗ 


Wartet, dieſes Ergebnis niemals, und voller 


Bewunderung und dankbarer Freüde ſieht das 


Deutſche Volt, mit ajfunastojem, Staunen ber 


und ihren Oberſten Bejehlshaber Adolf Hit» 
ter, Die Wehrmachtberichte legen Zeugnis 
von dieſem beifptellojen Siegeszug ab, und 
genau wie in den Feldzügen gegen Polen, Nor⸗ 
wegen, Holland, Belgien, der Belegung Däue⸗ 
marts werden neben der Luftwaffe immer wies 
der die Panzer truppen und motori» 
fierten Heeresteile erwähnt, Sie in 
erjter Linie find es geweſen, die wie der Blitz 
den Gegner überrannten, che er ee ur 
Befinnung kommen konnte. Die jahrelange Urs 
beit des Führers und feiner militäriſchen Mit⸗ 
arbeiter, die deutſche Wehrmacht mit Hilfe des 
Motors zu Lande, in der Luft und u zaſſer 
zur ſchnellſten und beweglichſten ajje zu 
Machen, ift geglückt. Das Singen und Braufen 
der Motoren ijt zu einem Stegesgeſang 
ür Deutſchland geworden, Neben der 
infanterie, der Kavallerie und Artillerie war 
ein neuer Wehrmachtsteil entſtanden: 
Die Schnellen Truppen, in denen wir alle biss 
herigen Einheiten des Heeres wiederfinden, nur 
motorifiert, Krafträder, Personenwagen, Laſt⸗ 
48 85 gepanzerte d deu auf 
Rädern oder Gleisketten — auch Raupen ge“ 
hannt —, fie alle ſtanden in poater Vollendung 
in richtigen Augenblick zur i von ‚Sie 
waren mit Soldaten bemannt, die vom höchſten 
General bis zum jüngtien Rekruten herab nur 
ein Ziel und einen Willen 1 Der Erſle 
am Feind zu fein und durch! — Das une 
geſtüme Draufgängertum des Kavalleriften, ge 
dart mit dem Opfermut und dem verbiſſenen 
Rannjaeiit des Injanteriften, haben den Sturms 
ſoldafen der Neuzeit gebildet. 


geſamte Erdball auf die Deutſche ei Dis 


Hinderniſſe gibt es nicht 

Die Zuſammenſetzung der neuen Maffengats 
tung zeigt, daß es iee PRLR PAR ELSE 
mehr gibt Ob das nitig ie ober 
nicht, ſplelt keine Rolle. Kann das Kraftfahrs 
zeug nicht verwandt werden, jo werden Reiter 
und Kabfahreinbefſen eingefeht. Für jeden 
(all ijt vorgeſorgt, fo dap er Angeiif nie ins 
togen geroin kann, J l dem Weltkriege 
haben alle Staaten ihre bisherige Anſchauung 
ändert, jeden Meter Boden unter allen Ums 
Minden zu halten oder u bei Verluſt wieder 
a Jeder Heerführer fah in ers 


elände 


Truppen mit dem e e e 


Die Schriftleitung 


Marſchleiſtungen von rund 100 Km. pro Ta 
waren der Durhfenit und babei wurde noch 
gekämpft, Fläſſe und Hinberniffe aller Art über, 
wunden, wiitende Gegenangriffe abgewehrt. 
Wie ein Uhrwerk rollten die Unternehmen mit 
geradezu unheimlicher Präziſton Tag für Tag 
ab. Freilich hatte die Führung jede Einzelheit 
bis ins kleinſte genau vorher überlegt und jebe 


kampfwagen find die Panzerjäger eim 
geglildezke Mit ihren kleinen wendigen Pate 
pome zgejhigen haben fie jo manchen feind⸗ 
ichen Panzerwagen zur Strecke gebracht. Ber 
vor ber eigentliche Angriff begann, mußte feft 
eftellt werden, wo der Gegner ſitzt und wie 
Mat er iſt. Neben der Aufklärung durch die 
Luftwaffe wurden daher zur Ergänzung der Er: 
Si l die e me en eingeſetzt. 
Sie laufen auf Rädern, find ſehr ſchnell und 
wendig. Zur Abwehr feindlicher Angriffe haben 
fie Maschinengewehre und find gepangert, Zur 
n Weitergabe ihrer Exkundungsergeb⸗ 
nijje 1055 fie Bunte nung zum Senden 
und Empfangen. Der ſchönſte Angriffsgeiſt und 
ffen taugen nichts, wenn nicht 


die beſten 


ee eto G 


Obere Reihe: Panzerkampfwagen. — Zweite 15 : Motorifierte Schützen, Funk, 


Kradſchützen. — Dritte Reihe: Motorifierte Artillerie, 
Vierte Reihe: Panzerabwehr, Flieger, Aufklärungs » U 
Finite Reihe: Reiter, Kavalleriegeſchütz, Radfahrer. — Sechſt e 

Anm.: Funk, Fernſprecher und Flieger bilden zuſammen dle moto 


ienſte mot. 
Nachrichten.) 


Möglichteit ins Auge gefaßt, Jo daß Pannen 
nicht vorkommen konnten. 5 R agen pafs 
fierten, ſtanden Nejerven oder Qufteinheiten 
zum ſofortigen Einſatz bereit, — Die Haupt⸗ 
waffe der Schnellen Truppen ift der Panzer ⸗ 
fampfwagen, der mit feinem Gefhük und 
den 1 Maſchinengewehren eden ider · 
ſtand bricht. Ihm treu zur Seſte ſtehen als Ber 
leiter die Kraftradſchützen, kurz: Krad ⸗ 
7 0 genannt, und die motorifierten 
Schützen auf beſonderen Laſtkraſtwagen 
Beide find jederzeit bereit, den Neft der ſich 
egen den Panzerwagen wehrenden Wider⸗ 
b ter zu erledigen. otorifierte 
ztillerie folgt auf dem Fuße, um mit 
ihrem ſchweren Brocken aus nächſter Nähe grobe 
Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen. Rur 
Überwindung von Fluſſen. elimpfen und ie 
nenſperren 4 9 die Bangerpioniere 
u dem Verband. Sie find LE wichtiger 
attor und haben einen großen Anteil an dent 
ſchnellen Vormarſch. 2 
Zur Abwehr des gefährlichſten Gegners der 
Schnellen Truppen, den feindlichen Panzer ⸗ 


Das Kallechaüs, in dem Napoleon verkehrte 


Hier ſaßen Talleyrand und die Dubarry / Gefchichtsgrößen in Cafe „Procope“ 


In der Rue de [Ancienne Comedie in De 
tis, liegt ein Lokal, das im Laufe feines jäh 
Aigen Bestehens zur Berühmtheit gelangt ift, Der» 
6 hier im Cafe de Procope boch gest: 
te ie Größen ber franzöſiſchen Geſchichte. Wien 
falle den Anfang gemacht und 1683 das erſte 
üffeehaus der elt errichtet. 1089 folgte 
tankjurt am Main dem Vorbild der Donaus 
t und im gleichen Jahr öffnete auch das 

fé „ge Procope“ in Paris feine Pforten. Der 
Aide n Cultelli ift es, der eine 
el talt im St. Germain-Viertel tauft und 
¢ in ein Café umwandelt, das in Kürze zum 
tabigeſpräch wird. Den Parſſern ift ber Aller 
AU jener Zeit noch 105 unbekannt. ont gen ch 
an ihn manchmal wie ein verborenes Nartotis 
um in den Familien der Vornehmen; paß man 
bie ſchwarze Flüſſigteit aber nun in einem, 15 
fentlichen Lokal trinten kann, ift eine unerhörte 
tuerung, Die Komödſanten des „Theatre 
rancaiſe“ machen den Anfang; fie 1 es, 
G in das Café „Procope“ zu jehen, das freilich, 
pagu 70 Jahre lang von keiner Frau betreten 
Dafür 1 e 19 hier die berühmtesten 
anzofen ihrer Zeit. Man kann heute noch den 
iig fehen, an dem einſt Voltaire feine Berfe 
rieb: ein gut erhaltenes Möbelftüd im Stile 
tabwig XIV. Und am anderen Ende des Lor 
als pilegte Voltaires Totfeind Jean Jaques 
Ron eau zu figen. Die Namen der Großen, die 
[9 Der ein Sicttbicgein gaben, fino niet zu gäbe 
2 133 Chronit des „Pros 


n. Grei it aug 
opa“ eifen wir au Diderot, 


nur ein paar Namen heraus; 


D’Alambert, Piron, Fontenele.. Da erſchien 
auch ein dunger General namens Bonaparte, ber 
foltig einen Kaffer ae und von bem zu 
jener Zeit noch niemand ahnte, daß er einſt ver 
arte Frankreichs werden könnte Da lauchte 
Talleyrand auf; und eine der erſten Frauen bie 
das Wagnis unternahm, das öffentl 5 Kaffees 
haus zu betreten, war die Gräfin Dubarry, die 
es, von der Hutmacherin bis zur Geliebten eines 
zeus brachte, um dann auf dem Schafolt zu 
enden. 


dos 
dauert die Nevolution, das erſte Kaiferreich, die 
Reftauration, das Bürgertönigtum und den 
Sturz des dritten Napoleon. Immer neue Diğ: 
tergenerationen ſien an den kleinen Tijen, 
und als man auf den Gedanken kommt, im „Pros 
cope“ auch Eis zu verabreichen, da erſcheinen die 
Barifer Damen, alle Vorurteile Überwindend, 
in mengen und gen dem Kaffeehaus ein neues, 
ri 


nicht minder farbiges Gepräge. 
In den letzten Jahrzehnten ift das Pariſer 
Künſtlerviertel weiter nach Süden verſchoben 


worden. Neue Kaffeehäuſer find entſtanden, die 
dem altmodiſchen, nur noch von feiner Tradition 
1 b „Procope“ den Rang abliefen. Heute 
ft dieje einſt fo glanzvolle Stätte längft ein ge 
Saal es illiges Reſtaurant geworben, in bem 
Arbeitet und eilige Geſchäftsleute ſchnell einen 
kargen Imbiß nahmen, ohne dabei an Voltaire 
und Bonaparte zu denken. 


Heiralsſchmiede, in 


ernſprecher, motorifierte Pioniere. 

t mot. ( r b — 

he: Rüdwärtige 

47 5 

Zeichnung: Bliſch. 
rechtzeitig Munition und Betriebsſtoſf zur 
Ei nd, Dafür find bie ale 
Dienjte mit ihren Spezialtolonnen, die ſämt⸗ 

lich motorifiert find, 9 0 

ören dazu fahrbare MWerfftätten zur 
iuſtandſetzung, der Kraftfahrzeuge aller Art, 
Sanitätseinheiten, Bädereir und Schlächterel⸗ 
ſormaklonen, nicht zuletzt ane brave Felbpoft, 
Gie bedienen ia insgejamt bes Motors, um 
immer zur Stelle zu fein und nicht als Hemme 


Das Standesamt 


Der „Helratsladen“ von Gretna 
Zürih, im Jutt 


Weiter ge⸗ 


führung erft die Kriegsgefege ermöglichten, 
re A 

Ein ſeltſames Standesamt, deſſen Betrieb an 
1 grenzte, iſt jetzt endgültig den engliſchen 
Krlegsgeſetzen zum Opfer gefallen, nachdem feln 
Ende ſchon iu Ende gemeldet worden war. 
Nirgendwo in Europa war das Heiraten fo 
leicht wie in Greing Green, dem kleinen, an der 
ſcholtiſch⸗engliſchen Grenze gelegenen Dorf, das 
ein wahrer Wallfahrtsort der Eheluſtigen war, 
Man heiratete in einer Schmiede, der Altar, 


vor dem man ſich die Treue gelobte, war ein 
alter Ambok, und der Geiſtliche, der das Paar 


kraute, war — der Schmied Jette der ſich durch 


das Privileg, das auf Gretna Green ruhte, ein 
Vermögen verdient hat, In dleſer ſonderbaren 
Atmoſphäre haben unählige zomantlihe Hogs 
zeiten ſtatlgefunden, aber bie meilten von ihnen 
nahmen ein höchſt unromankiſches Ende. 

Bis zuleßt war in Gretna Green ein urgltes 
aus dem tömihen Recht übernommenes ſchol⸗ 
Üiſches Geſetz in 2 wonach man in der 
Schmiede von Greing Green ohne Aufgebot und 
ohne ſegliche Formalitäten, lediglich mit einem 
at ausgerüftet, heiraten konnte. Der Schmied 
hatte im Jahre 1900 dieſes alte p neus 
entdegt, und die Heiratsihmiebe, die Da 
lebiglich ein Mufeum war, neu eröffnet, 

40 Jahre lang pane die Behörden dieſe 

er die Ehen zu jeglichen 


mals 
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ſchuh wirken zu mijjen, wenn der Vormarſih 
unaufhaltiam rollt. c} 

Die Führung eines ſolch fein ogam 
5 Verbandes wird mit den hoch entwickel⸗ 
en Geräten neuzeitlicher Technit durchgeführt. 
Fernſprecher, Funk, Brieftauben, Kradmelder, 
Flugzeuge, alles dient dazu, die einzelnen Oligi 
der des Verbandes de en und ihnen 
rechtzeitig die Beſehle der oberſten Fühtung 
a8 Die Nachrichten ver⸗ 
bände der Schnellen Truppen, ausgeſucht 
beſtes Material an Menſch und Maſchine, find 
das Bindeglied zwiſchen Führung und Truppe. 
Es ijt dafür gesorgt, daß ſowohl Meldungen als 
auch Beſehle ohne Verzug auf ſchnellſtem Wege 
jederzeit übermittelt werden. Die Kampfes» 
weiſe der Schnellen Truppen in Frankreſch trug 
das Merkmal höchlter Beweglichkelt. 
Durch die ſeindlichen Linien 5 ſtießen Die 
Panzerdiviſtonen weit ins Hinterland hinein. 
Was links und rechts von ihnen geſchah, tiime 
merte fie nicht. Das Abriegeln und Aufräumen 
der gewonnenen Räume bergen andere Divis 
ſionen. So ging es Tag für Tag weiter, dem 
ſurüggehenden Feind immer auf den Ferſen, 
is bann wieder eine oder gar mehrere frans 
55 Armeen in einem großen Keſſel drine 
{een der ſich mehr und mehr verengte, und die 
Waffenſtreckung erfolgte. So haben wir es in 
Belgien, in Flandern und un Raum hinter ber 
Maginotlinie erlebt. Es wurde der, Ausdruck 
„Überholende Verfolgung“ für dieje 
Nam fesweije geprägt. Gie ijt ganz neuartſ 
und dem überragenden Genie des Führers um 
feiner Generäle zu verdanken, die nach Anſicht 
unſerer Gegner zu jung find, um militärſſh 
etwas leiſten zu können. Nun, die Tatſachen 
jaben eine andere, ſehr deutliche Sprache ges 
ſprochen, die unſeren Feinden den Atem ver⸗ 
ſchlagen hat. 


, : 
Ja, ſa, die Rangordning! 
Die Rangordnung [pielt ffon im Nibelungens 
lied eine HE AL AH Bon 


Schweizer Saary war der Feſtzug angetreten, 
ürgermeijter und der Vertre⸗ 
der des Landrats. Und nun hätte es losgehen 
können mit friſchem „Ich ai n Hirſch .. . 
Aber es geht nicht los. e beiden Obrigkeits⸗ 
vertreter ſtreiten fih um die Ehre, als Erſter 
marſchieren zu dürſen. Denn wer diefe Stelle 
innehat, darf auch den erſten Schuß abgeben. 
Sie einigen ſich [hliepli dane nebeneinander 
zu mar Bien, er Bürgermeilter ift aber da ⸗ 
mit ni frieden und greift ſich ſofort, kaum 
am Shiehftand angekommen, ein Gewehr, und” 
— pijfpa 15 der erſte Schuß ſigt. Die Scheibe 
und die Ehre des Landralsverlteters find ges 
troffen. gr Wlederherſtellung der perketzken 
Landratsehre erhielt der Bürgermeiſter nom 
Negierungspräſidenten eine Benn sitrafe, 
Sollte der Bürgermeiſter das auf i fijen 
laſſen? Nein, er klagt beim Berwaltungse 
gericht und appelliert, als dieſes ihm nicht recht 
u geben vermag, ans Oberverwaltungsgericht. 
ide höchſte Inſtanz ſetzt nun in einer ſiebzehn 
Seiten umſaſſenden Schrift auseinander, warum 
ber . einet Stadt beim Schützen el 
ber me te im zuge fein und den zweiten Schuf 
auf die Scheibe abgeben milffe, wenn ein 
treter des Landrats anweſend ie — ebenfalls 
müffen dieje Leute keine großen Sorgen haben! 


der Bigamisten 
Green wurde endlich gejchloffen 


Tages, und Nachiſtunden am laufenden Band 
gegen die Gebühr von einem Pfund geſchlofſen 
würden, geduldet, Die alte Schmiede war nichts 
als ein „Heiratsladen“, der Jungen Leuten und 
Abenteurern aller Art die Möglichteit gab, die 

he mit einem jungen Mädchen auch gegen den 

illen der ante fi u ſchließen. Ungezählte 


jers 


E 
Fälle von Bigamie find durch Gretna Green er» 
möglicht worden. 5 b at 675 mit ihren 
jeimlichen Bräuten an die ſcholtiſche Grenze ger 
fahren und haben ſich von dem Schmied ade 
m einer fünf Minuten dauernden Zeremonie 
trauen laſſen, um dann ihre entjekten Angehö⸗ 
rigen vor die vollendete Tatſache zu ſtellen. 
1000 Paare find alljährlich in Gretna Green 
etraut worden. Es gab Leute, die unter fale 
Hem Namen und mit falschen Päſſen fih trauen 
teen, um die Frau, die ihnen gutgläubig zum 
Amboh von Gretna Green 10 te, Rach eh gen 
Wochen wieder im Stich zu laffen. Davon drang 
Tal wenig in die Öffentlichteit. Man fah nur 
ie Dene len dieſer „tomantil: en“ Einrich⸗ 
dung, die 7 allen wahrhaft Liebenden 
Erl! fung rachte, in der jegliche materiellen 
Intereſſen und Ge rte een ausgeſchaltet 
waren und in der hartherzige Väter, die den 
Herzenswunſch ihren Töchterlein verſagten nicht 
um ihre Zuſtimmung gefragt wurden. Aber es 
ab Leute, die ig alle Tragödien, die ſich durch 
retna Green ahſpielten, aufgezeichnet haben 
und all die 155. Fälle ſammelten, in denen 
Ehen, in einer Augenblicslaune eingegangen, 
Soimus ‚erlitten. Jetzt iſt das befte de aft, 
das im weiten Umfreis von Gretna Green bes 
ſtand, endgültig geſchloſſen worden! 


Greis beim Meilennaüichen verbrannt 
Dug (Sudetengau). Ein jähriger Greis 


aus Langugeſt bei Dur wollte fein Pfei 
rauchen, wobei ſein Hemd Feuer Be 
‚adel 


war der alte Mann zur lebenden ewor · 
den. Obwohl ſchnell Hilfe Herbeieilte, hatte der 
Greis ſchon fo ſchwere Brandwundeſ erlitten, 
daß er kurz nach feiner Überführung ins Duxer 
Krankenhaus ſtarb. 
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Juden⸗Getto ſchon vor hundert Jahren 


Abmwehrmaßnahmen gegen das Judentum im alten deutschen Lodfch / Von Otto Heike 


Nachdem In der Nlederſchrift noch ſeſtgeſtellt 
wird, dah die Juden fi weigern, ſelbſt Häuſer 
iht es dann weiter: 

„Die Juden wollen lieber in engen Lö⸗ 
chern haufen und Unbeguemlſchlelten ertragen, 
als bauen, Ihr Ziel ift nur die Spekulatſon, 
andel und nochmals ber Hı 
Händen das Bar, 


Das gegenwärtig zur Ablonderung der Juden in Bi 
ijt in der Geschichte Unſerer Stadt nichts Neues, Der zetſehende 
ide Auſbaugrbelt wurde ſchon bei Beginn der Einwanberun 
and Weber in das hawali 
herein durch Exreſchlung € 
sugewiejene Stadtteil 


el haflene Getto 


deutſcher Tuchmachen 
e Lodſch er kannt und Ihrem Unweſen wurden von vorn 
tra repiers“, wie der den Juden als Wohngebiet 
leuannt wurde, eutſprechende Schranken gelcht, Mit ber 
lung des Gettos ift alfo ſetzt nur eine bereits am Auſang beuticher Wiekſamtelt in 
unferer Stadt vor 120 Jahren zur Siheren; 
durchgeführte Schuhmahnahme erneuert morden, 


Unfere Vorfahren kannten bie Juden 
it. Gie haben daher bei 
in dleſes Gebiet zur Bedingung 
den ihnen zur Anlage ber 
aneiwielenen Gebieten, 
In dem diolſchen 


einer geordneten deulſchen Aufbauarbeit 


erte fi noch mehr. 
e ſich wiederholt mit der 
rage des Judentums, deſſen zerleßender Cine 
uß auf bie Entwicklung der 
cutliger in Eriheinung trat. 
der Nlederſcheſſt Über eine am 
stattgefundene Magiſtratsſigung u. a.: 
„Alle gegenwärtig in Nebenftra) 
nenden Juden betrachten 
dort für vorübergehen 


dor Stadt fragen 


damals ſehr gut, elch fie hier zu Vermögen ges 


der Maglſtegt befal 


Wir jehon, daß die Gefahr des Judentupns 
auch damela [han erkannt wurde und insbe 
fondere die Stadtpexwaltung in klarer Erkennt, 
äter leider elngetretene Ent 


der Juden Einf 
ebene Schliche und — wohl auch 
— durd Beihilfe einzelner arte und pflichtver⸗ 
ener behördlicher Angeſtellter 
che in bie ‚Gettobeftimmung immer wleder 


ritnlederlallungen 
ben nicht wohnen 
den deuiſchen Tuchmachern und der Ne 


am 30. März 1634 nis der Lage bie f 


Bedeutung fir a e wicklung vorausia 
abellſtävte hatte, war bleſer Grundſaß in den 
titen 98 und 30 feltgelegt. 
ein Jude in einer von Deulſchen gegründeten 
Jabritnlederlaſſung weder wohnen noch Haus 
und Hof erwerben, 

Dleſe Maßnahme erwles ſich aber in Lodſch 
ſchon nach kürzer Zeit als 
ar im Hinblid auf die ortsanſäſſigs po 


emühen ſich uns 


im Fabritbezirk Neustadt 
Petritauer Straße ift orventlich bebaut und 
der am dichteſten bewohnte Stadtteil, 
Unternehmer und Hands 
en Tuchmacher und Wer 
tig). Darum haben bie 
allem auf dleſe 


ein, 

Beſonders trah war ber Fall des Juden 
David Lande. Obgleich es den Juden verbos 
ten war, an der Petrifauer Straße zu wohnen, 
erwarb er einen Play an biefer Straße und 
aus, das ſich bis ieh 
Beſitz der Nachfahren dieſes jübiihen Elndzing⸗ 
(Es handelt ſich um das ğı 
Abolf⸗Hiller⸗Straße 7.) Lande war jedenfalls 
der erſte Jude, der in 


wohnen begüterte 


ber. Anm. d. Schi 
Juden ihr Augenmer 
Straße gerichtet und wollen ihre Eingllede⸗ 
zung in das Repſer erwirken. 
fie nach Verdrängung der Chriften nach 
ſensluſt wüten und an Stelle, 
amen Induſtriellen, würde ſchmußiger Uts 
warenhandel oder eine andere wenig erfreue 
pefulation treten, Ohne Zweifel würde 
dann die mufterhafte Ordnung, 
Stadtteil auszeichnet, verſchwinden. Daril 
hinaus wiirde Bitterkeit 


frei, ſich in der von den polnſchen Ackerbauern 
bewohnten Altftabt nach Belleben auszubreiten. 
Schon in den letzten Jahren 
deulſchen Einwanderung war 
den von 28 im Jahre 1797 auf 288 im Jahre 
1823 geſtiegen, wogegen der Anſtleſ 
kerung bel weitem nicht 
tanden 1828 nur 511 polen 
in der Lodſcher Aliſtadt gegenüber, 
f Zudmacertolonte 
päter der Baumwollmeber und Epinnerkolo« 
ale hatte zur Folge, da 


vor Beginn der 


Den 258 Juden 


dariiber eniſtehen, 
die durch Arbeit und Auf⸗ 
ufblühen und zur Berſchöne⸗ 
rung der Stadt beigeiragen haben, nunmehr, 
von den Juden verdrängt, einen neuen Wo 
fit in Seitens oder abgelegenen Straßen 


h die Juden — ein 
nun in noch größerer 
Durſten fe auch nicht in 
der deulſchen Fabrienſederlaſſung wohnen, fo 
ſuchten fie von der angrenzenden Aliſtadt aus 
ein Geſchäſt mit den 
und Webern zu machen. Die polniſchen Bauern 
in der Altstadt ſahen fd 
uftroms bald in eine Ahwehrſtellung gedrängt, 
ò daß auch fiir fie Schußmaßnahmen getroſſen 
werden mußten. 


Zudengetto wird in der Ultſtadt errichtet 
Am 27. September 1825 erließ der Statt. 
halter in Warſchau eine Verordnung, die be⸗ 
h in der Altſtadt dle Juden 
Immten Gebiet (Exitarenier) 


deulſchen Tuchmachern 
dto des Juden⸗ 


Moral als Geſchäft 


er dergleichen vor biefer Zelt erhalten, 
fir die Dauer feiner Lebenszeit bette 
feine Nachtommen aber nicht Übertragen diirfe, 

der deshalb ergangenen Ver 
Auch if darin nech ausdrücklich 
bemerkte bah überhaupt fein Jude in den neu ere 
bauten Städten zuzulaſen fey. 


In der neueſten Beli 


Untergrabung der 


In der richtigen Erkenntnis, daß man ben 
Widerſtand eines Volkes am leſchteſten brechen 
kann, wenn man feine Moral untergräbt, vers 
ſuchten die Juden immer wieder, Schenken zu 
eröffnen, was ihnen auch wiederholt gelang. 
Wie verzweifelt fih die deutichen Einwanderer 
Untergrabung ihrer 
Voltstraſt zur Wehr ſetzten, davon zeugt das 


ſtimmte, daß and 
nur in einem bef 
frei wohnen dirfen. 
faßte das Gebiet der Altſtadt f 
tigen Am Bach ⸗Straße 
ter Ringes und ber 
Um die Juden zu einer w. 9 
arbeit heranzuzfehen, wurde im B 8 dieſer Bere 
ordnung beftimmé, daß in anderen Straßen ber 
e zwei jüdiſche Familien unter fole 
edingungen wohnen dürfen: daf 
amilie über ein Vermögen von 20 000 

verfügt, alle des Schreibens und Lelens kundig 
find, ſich wie die übrige Bevölterung Heiden 
uf, Juden, die diefen Bedingungen nicht ente 
ramen, müßten binnen fünf Ihren in bas 
ihrer Mobnftelle 


n. 
Ararevlexs plelt die 
„weiter nach Lobſch zu 
sabrifnteberlajfungen 
kaſch, beutſcher Auſbauwille un) 
nen Hatten an den Grenzen des elenden Städt⸗ 
chend eine bereits damals bedeutende Textil 
Das Erirarevier konnte 
eren Zahl 1841 auf 1439 auger 
mehr ſaſſen. Der 
ouperneur ordnete daher im I 
ur Berſchönerun 
in einigen anderen 
aken der Altſtadt Plätze zu kauſen unter 
ſebingung, daß ſie im Lauf eines Jahres 
darauf ein gemauertes Haus erkichten. 


Paraſtt am gefunden Wieiſchaſtokörper 

dieles Entgegenkommen genligte 
den Juden niyi Denn fe wollten ja gar nicht 
in ber Aliſtadt 
tftrahe, ber Pettlfauer Giral 


t, Tett ohnnejähr 2 Jahren, 


en Durchlaucht, dem Könige 
dmarihall Fürſt von“ Ware 
Paskiewicz Etywanſti. 


badilich unfere Privilegien, eiche 
mir doch aufrecht 
ant e baten, 


tigen Siatihalter, Yi 
ihan gom ra 


der Wecispächter Tu 


untertänigfte Bositellung und Bitte vorzulegen, 
1 der Syzler Toniti, 


tordüung des Furſten 


aer 

gung, unferer Geregte 

aben wir Bürger der Fäbritſtadt Lodz bes 
— — 


Vervielfätiger © 


Juden aber nic) 


industrie aufgebaut. 


Wirtschaft 
„Plutokruienspeck“ 


Dänisches Schweinefleisch — für England bestimmt — in Deutschland gege 


unferem bekannten Pötelkamm ober Kahler Nipe 
Es kann aber auf 
eröftet werden. 
Ind die Bratſachen aus 
acon wie Kotelett bes 
b. Ebenſo Mmadhaft it Die Bube 
zeitung als Schwein braten zu Sauerkraut und 
eln, Bel dleſen Bratenzubereltungen 

daß der Bacon vorher 
Sröhe: etwa eine halbe 


t Tiere und tleriſche Er. 
leſen Tagen in einzelnen 
erbraucherbezirken Deutfhlands mit der Aus⸗ 
dänſſchem Bacon bei 
ahmen der normalen le 


70 Rel, pr 
nonio ar her Urt auf Brot 


Bacon zumeift nur aus 
aenen zu können. 

n Induſtrie, In 
erwuchs, führte 
tabiverwaltung ger 
Hanpwerker⸗Innungen u 
In elner am 16, 
heit des Stabtptär 
en Nieberfhrift der Weber⸗ 


U. g. 

unflichtigen. lübiſchen 
Kr ſchüftsmethoben 
hitoffabrifatton auerorbent- 
Indem fle Bereits 
Weder zum Elend und 
Haben und bie hieſige Inbuſtrie auch weſter⸗ 


1 
Auf die wiederholten 
ten Weber entlandte die 
einen Delegierten nach Kol 


Weber boffer um zu berlldfitigen, 
gend — je nach 
mehreren Stunden — lange 
Nicht erſorberlſch 
Baconfleiſch mit Gemüjen gekocht wind, Die 


Laftkraßtwagen? 


Rufen Sie 115⸗45 an 
Spedition Ludwig Koral 


bekannt, wo er zum unbedingten Be 
bes engliihen Nrühftilde gehört oder rihliger; 
acon nennt man 
Shwelnshälften, die vom leſchten Fle 
ammen und aus mehreren 
aus Dänemark, ausihliehlih na; 
ausgeführt wurden. 
ftellung des als beſondere wohlſchme⸗ 
kannten engliſchen, 


dem Judentum 


Abwehrmaßnahmen bertet, Dünden, vor allem 
November 1844 in Unmwelen 
ſidenten angeferti 
meifterinnung. Hell 


iegsmonaten fab ſich 
nötigt, Die Baconzuteſlun, 
10 8 it der Berl irtena oer 
zung in Europa, vor allem mit be 
Dünemarts und ber Unterbindung ber 
zuſuhten aus dem 
weniger als 71 v. 
loren, Der Erſaß biefer Zul 
Ländern it aus doppeltem Grunde Ihwlerig: 
einmal tft man port auf bie Cr; 
Bacon weniger eingeftellt, zum an 
die um ein Vielfaches 
einen beträchtlich verme 
machen, der nicht zu beſchaſſen tt, 


um Meger der Engländer ſteht der bisher 
führte Bacon zum groben 
fand zur Merflign 


ur Armut geführt 


jaconeinfuhr vers 


ilferufe der bedr 
fuhren aus anderen 


Bacon in unſeren Haushal⸗ 
auch deshalb ee 
einbütgern, well vie Zu 
und Hett bei Bacon 
Fettratſon zu ergänzen. 


Wenn Bacon aljo 


ſehandlung bieler 
Verwendung des Bacon in unferer 
werben wir uns nicht nur iber biefe Bereiches 
rung unferer Gpellsfarte freuen, 


dic, der in feinem 


iunfüchtige und jeglicher menige 
hle bare Judentum 
Nüdfiht auf das Mohl des Landes mit einer 
Vorliebe für das Schündli 
werk, hält die Infolge, Ih) 
ganges in niebergebrildter 
lichen Jabritanten in feine 
nimmt ihnen ihr leßtes 9 


Unſturm der Juden gegen die Neuftabt 
e und Exkenntuſſſe nlhten 
urm der Juden hlelt nicht 


J Sladtarchto Lihmannſtadt, Pewerdegbieſlung, 
Ni. 3884. 


wöheren Entfernungen 
tten Schiſfsraum nötig 


lelſchark erinnern, Bel der 


ft und 
m Krallen feft um Tell Jet Deu 
Münemart kommen ſchon felt ein! 
fimmte Baconmengen nach 


Fleiſchlteſerungen der engliſchen 
en werden und dazu beitragen, Mi 
offnungen ber Plutokraten 
fondern England ſeldſt ben 
angel [piren zu laſſen. 


u Dauerware filr 
gung verarbeitet, können nuns 
eil auch für ven privaten 
ereitgeltellt werben. Bacon It ein 
durch Spritzung mit Late gepökeltes Fleiſch, das 


Alle diefe Hilſexu 
aber nichts, Der Unj 


relts unterm 8, Januar und 5. Dechr, 1835 an Eine 
ohe de ae Gommilfen, und Een 

Ray 183 an Eine Hohe Re ed Commiſſton 
An Beschwerde eilngereſcht, And indeh von allen 
Seiten ohne irgendeine Antwort geblleben. 

Da wir nun nicht, dae go zusehen können, 
daß dis, uns zugeſſcherken Wrivilegien zu Grunde 
90 4605 werden, indem barauf unſere und unſerer 
Lkachtommen Eziſtenz nebauet ift, jo Bitten wir 
unterthänlgft: 

Es wollen Gure Sac Durchlaucht gus⸗ 
HN ostaje, eine Unterluhung darüber anguber 
0 en, auf daß dielem Unwesen, welches, wulern 

Aalen grade qumiber läuft, enbfih ein Ziel ge 
tet werde, auf daß wir, als freie Bürger ung ber 
gegebenen Gelehe zu unſerm Wohl erfreuen Können“, 

Mir erfierben mit Höchſter Verehrung Eurer 
Hiace Durchlaucht ganz unterihänigfte 
oner 


die Würger ber Stadt Lodz mit Long 
In deren Namen und Auftrag: Abe e 
a efter. 
Worshen, ben dur up gapa dee 
al Verſuche der Juden, Schenken in Lopſch 
zu eröffnen, wiederholten g) troh aller Wbs 
wehr der Doulfchen immer wieder,  Belonbers 
aufdringlich war ein Jude nameng Liklauez, 
der eine Schnaponſederlage aus Lublen nai 
Lodi verlegen wollte, Gegen biefen Pian 
wurde aber von felten ber beuiihen Benditer 
zung energlſch Sturm gelaufen. Neben ander 
ren lief am 14. Juni 1801 im Magiſtrat ein 
von Paftor Fridrih Metzner, A. Ne 
C. Steinert, F. Sicher, F. Kual, Leonhard 
Fehler, J. e d und Louis Geyer unters 
pops roleſtſchrelben ein, in dem es u, a. 
eiht: 


„Wenn irgendwo, fo müßte in unſerer 
Stadt die Zahl der ee verringert und 
die Eröffnung neuer nicht zugelallen werden. 
Der Auſſchwüng der Stadt und das Wohl⸗ 
ergehen ihrer Bewohner wird vor allem 
Durch die Moralität und Spgrfamteſt bebingt. 
Solche Reſultale werden aber nirgends ere 
gilt werben können, wo der Verlauf altohor 
HENA Getränke erleichtert oder gefördert 


Das Getto vorſchwindet 
Trotz des Miberftanbes der deutſchen Areife 
der inzloiſchen zu einem anſehnlchen Invuſtrle⸗ 
mittelpunkt d eme Stadt gegen die 
Ausbreitung des Judentums würden. fie Gren, 
en des Gektos in der Aliſtadt im Jahre 1861 
ormel noch einmal, erweitert, obzwar durch 
ie Bestimmung, daß Juden eln gemausrles 
Haus aud außerhalb des Gytrareviers erbauen 
And dort 9 05 dirfen, praktiſch Thon die 
gaue Altitabt pon ihnen verſeuchk war. Den 
uden wurde jelt formell auch die zweite Seſte 
der Amellſex Straße. (ebm und der 
Rauchgaſſe (Molborjla), die nod frei & ale 
tenen dret Seiten des Alten Ringes, die, 
nenſtraße (Stodolniana), die Holzſtraße (Drew 
nowile), ein Tell ber Nteuftal titrake vom Wie 
ten Ring bis zur Brüge und in öftliher Ride 
tung ein Teil der Klrchgaſſe als Mohnreniet 
zugewieſen. ee 
Diefe Erweiterung ves Giflos war nur dle 
Elnleltung zur gänzlichen, 5 tjun der 
Wohubeſchränkungen für die Juden in Bon h. 
In den folgenden Jahren würden bie Geil 
beftimmungen immer weniger beamtet, was dle 
Sudon in per ihnen eigenen Art weiblich aus 
Rütten. Sie strömten in ungeheurer Zahl nach 
Lobſch und überfluleten in kürzer Zeit den gau“ 
zen nördlichen Stadtteil, Schon im Jahre 1885 
wurden in der Stadt unter den 100450 Gite 
wohnern 24.807 Juden gezählt. Bis zum Welt 
trieg beherrſchlen fie reha bereits bie gene 
en 
A 1 5 vamen 15 Au Petrie 
e bis zur heutigen Tannen 
ait ganz beberrfehten, g 


und ergoſſen 
touer 175 


Neujtabt und ne traken an den Martip 
Bergftrahe 


Spiegel der Wirischalt 


hre offizielle Betelligung an der Wiener Herdft« 
molje vom 1. bie 8, September haben bipher auge 
e Bulgaren, Griechenland, Staflen, Jugofla⸗ 
wien, Numünlen, ble Schwelg, die Slowakel, Ungarn, 
und die Tittel, Die offlalelle Betellinung der Nier 
Ba Schwedens wird erwarlet, 

ermittlung und Aböſchluß von Einfuhrgeſchüften 
in Zellstoff, Hofaftoff, Piet und Pappe i hi 111 
auf Grund einer ausbrildiihen Zulalſung durch dle 
1 fir e e e aus- 
werden. Dies gilt auch für bereits beſtehende 

in dleſer Branche tätige HH Re 

Im Verkehr mit Belgien wird mit ſolortiger 
Wirkung ein Berxrechnungsverkehr eröffnet. 

Die Relchoſtelle Chemie kann Mertaufoftellen auf 
der Stufe des Einzelhandels ammelfen, einen Vortat 
von Kerzen zu hallen. 

Pied l die als Austauſchſtoſſe. 
fls HüpnerElmeih oder Hilhner-Eigerb dienen, find 
mit Wirtung ab J. 7. 1040 ber öffentlichen Bewirkt 
schal lung unterteilt worden. 

Bel det Neufellfehung der Verſicherungobelträge 
in ber Kraflfahrgeugpflihtverfiherung würden 10 
Elektrogllter Pla niedrigere Verſicherungsheſ⸗ 
träge ſeſtgeſehl. 

Wie der DHD. erfährt, ſon die neue „Gemeln⸗ 
ſchaft Denhe Raſletklingen⸗Induſtrie“ einer Mer 
bel jeung und Verbilligung der Heritellung fomle der 
Pilege des Qualitätsgedantens blenen, 

Nach der Muhenhandelsitattitit Mr 1038 und bie 
eriten Monate 1039 Nnd heute mehr als ein Drittel 
der englifhen Cine und Ausfuhr und fogar amet 
Drittel der Wledergusſuhr durch die Kriegserelaniija 
unterbunden. Gerade bei lebendtwſchſlgen Maren 
ber Ausfall außerordentlich hoch, bis zu 00% un 


e 
Inibenbenvorf läge: Barmer as ee 
Ach, Wuppertgl⸗ Warmen; wieder 8%; AG, Hir Gos 
und Eleftelzttät, Breslau: 0 (27) N. 

Bel der Sudelenlänpiſche Bergbau Ach, Belt, 
Rand das abgelaufene Geſchäftsſahr Im Jelchen or 
Bollbeſchüftigüng, Aus dem Nelngeminn von 
2709072 AA Jollen 5% Dividende wertellt werben 

Bel ber Ferdinands Nordbahn, Prag, wurden 
für 1050 durch die Eingliederung Böhmene und Müh, 
tens in das robenia Reich in allen Zweigen bef 
Unternehmens Höchftäiffern erzielt, wie fie blohek 
nie verzeichnet werden konnten. Die Montanbabe 
verzeſchnet ebenfalls eine Rekordleſſtung. 


Nr. 103 i 
— 


35 an Eine 
unterm 12. 
Commiſſton 
von allen 
en. 

en können, 
zu Grunde 
ind ünſerer 
bitten wir 


| Zdünska-Wola, die Hadt deutscher Tücmacher 


Städtebeilage der Litzmannstädter Zeitung 


laucht gnär 
er anguber 
hes ufern 
in Biel ge 
ler ting der 
en önnen“ 
tung Eurer 
er(hänigfte 


aa 
i, 0 
: ale 


in Qobl 
aller W 
Geſonders 
„Alttauen, 
ublen nach 
fen, Plan 
t Bendita 
eben ander 
giſtrat ein 
teymanı 
tom 
ener untere 
m es U. a. 


n unſerer 
ingert und 
en werden. 
das Wohl⸗ 


Eigener Bericht der „L. Zig“ pir günſtig, Zdunſta⸗Wola zählte an ble 25 Die Einwanderung der Deutſchen Hatte in» fierung der Induftrie fein Verſtändnis mehr 
Blättert man in der Geſchichte der Stadl ‚abriten mit 2300 mechanſſchen Webſtühlen, die zwiſchen f EHRE 1895 gründete vorhanden. Die größten in jüdiſchen Händen 
Idunſta⸗Wola, dann kann man feſiſtellen, daß von rund 2000 Arbeitern bedient wurden. Die Kuske feine Fabrit, kurz paraa, 1 ten die befindlichen Werke wurden durch den Leten 

vor allem dent 15 Element von jeher eine aus- Jahl der Bewohner betrug bis zum 1. Januar Familien Ferdinand Bonte, Abolf Fuchs, Krieg zerſtört. Sechs der beiten Werke wurden 
olt bedingt. ſhlaggeben denten Hatte, Als Graf Ster 1913 nicht weniger als 26.847, Jullus Krenz an Schneider und Karl Planen die Vorräte ſichergeſtellt und in 
tnends exe HS bon Slotnicti die Dan Dörfer Zduny und Bis zu pinjem Zeitpunft aber waren etwa Schmitke. Gi ebt aber machte fih ein eine Aktſengeſellſchaft vereinigt. Wie man uns 
auf altohor | Bia auseinse Stadt ufammenfahte, holte er 100 Jahre feit der Gründung der Stadt Ins Umitand bemerkbar, der für die Folgezeit febr mitteilte, wurde es hierdurch möglich, wieder 
gefördert ih gen deulschen SA ENTEK der die Eintel. Land gegangen, Die 0 e Teztilinduftrie Her ee in bie Wagſchale fallen Jollte. eine Anzahl von Arbeitern zu beſchüftigen, 
e Ai Bi Na abe nicht nur dieſer aber hatte ſich (hon lange einen guten Namen er größte Teil der Inbuftriellen war nämlich Fachleute heranzubilden und den 1 zu 

e een trug, ſemacht. So füllt gleich in die Anfänge der nicht finanzträftig genug, andererſeits machte erweitern. Insgeſamt konnten 830 Mebftühle 


k A ntwidfung ein Ereignis, das nicht unerwähnt die Nähe von „Lodſch“, wo die Industrie in Betrieb genommen werden, ferner ift eine 
chen. Kreife mije der Fru ae Nenseh, 2 5 bleiben fol. Am 20. Zul 1825 beſuchte Kal, besonders günstig“ entwickelt ie bemerkbar. Spinnerei dt 2550 Spindeln in Er 9251001 
Inpuſteis⸗ An en PE peullger 89 8 Oden jez Alexander I. die Gtabt, um verjhier Die Induftriellen unterlagen baher immer mefr Nuch Zwirns, Spule und Schlichtmaſchlnen neb 
i gron die fen, a dem Grafen gerufen, mit Land bes dene induſtrielle Erzeugniſſe zu beſichtigen. Eine dem füdiſchen Einfluß. Die Stadt Zdunſza⸗ Apprekuranlagen konnten auf dieje Weſſe neu 
bie Grens enkt 105 cuf bief Wale bald in Adunſta Weſte erregte, wie Dr, Edmund gids in Wola, die heute an die 83000 Einwohner j lt, in Gang gebracht werden, Überall ift man zur 
Jahre 1801 ola heimiſch wurden. Und unter den Hand. feinem Buch „Die polniide 9 9110 hatte 1935 24 907 Einwohner. Davon entfielen. Zeit dabei, die Betriebe in jeder Beziehung for 


awar durch verkern waren es wieder die Tuchmacher, die induſtrie“ ausführt, bie beſondere Aufmerk⸗ 13 550 au die Polen, 9037 auf die Juden und Flaler zu geſtalten und wenn nur irgend möge 


gemauertes De i „ famteit des Monarchen. Von dieſem Erzeugnis, nur 2400 an die Volksdeulſchen. Die Juden lich zu Muftern ihrer Arbeit zu machen. Spol⸗ 
rs erbauen Mies alen blen. Man e er 5 1 das die Familie K y na ft hergeitett hatte, war machten daher 40 9% ber Benölterung aus, das 1101 bis 1 dle Aufenthaltsräume für Arbei⸗ 
. ihon die Und Recht fagen, daß die Tezlilinduſtrie in der taijerlie Gaft p begeijtert, vaß er der deulſche Element war weit in den Hintergrund ter und . Beſchreibung, lag alles 
wor. Den Nunſla⸗ 1 eine deutſche Gründung aus Stadt 10000 Rudel ſchenkte. Der Grundhert genran t. Von dieſem Zeitpunkt ab machen die in erſchreckendem Maße ſchmutzig und dreckig 
weile Seite Acgeht, Erit in ihrer gan A Bedeutung N nahm dieſe Summe in Empfang und erließ den uden in der Textilinduſtrie von Zdunſta⸗Wola darnſeder, fo daß fih der Verfall überall bes 
und dex nan diese Talſache er panpe wenn man bes Büchern auf 10 Jahre den Gründzins. immer mehr ihren ungünftigen Einfluß geltend. merkbar machte, jo ift man jeht daran gegane 
frei ash tenti, daß Jbunſta⸗Wolg recht eigenklich die ach alledem fann man Jagen, daß Zdunſka⸗ Die Lohnwirtſchaft würde eine verheerende, die gen, den Arbeitsräumen ein freundliche 
die Scheu⸗ Mukterſtadt K von der aus fih die Tege Wola von den Anfängen an einen deutlichen geu Initiative geriet in Abhängigkelt und res Ausſehen zu geben. Rig. 
on itenduftele über „Lodſch“ und ganz Pos Auſſchwung zu verzeichnen hat. amit in Zuſammenhang war für die Moderni⸗ poea, 
liger Rich Ten verbreitet hat, 


Wahrer, dee der Sieh ane dee lend Die übrigen Induftrien der Stadt ‚SS, in Zdunfka=Wola 


ar nur die zur Verfügung geftelli Hat, wird darauf hine Mufikzug der 112. Standarte bei Umfiedlern 


gewielen, daß man noch heute in Zdunſta⸗Wolg Die Tertilinduſtrie nimmt bei weitem die 10000 jeſchätt. Außerdem fo die Produts ii 
fung „bet f als der alete Seniale der Kees erne Sie ein CA Tofgen Pete ber elal fer Des Hehenprobutie gefökhkrt meiden. l ee macht Anuniik 
pie Getto Sieradz viele amiken findet, deren Ureltern induftrie, So finden fih in der Stadt Zdunſka⸗ erner befinden fiğ mehrere Gerbereien in Männer vom Schwarzen Korps. An ve Tets 
as vie bereits bei der Gründung der Stadt nach hier Wola 10 Betriebe an, von denen 3 Elſengieße⸗ der Stadt, von denen ei m Großbetrieb in deutſche en Tag, da Brigadeführer Schüſer Hier u 
eiplich aus ⸗ eingewandert find. So ift die amilie Henke reien größere Bedeutung zukommt, die auch qu. Hände mea def en ift. Diefer Betrieb kann einer Be tigun weil e, waren HR die Män⸗ 
ahl nach Weit verbreitet. Ihr Urahn war fon vor der gleich in der van find, landwirtſchaftliche Ma- ca. 25 Mann echten und ift mit modernen zer vom g der 112 H-Sianbarte aus 
if ben gans. | Stabtwerbung, von Zdunjta-Wola nach dort ge. fýinen herzuſtellen. Die übrigen 7 Betriebe und A i e ausgeſtattet. Sihmannftadt in zwei großen Omnibuffen nach 
Jabte 00h Tommen und hatte ſich als deutſcher Tuchmachet find Schloſſereibetrſebe und Reparaturwerkſtät⸗ Der ehemalige ponga Inhaber hat ahr Idun 1 918 1 5 um den Umfieblern 
98 450 Eine er feine Pofition e gell $ ten, Neuerdings ift eine Autoreparaturwerte in Dentaan earbeitet und große Erjahrume Jus ognon und Galizien einmal ein Paar 
aum Welte Noch ein anderer Deutfher ift für die Ges Br errichtet worden, um einem bringenden gen fpe efl bei den J. ©, Farben erworben. he S de au ellen und ihnen gbnt 
die ganze ſhichte von Zdunſta⸗Wola von allergrößter Ber ebürfnis abzuhelſen. n Betrieben der Stadt ift in erſter Linie eulſche Marſchmuſik zu vermitteln, In dem 
Rartip äfen i Es iſt dies Karl Strauß. Er 5 En bret argen mm 1 ari Da ref oe an neppen pen, K i ſchönen Stadtpark Hatte ſich zu bijer Stunde 
jettieb, die größere e hiervon in bei ne Kraft von annjtadt, Er 

e Lage, bis J 0 Doppelzentner zu vermahlen Wert im Verlaufe des Meltkrieges von deute wohl das gejämte Deutfhtum von Idünſta Wola 


9 d Umgebung eingefunden. 
im 24ftündigen Arbeitsgang. Sie ift mit deute en Soldaten und urſprünglich als ſelbſtän⸗ un gebung 
155 alcnen 1 Von drei Olpreſ⸗ Gin Werk entwickelt worden. Das Werk ars um Schluß des gelungenen Konzertes ber 


. en, welche vormals in Betrieb waren, find zwei beitet mit nicht unbedeutende Überſchuß und grüßte Pg. In der Stroth vom Reſchsprg⸗ 
gta e . Die geilige un 
kult I efanden. Neuerdings Joll eine neue Olpreſſe eine nicht unbedeutende Einnahmequelle, Neuere 1 Betreuung der Umſtedler 


iener Herb. 
bisher auger 

n. Jugoſla⸗ 
i, Ungarn 
ing der Nie 


n Hang gebracht werden. dings ift der Betrieb dem Kreis Sſeradſch unter. ünterſkeht, den Führer, der 112, (Stan. 

Die Ange Brauerei it durch den Krieg fte 919955 N barte Agen 44. Oberſtürmbannführer 
zerſtört worden. Es handelt ſich hier urſprüng⸗ Der Stadt een weiterhin noch der Schlacht- Frauenheim, und dankte ihm insbeſondere 
lich um eine beuilhe Gründung. Erft im ſpäte⸗ hof und die Molkerei zus Serfügung, dafür, daß er den Muß ins der 112, Stan; 
ren Verlauf der Zeit ift diefe in jüdiſchen Ber andel und Gewerbe haben vor dem Kriege darte einmal wöchentlich für ähnliche Veranftal- 
b . Der Ausſtoß an Bier war in fücdſſchen und nur zum Teil in polniſchen tungen p Verfügung gejtellt hat. Pg. In der 
n 


s i it der t unerheblich. um das Jahr 1900 herum bes Händen gelegen. Allmählich gelingt es, den Gtroth konnte ferner den Kreispropagandaleiter 
7 9 Frrich VE Boa Y trug der Ausſtoß etwa 14 000 h] pro anno. Nai Boltsbeutfgen u ihrem 2 10 e zu verhelfen. Die des Kreiſes Sieradz 15 Beger N 
ng durch bie A dem Kriege und zumal in der letzten Zeit it Entwicklung gi nur langiam vor ſich, da die Das Konzert, das wohl zu Recht mit einer 
;swefen ayse h das Unternehmen immer mehr zurückgegangen. olgen des 


tieges zu einſchneidend geweſen Feierſtunde verglichen werden konnte, 1805 in 
det Durch den jehigen serien ijt das Unternehmen find. Daß aber ſchen viel a iſt, geht nicht einem Pegel ſterlen Sieg⸗Hell auf den Führer 
ab erſtört worden. Ein volksdeutſcher Treuhänder zuletzt aus dem Bericht der Kreis fpartaffe und den Riedern der Nation aus. Langanhal⸗ 
D 5 aber, die Brauerei demnächſt wieder voll dels die ihre Zentrale in Sieradz, eine fender Beifall dankte den Männern der $4 für 
tieges war die Tendenz in ſteigendem Maße in Gang zu bringen. Der Ausſtoß wird auf etwa elle in Zdunfta⸗Wola hat. ihren Dienft an der Volksgemeinſchaft. ý 


„VETAG“ Vereinigte Textil-Werke A. G. 
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dienen, inb 
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5 elan. „Ich 
in Idunſha-Wola l Zdunska-Wola let a 
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met ha 
DM man wird 
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fel ut 


fällt ihm 
190 n — leiten S 


Handweberel und Großverkauf 


Josef Vogel Kreissparkasse Sieradz 


z eht ein Kurz Fi 
dune Mata, i j Hauptſtelle Sieradz, Rathausſtr. 14 N 
empfiehlt ich ſchon. 
Schürzenſtoſſe, Hembenftoffe, Bettzeug und andere Vaumwollſtoffe Zweigſtelle Zdunſta⸗Wola, Adolf⸗Hitler⸗Str. 8 Fer am Austen 
eigener Fabrikation 


nur noch die N 
101 gerept Happ 


egen fein 
A llc kun i 
sg Neffe 1 


Maschinenfabrik und Eifengießeret "kannten Sie di 


1 z pr Kellner übe 
Konstantin Wochnik Mechanische Weberei nl 
Bunila Wola, Bahnhoſſtr. 47 Filiale Kaliſch, Tchenſtochauer Str. 14 3 Dikettio Se 


lex, wenn Sie 
den e fr 
Serjteflung von Iandtoiethnftiihen Mofchinen Reparalurwerklall am Biag J OSE P h VO 8 E | FH 


ZdunferWola 5 Br 
Textilwaren Linden ale Ae e 


St. Bielawny PEE 


„Und Gie find 
Bdunfta-Boln, Mboif-Sier-Steaße 12 Erzeuguije: Baumwollſtoffe mtr . 
empfiehlt Seiden⸗„Woll⸗ und Baummwollſtoſſe für Damenkleidung a ö 
Ausfteuer-, Gardinen⸗ und Dekorationsſtoffe 


Mechaniſche Schloſſerel Kunſtſeide und Bauwollweberei 


Wenz Hikisch Harl Arbogast OO Henke 


Zdunſka⸗Wola, Adolf⸗Hitler Straße 27 Oft. Zdunſka⸗Wola Mil 


Sämtliche einſchlägigen Arbeiten Adolf Hitler⸗Straße 54 West. Tatsachen Kor 
werden gewiſſenhaft ausgeführt Herſtellung von Herrenfutterſtoffen 18. Gorfeßung 


ag bee i8 beshal 
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urteilender 


6 d f es hle Majchtnenfabrik und Eijengieferei / 
rosscampimunte Heinrich Bonkowski: 
Zdunska-Wola watch (hm 
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or?“ 
—— och!“ antwor 
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thai im bei 
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eite teme ia 
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105 > 


das Verbrechen am Nebentiſch / 


achim Muhlmann trinkt täglich während 
et. 1 ſeinen Kaffee in der Goll 


Os die Zeitung, 
Wiſſe Gi Nag jemand hinter Muhl⸗ 
Ans Rüden. „Ich muß ſehr schnell die Seno⸗ 
Toledos um die Ede bringen, aber i 
k mit nicht ſchlüſſig daruber werden, wie i 
m un A en Taltmaı 
achim Muhimanns Hand entgleitet falt 
nruf Nr. 51 Jetungshalter. Seine Ohren vibrieren vor 
Munter Aufmerkſamkelt, während es ihm 
den Rücken herunterriefelt, 
ae antwortete eine andere Stim⸗ 
„entschließen Sie fih für die Vergiſtungs⸗ 
lk: ode, die man bei den Arabern anwendet, 
+ mirb ſeingeſtoßenes Glas ins Mittageffen 
et“ 
Unmöglich!“ entgegnete der Erjtere. „Bet 
smaferfal heutigen Stande Per Triminafififhen" Ere 
lüngsmethoden, bei der Vollendung aller 
ichen, Hilfsmittel ift ein folmes Vorgehen 
rnen als kindiſch zu bezeichnen. Nein, da ift ein 
ſtoß aus dein alte im Park der 
ö a, bel Nacht vielleicht, denn doch verlühe 
uw. 


‚Ste vergeſſen dle Fußſpuren — es könnte 
met haben.“ 

m, man wird elnſach eine gröſſere Schuh 
mer wählen — vergleichende Maße wira 
die, Polizei auf eine falſche Fährie locken, 


eut unge und in Mitteleuropa ein 
7* fat ihm _ fein Kumpan Ins Wort. 

U 2 ern — leiten Ste Stariſtrom In ben Teles 
hhörer. Sobald die Senorſta ihn abnimmt, 

eht ein een der Ihr einen todſiche⸗ 

ſerzſchlag beibringt —“ 

uspel eine ſagte der Mann, der ben 
d begehen will. Bariver muͤſſen Sie mir 
10 10 erzählen, Kommen Ste, bezahlt 

on,“ 

ts Muhlmann es wagt, AG umzuplicen, 

Str. 8 er am Ausgang an gleinlich beſeßten Lo⸗ 
nur noch die Rücken aweier Männer. 
ulnerent klappert! Mühlmann mit dem 

el gegen feine Staffectafle, 


5 n blih kommt der Kellner, 
Kaffee“ Fünfzig Pfennige, bitte, ber 


ten Gie die Herren, die dort geſeſſen 


Kellner überlegt. 
Nö — das heißt — warten Sie mal — trug 
eine eine fo ſonderbare Brille?“ 
„Das wei 10 nicht, — Sie haben doch 
tt ferniert? Blefleicht — Muhlmann wird 
ha Detektiv — erinnern Sie ſich an ihre Ges 
iter, wenn Sie am Geschirr nachſehen, was 

t den Herren gebracht haben.“ 

„Ja.“ Ein Lächeln quilt über des Kellners 
Hit, „Eine Rahmtorte und wei Mohren« 
sfe und dann für jeden zwei Taſſen Kaffee. 
fe eine ist fo'n kleiner Runder und der andere 
die brollige Brille auf der Nafe,“ 

„Aha!“ Mühlmann denkt ſich alles. „Rome 
Ro ie Se ae e, 1 858 
„Im. gerade täglich, aber doch fal 
ih manches Mal Hat ja auch mein def 
je hier Revier.“ 

EHEN begibt ſich zum Stadthaus, wo 
fih dem Morbdezernat melden läßt. 

Der leitende Kommiffar hört ihn an. 

„Und Sie find deffen vollkommen, gewiß? 

kann fein Irrtum fein, Herr Mühlmann?“ 

igt er eindringlich. > 5 
„Ich weiß, was ich gehört Habe. 

5 schön, meint ver Krimſnaliſt ſteptiſch. 


. 


den nach den beſchriebenen Leuten 
üben. Vor allem aber muß sch Sie Bitten, 
rgen und die nächſten Tage um die gleiche 


N den gleichen Platz einzunehmen. Und fos 
Ib ie Ei en, fahren Sie ſich 
t dem Taſchentuch über die Stirn. Das ift 


k meine im Run verteilten Beamten 
Is Zeichen zum Gingreifen. 

Mulan fiebert dem nüchſten Tage ente 
gen. 


I 12. Fortjeßung 
Gerade deshalb, Inſpektor. Ich handele 
ach der Vernunft des Herzens, die Gie als 
N urleilender Werſtandsmenſch ſchon deshalb 
b sanen weil fie unmännlih und mit dem 
m nallſtiſchen“ Rechenſchlebek nicht zu exfafr 
; ift. Uber biefe Vernunft des Herzens han. 
lt in ihrem feinen Inſtinkt oft treffliherer 
9 die des eisfalten Hirne, das felbit in ber 
Üternften Gegenüberltellung und Abwägung 
On klar bewicfen erfheinenden Talſachen dos 
It falsche Schl NE und dadurch eine Bere 
Inmortung auf Ni 
ſch untragbar it.“ 
ABatefleib ſchwieg, und Tetfe fragte Mary 


add haben Ste ſich noch mie geirrt, Jne 
pelor“ 
155 antwortete er nach einer Weile 
Mary lächelte: „Sehen Siel” 


nimmt, deren Kaft mortas 


altigon eine Halbe St 
Bitt oa auffahr, A fie plötzlich Lans 
jtühle eh aber ne verriet mit feiner M 


> 


let das Parken verboten fei 


ont Hleltücend fehte Langenhaln die Fahrt 


Eine halbe Stunde vor feiner Zeit nimmt er 

h im Kaffeehaus ein. 

eft ſich zum Schein in eine Zeitung 

und lauert mit Luchsaugen auf ſeine Beute, 
„Dig, ſehen Sie“, hört er plötzlich vor ſich 

einen Herrn mit einer Brille 


ſchichte mit der Senorita ift doch vier kompli⸗ 
ierter, als ich dachte. Die Frau ift 
niert — immer, wenn 
Zeit, den Mord auszuführen, dann ſtimmt ein 
kleiner Umſtand nicht und i 
am Leben laſſen. Seit Wo 
fetten — jeht aber bin i 
nach heute geſchehen. Ich, 
hieden — indiſches Giſt. Es ift uns 


jagen, „Diele Ges 


muß fie abermals 
n erwäge ich alle 


Drei Herren nähern ſich von 
Selten dem Tiſche Muhlmanns, Herren 
ſebr drohenden Mienen, Er hatte fein Taſchen, 
tuch über die Stirn gleiten laffen und deutet 
nun mit dem Kopf, fteif vor lauter Spannung, 
die beiden vertieft Redenden. 
Die beiden Verbrecher ſchrecken auf, als ſich 
jagen die Beamten. 
uns unauffällig.“ 


es nicht wie ein Symbol, dal 
i in das vom Deutſchen 
jejtiftete mächtige Gipfelkreuz au 


Hälfte wie eine ſcharfgeſchliffene Art mitten 
auseinanberfpaltete, die untere aber mit der 
Gedenktafel zur Erinnerung an die Gefallenen 
des Weltkrieges völlig unverſehrt ließ? Selbſt 
Nee JA alo nii an bieles el 
ſerrſcht, ha! alſo nicht an dieſes ehrwirs 
dig kunstvoll geschnitzte Wahr 
wagt, Daran mö; 
Berchtesgadener 
au gedacht haben, als fie ſich au 
Jahr zur traditionellen Staufenfeier aufs 


eigen herange⸗ 
freunde aus dem 


Wie eine gewalt, 
ebt ſich der dem 
erg Staufen, auf dem noch 


ige Felskuliſſe ers 
jegenüberliegende 
as Murmeltier 
ichen Spie treibt und deſſen 
Kuppe vor zwei Jahrzehnten durch einen vere 
Waldbrand völlig 
würde, im Norden des Reichenhaller Talkeſ⸗ 
els in eine Höhe von 1770 Metern. 31 
rung an die dort im Jahre 1858 erfol 
Errichtung eines Gipfelkreuzes wird 
ühen in jedem Sommer eine Bergfei 
lten, die ſich in drei Kriegen, im 
von 1870/71, während des großen 

ens 1914/18 und auch ſetzt wieder im Shite 
ſalskampf Großdeutſchlands zu einer eindrucks⸗ 


vollen ergreifenden Heldenehrung geſtaltete. 


Perſonen aus der ganzen näheren und weite 


erbei. Obwohl der Staufen in 


nmolfen trauern) 
ich unter der Schar der 
drei wackere Männer, die bereits Hoi 
ſebziger Jahren ſtehen und kroßdem 


werlicen, vielſtündigen Unftieg nicht 
zu Herzen gehenden 


ter Zeitung — Sonntag, 14. Juli 1940 


Von Chriſtoph Walter Drey 


„He — ſtop!“ Der Dünne mit der Brille 
wird hochrot vor Zorn. „Was ift denn in Sie 
gefahren?“ 2 

Der Dide tippt fih 0 

„Sie ſind wohl wei 

„Keine Ausfliichte“, bemerkt Muhlmann, 
der hinzugeſprungen ift, ſich im Schuhe der 
Kriminalbeamten ſicher fühlend. „Ich habe ganz 
deutlich gehört, wie Sie den Mord an der Se⸗ 
norita erörterten.“ 

Hemmungstos lachend, wirft der Dinne fi 
in den Stuhl. Der Dicke pruftet vor lauter 


paj, 2 
ig du meine Gite!“ N es dem Düns 
nen endlich zu Jagen. „So ein Duffer!“ 

Er zieht ein Heft aus der Rocklaſche und 
überreicht es dem zunächſt ſtehenden Beamten. 

„Entwurf y einem Kriminalroman: „Mord 
an Genorita Toledos“ von Albert Huftin“, 

Muhlmann hat fih mit einer ganzen Kiſte 
Zigarren aus der Affäre eder m lem. Seit 
dem ift er mit dem Schrifilteller Huſtin gut ber 
freundet. An jedem Nadmittag trinken fle ger 
melnfam ihren Kaffee und Muhlmann barf 
auch ein Wort mitreden, wenn es ſich darum 
dreht, ein ganz beſonders ſchwierſges Ver⸗ 
brechen Jahgemäß durchzuführen. 


egen die Stirn. 


Heldenehrung in Zacken und Zinnen 


Das deutsche Gefallenendenkmal, das der Blig glücklich verſchonte 


dem Gipfel des 
von Bad Reichenhall 
Höhe von 1770 Metern emporragt, fand 
herkömmliche Gtaufenfeier 
ungewöhnlichſten 
kant enden Heldenehrungen dare 
eult, 


Unfprade wurde aller Heimatföhne, die aue 
meiſt als Gebirgsſäger im Felde ſtehen, und 
der Geſallenen gedacht. Eine Süngergruppe 
unter der Leitung eines Dirinenten aus Saal⸗ 
dorf verſchönte die einzigartige Feler durch 
Schuberts Deutſche Meſſe. Zum Schluß ertönte 
die eindrucksvolle Melodie des Liedes vom 
Guten Kameraden und noch ein Trompetenſolo, 
das in den Bergen ein weithin hallendes 
Ehe hervorrief. Sodann brachte der Obmann 
der Gtaufenfreunde ein dreſſaches Sieg Heil 
auf den Führer und Oberſten Befehlshaber 
unjerer ſiegreſchen Wehrmacht aus und done 
nernd gaben die Pergwände die Rufe zurück. 

Es läßt iH wohl kaum eine einbrudspoflere 
und zugleich würdigere e den ⸗ 
ten, als biefe Staufenfeſer um die Mittags: 
ſtunde zu Füßen eines nebelumwallten Gipſel⸗ 
kreuzes, das in fat 1800 Meter Höhe über dem 
Reſchenhaller Talteſſel feit nunmehr 87 Jahren 
in ben Himmel 0 Die Größe der Na⸗ 
tur und die Unvergänglſchteit folbatiihen Hels 
dentums finden darin einen wahrhaft ergrei⸗ 
fenden Ausdruck. 


Die Totwache 


Mauer und Wall, von denen die Stadt ums 
firtet war, haben bis gegen Ende des 18, 
ſahrhunderts beſtanden, und ſelbſt dann als 

fie ihrem urfprünglihen Zweck nicht mehr diens 
en ober gar verſchwunden waren, gab es noch 
immer eine Torſperre. Jedermann aljo, der 
die Stadt betreten wollte, mußte 0 bei der 
Wache ausweſſen, die am Tore ihres Amtes 
maltete, Es waren nicht immer bürbeißlge 
Krieger, die dort ihren Dienſt verſahen. Hue 
mor verriet ein Unteroffizier, der einmal bie 
Helmſtedter Torwache beſehligte. Vor ihm 
tand ein Holländer namens van Goad, der 
ſeinen Sohn auf die damals recht angeſehene 
Iniverfität bringen wollte. Es entwickelte ſich 
pi endes rages und Untwortfplel: „Wie 
eien Gie?” — „Goab.“ — „Und wer ift der 
pme Hert neben Ihnen?“ — „Das ift mein 
ohn” — „Wo gedenken Sie zu logieren?“ — 
„Borerft Im sth zum Heiligen Geiſt.“ Die 
Eintragung, die der Unieroffigter daraufhin 
auf der Schreſhtaſel vornahm, lautete: „Eins 
paſſiert Gott Pater und Sohn, Logieren im 
Heiligen Geift.“ 


Millionär auf ein Jahr 


— nn 
Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 
Es war köſtlich für ihn, nai 
Jahren wieder mal am Steuer elnes guten Wa⸗ 
ens zu ſiten und dahinbummeln zu können, 
bekam er eine Idee, und einige Zelt 
elt er vor dem großen Bürohaus 
übley⸗Motox⸗Compagnie, gehn Minuten das 
nach wußte er, daß 
Stublenfamerab von 6. f 
wenig ſauberen Straße des Urbeiterviertels bel 
elnem Monteur zur Miete wohnte, 
ſerade aus dem Bett gekrochen 
und wunberte fih ſehr, alo ber 
etwas abgerijjene 
nädig verleugnet hatte, auf einmal 
eleganten Sportanzug vor ihm ftanb und ihm 
freudestrahlend beide Hände |hüttelte, 
„Entſchudige, Dider, daß ich, dich geſtern eln 
bißchen auf die Schaufel nahm“, ſagle Langen. 
Hain, babei, „aber nachdem i 
arbefteſt, durfte t 


angenhaln, der ſich fo 


a ſchon Teiften,“ 
biſt und bleibft Immer derſelbe“, lachte 
tet, ſeinen Kneiſer auf die Gtups: 
und es wäre mir Teid geweſen, 


jte dieje Anderung immerhin 
zu Tonftatleren fein, was?“ 

Wie ift vas mö 
ih geſtern nur deshalb 
ich von einer langen Nelfe aus Slld⸗ 
amerita tam, wo ich in den Kupferminen als 
eule Morgen habe ich 


8. 
Al ſeſchlggenen Polizeige⸗ 
en ile fade eh Kal er bie vornehme 


Menhain im beige Sportwagen ehe daß 


Sangenhain hatte unwillkürlich geſtoppt und 
Midte fh 10 5 nach, bis ex en einem Por 
au . panen zur Weiterfahrt aufgefordert wurde, da 


Ingenieur tätig war, 
mich dann einmal grün 
du aus, und Brillanten Haft du 
Ad 1 115 athe 1 as Jom 

muß fparfamer leben. Übrige 
Nachtdlenſt, deshalb...“ 


„Menſch, entſchuldige dich nicht, kenne doch 
den Rummel ... Aide eb 

„Danke, ich rauche niht mehr, hab mirs ab. 
ewöhnt, man kommt billiger babet weg.“ Bletz 
tete den Kopf in dle Waſchſchllſſel und jehe 
aus biefer mwieberauftaumend, fort, wobei er 
nach dem Handluch angel Nie wieder Umes 
rita, Langer, nte wieder ... Herr 
ben wir in Deulſchland dagegen fi 
10 0 b LUNG, dort ift man doch wenigſtens 
nog Menſch, 
das Vich behandelt, wie eine Maſchine, dte 
e dag auf Hochtouren lauſen muß und, wenn 
fie das Penjum nicht mehr lelſtet, auf den 
Schrolthauſen liegt.“ 

„Deln Diplom 115 du doch gemacht?“ 

e Ich bin nur zu Glublenzweden 
hier... Für immer nicht in die Tüte!“ 

„Kann mir's, denten .. Aber was macht ber 
nuſchelnde Mathematiter Birkhahn?“ 


„Mitten im Algebra hörte er plötzlich auf 
10 am Kathever ſtehend, ans 


zu fiuſcheln, griff fid 
Herz und fant, leſſe ſeuſzend, um.“ 


„Ach . 
So 

pie bel elner Exfurfion nach Borſig, noch 
me emand von uns zuipringen fonnte, aus der 
nicht geſicherten Tür des Eilenbahnabteils, ges 
rade, als von der entgenengejehten Seite ein ane 
derer gug vorllberbrauſte,“ 

Hräßlich .. Da will ich ſchon gar nicht 
mehr welter fragen.“ 4 

„grag nur, bu haft unglüglichexwelſe gerade 

N 


die fr fälle herausgeſuchl.“ 
Mace. & Du lungt doch mit mir, ein 
bißchen fpi 


m fünf allerdings babe ich elne andı 
abrebung.“ 

„Ich auch“, lachte Blei, und Langenhaln 
ftimmie mit ein. Im Wagen ſagte Bletz: 


„Menſch, wie das geht bei dir, geſtern noch als 
ha fiar ſchon mit 


lber Landſtreicher und jeht 
einem zugelaffenen teuren Wagen.“ 


ier aber wird man schlimmer als 


und der brummbärige Phyſiker 


üt zwar ſchon, aber es geht mhie 
ere ex ⸗ 
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Am Rande des Krieges 


Der geheimnisvolle Militärſachverſtändige 
Ein ameritaniſcher Verlag befaßte ſich mit 
der Herausgabe eines e Über 
moderne Kriegswaſſen. Durch Aufruſe in den 
Tageszeitungen forderte er Sachperſtündige dazu 
zur Mitarbeit auf. Unter anderen hatte fi 
auch ein Mann gefunden, der anſcheinend an 
dem zu veröffentlichenden Werk großes Inter⸗ 
cije nahm und über ungeheures Willen verfügte. 
Als Adreſſe hatte dleſer Elnſender lediglich ein 
Schließfach angegeben. Sein Name war in der 
Fachwelt völlig unbekannt, feine Ausführungen 
jenot erregten das Intereſſe der Autoritäten auf 
leſem Gebiete. Als die Urbeiten an dem Nach 
ſchlagewerk zum Abſchluß gekommen waren, 
jandte ber Verlag dem Unbekannten als Honorar 
eine ftattlihe Summe, Und ſchließlich fand eine 
Mitarbeiters Jujammentunit jtatt, zu der auch 
der geheimnisvolle Militärſachverſtändige elnge⸗ 
laden wurde, Die Aufforderung wurde aber 
abgelehnt, und zwar aus einem ſehr triftigen 
Grunde; ber Eingelabene befand fih, beziehungs« 
weife befindet ſich nämlich noch im — Zuchthaus. 
Es handelt ſich um einen ehemaligen Milltär⸗ 
arzt und Ingenieur, der wegen eines aus Eifer» 
jet begangenen Totſchlags zu 15 Jahren Jucht⸗ 
haus verurietit worden war und jeht di äte 
feiner 1 90 0 abgeſeſſen hat. Die manis 
behörden geltatten ihm aber, ſich in der Haft mit 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu befhäftigen, und 
fo konnte er auch mit Billigung der Züchthaus⸗ 
birektlon jene e Korrespondenzen 
fairen die fo viel zum Eniftehen des Mama 
ſchlagewerkes über moderne Kriegswaffen beis 
trugen, 


Humor in Feldgrau 


Nur alles ins Gefiht jagen 

Der Huber Toni muß zur Muſterung erſchel⸗ 
nen, Wohlwollend ruht das Auge des Stabs⸗ 
arztes auf feiner kräſtigen Muskulatur. Nach⸗ 
dem Herz und Lunge abgehorcht find, ſagt ber 
Gtabsarat: So, umdrehen, tief bügen! K. v. l, 
Da richtet ſic der Toni auf, macht kehrt und 
ſagt: „Herr Dottor, das hätten Ste mir ruhig 
auch ins Geſicht ſagen können“, 

Der Techniter 

Der „Spieß, erkundigt fih wohlwollend nach 
den Pron tvargR tntan feiner neuen Rekruten. 
Selbſtverſtändlich kommt die Sprache dabel auch 
auf das ne Je „Verhältnis“, auf die Braut. 
Wuͤnderſchöne Worte weiß der Feldwebel Über 
die Liebe und Treue der Frauen im allgemelnen 
de fagen, Und ſchließlich richtet er an Blaſchke, 
en Strammſten der Rekruten, die Frage: „Was 
ſchähen Sie an Ihrer Braut am meiſten 9% 

laſchke reißt die Glieder zufammen, lacht aus 
dem ganzen Geſicht und ruft dann mit einer 
Stimme, als ob er eine ganze Kompanie toms 
mandieren ſollte: „Den Reſßverſchluß!“ 

Bunterphilofophie 

Schütze Kuſtermann ift zu philoſophiſchen Be⸗ 
trachtungen aufgelegt: „Weißt Du“, ſagt er zu 
feinem Kameraden 9 0 8 „der menſchllche 
Geiſt hat ſich doch kolloſſal vervollkommnet. 
Heute Jones wir Bunferjlat, Stukas, Bomber; 
im Weltkrieg gab es das alles noch nicht. Wik 
find doch viel Higer als unſere Väter, und die 
waren wieder bedeutend klüger als ihre Väter!“ 


Und Eſchwind ertoldert ſtoſſch darauf: „Na, na, 
da muß ia dein Großvater ein aus gemachter Duj: 
ſel geweſen fein!“ 

Ich bin besonders stark, 

— mich ei e 

hält jeden Glasea 


Anhalt gut echte, 


Einmach- 
Cellophan 


‚Amerika, Dicker .. alles Amerika!“ 

Die ble gin ſchon ihrem Ende zu, und 
das 121 e ellereftautant in ber War 
ſhlnglon⸗Street hatte fih deshalb bereits wieder 
leert, als die beiden Freunde an einem Fen⸗ 
feig Dia nahmen. feen beftellte 
ner; ummer, einen feltenen ih, Reh. 
jühner und Champagner. Der arme Blech traute 
einen Augen und Ohren ulcht und verlor den 

ut, Überhaupt noch eine Frage, bieferhalb an 
den anderen zu richten. Der Mann ſchwamm 
offenbar im Geld. 

„Wann ift deine Zeit hier zu Ende, Breg?" 
fragte Sangenhain während der Mahlzeit, 

„In vier Monaten habe ich mein Jahr um 
und dann nichts wie nach Haufe!“ 

„Sag doch zu Muttern, Dicker, ch halt's 


„Das muß man hier ſchon werden, Bley, 
ſonſt ziehen fte einem die Epidermis fat allen 
aaren über die Ohren ... Aber was die Mute 
er anbelangt... Ach, wenn du wülnſcheſt, Dicker, 
lieber guter alter Medizinball, du... Komm, 
ftoh mit mir an — auf unfere Mütter... ex!“ 
Sie erhoben fih, ſtanden elnander ſtramm 
dd Km an, tranfen bis zur Neige, 
fo en die Gläſer und warfen fe mit einem 
rach an die Wand. Darauf reichten fie ſich die 
Hand. 

Den herbeiſtürmenden Kellnern erklärte Lan⸗ 
genhaln, neue Gläfer zu bringen, die Scherben 
Fe und ihm auch den Tapetenſchaden, 
in Rechnung zu ſtellen. Dann aßen fte ftumm 
weiter, 

Beim Motta ſagte Langenhaln: 

Du könnteſt mir einen Gefallen erwelſen, 
Beh, wenn du nach Haufe Fommit.“ 

„Gerne.“ 

„Meine Geſchichte kennſt du ja, fie dürfte in 
ber SC-⸗Kneipe genügend erörtert worden fein. 


Seite 16 


Ligmannſtädter geitung — Sonntag, 14. Juli 1940 


Geſpenſtiſche Unterhaltung , Biliſſches Zeitbild von E. M. Möbel 


Seine Lordſchaſt ſaßen noch um die Mite 
ternachtsſtunde im gut verdunkelten Wiblios 
Abelszimmer, Zwölf dumpfe Schläge der alten 
Turmuhr tönten durch, die Stille der Nacht. 
Der Lord legte das Buch zur Seite, den Reit 
feiner, poue in den Aſchebecher und wollte 
ur Ruhe gehen; denn die Staalsgeihäfte der 
ages hatten ihn außerordentlich in Anſpruch 
enommen: Da hörte er ein merfwürbiges 
eräufg, Es klang wie leiſe, ſchlürfende 
Schritte im Vorzimmer. Wlöglich drang ein 
eiskalter Luftzug ins Ammer herein, und in 
bemfelben Augenblick zelgte ſich in der geſchlof⸗ 
jenen Tür eine männliche eltett; gekleidet 
nach der Mode des 16, Jahrhunderts. Den 
Kopf trug fie unter dem linken Arm. Die Er⸗ 
E war von einem magſſchen Licht ums 
offen, 

Ein Gefpenft“, dachte der Lord, „ich hahe 
Bisher nicht daran geglaubt. Es ſcheint alfo 
doch jo etwas zu geben." Jetzt galt es, teine 

urcht zu zeigen, Er bot dem Geſpenſt einen 
equemen Klublſeſſel an: „Bitte, nehmen Sie 
Platzl“ Zugleich überlegte er: Wie behandelt 
man eigentlich ſoſche Gäſte die den Kopf nicht 
Ruf deln Halle haben? Wie man Menſchen 
behandelt, die ihren Kopf zwar „verloren“, iv 
doch nicht unter dem Arm tragen, verſtehe Ic) 
ja vortrefflich. Soll ich ihn einladen, den 
Kopf der Beauemlichkelt halber auf den Rauma 
liſch abzulegen? Er entihieb fiğ für diefe 
Eingebung, und das Geſpenſt folgte feiner 
Aufforderung. Aber nun erhob ſich eine Eti⸗ 
lettenfrage: Wenn man mit dem Herrn redet, 
ſpricht man da den Kopf oder den Körper an? 
— Als der Hausherr Zigarten und Zigaretten 
anbot, winkte der rechte Arm ab, und der Kopf 
auf dem Rauchtiſch ſagte? „Danke, zu meiner 
Zeit fing man erft an, Pfeife zu rauchen, aber 
das war mir zu ſtarker Tobak. ibrigens haben 
Sie hier einen zlemlichen Hecht in Ihrem Zim: 
mer. Bitte, bemühen Sie ſich nicht an das 


Das Land 


Fenster, Mylord, melne Naje it nicht were 
wWöhnt ,‚“ 


„Mit wem habe ic elgentlich die Ehre?“ 
ſragte der Lord Vom 1 0 ertünte eine 
ame Grabesitimme: „Ich bin der Graf von 
Eſſez! Des Hochverrals angeklagt, büßte id 
Anno 1601 die frevleriſche Tat mit meinem 
Kopf! Droht dem Reich Gefahr, fo muß ic, 
unterirdiſchen Geſetzen folgend, auf der Erde 
erſcheinen, um mit weilem Rat der Sache un- 
feres Landes zu dienen. So kann einſt der 
Fluch von meinem Haupte genommen werden.“ 


„Mein lieber Graf“, lächelten Ge. Lord» 
schaft, „die Kriegführung unſerer Väter in 
Ehren. Die Menſchheit ifl ſortgeſchritten, die 
Welt Bat ein anderes Geſicht bekommen. “ 


„Ich ſah die Waffen des 20, Jahrhunderts“, 
unterbrach das Geſpenſt, „ſchwimmende Feſtun⸗ 
gen durchſurchen die Meere, ftählerne Unges 
heuer lauern in den Tiefen des Waſſers, und 
tod|pelende . e cherien die Hüfte. 
Bergelfen wir jeboh nicht, Mylord: Meine 
Fand, die Königin Elifabeth, mut vor Jahr⸗ 
underten eine Großmacht. Die Zeiten ändern 
10 55 — die altbewährten Methoden blei⸗ 
enla 


„Sie find mir willkommen, Geſandter aus 


dem Reich des Schattens“, tief ber Lord ers 
freut, 


Einige Blätter, die auf dem Rauchtiſch Tas 
en, ekweckten die Aufmerkaſmkeit des Ges 
ipenfterfopfes. Mit den Warten: „Sie geftate 
ten, bitte!“ vertiefte er fid in die Lektüre. Es 
waren die neueſten amtlichen Heeresberſchte. — 


Nach geraumer Zeit erob fih der Körper des 
mitternächtlichen Gaſtes mit einem Ruck und 
nahm feinen Kopf wieder unter den Urm: „Ich 
gratuliere, Mylord! Erfolge über Erfolge ap 
allen Gebieten! Unter diefen Umſtünden dar 


ohne Salz 


Im Sudan gibt es nur zwel Jahreszelten / Salzſtangen als Zahlungsmittel 


Mit der Einnahme von Caſſalg und Galabat 
haben die Itallener elne Oſſenſive pegen den 
engliſch⸗ägyptiſchen Sudan eingeleitet, die eine 
der ſtärkſten britiſchen Machtpoſitlonen im 
schwarzen Erdteil bedroht. Zweieinhalb Millio⸗ 
nen Juadratkllometex umfaßt das unter freme 
der Gewaltherrſchaft ſtehende „Land der Schwar⸗ 
zen“, das in den beiden letzten Jahrzehnten des 
vergangenen Jahrhunderts durch die zahlreichen 
Auſſtände der Mahdiſten eine tragiſche Bes 
rühmtheit erlangte, Die Engländer richteten 
damals mit ihren Feuerwaffen unter den ſchlecht 
ausgerüfteten Eingeborenen fürchterliche Blut⸗ 
bilder an, wie fie eben nur Briten auf ihr Ges 
wiſſen laden können. 

Caſſala, das nur 40 Kilometer von der Grenze 
Eritreas entfernt liegt, und gewiſſermaßen ben 
Schlüſſel zur Ebene des Sudans darſtellt, hre 
den Italienern ſchon einmal gehört Im Jahre 
1895 wurde der ſtrategiſch bedeutſame Ort von 
unferen Bundesgenoſſen den Derwiſchen des 
Mahdi entrijfen. Nach der Niederlage von Adug 
ſedoch benutzten die Engländer die damalige 
Iwangslage der Italiener, um ſich das Gebiet 
don Caffala einſach Überelgnen zu laſſen. Sie 
hatten damit von ihrem Standpunft aus einen 

uten Griff getan, entwickelte fih doch Caſſala 

ald zu einer Gtabt von 70 000 Einwohnern, die 
Endpunkt ber Eiſenbahn nach Port Sudan ift 
und durch einen Nebenfluß auch gen gam 
Nil hat. Beide Verkehrsverbindungen ſpfelen 
im Baumwollhandel eine große Rolle, 


Man kennt im Sudan nur zwei Jahreszeiten: 
eine trodene, ehr heiße, die von November bis 
Mitte Mai reiht, und die Regenzeit von Juni 
bis Ottober, in der das Thermometer in manchen 


Blufnieberungen fih in ſieberbrodelnde Sümpfe 
verwandeln, So, rig der Gudan auch an eins 
heimiſchen EN wie Baumwolle, 
Neis, Mais, Weizen, Bananen, Erdnilſſen, Dans, 
Bohnen, Erbſen und Zwiebeln, Haustleren und 
ben verſchledenſten Bodenſchätzen ift, darunter 
Gold, Blei, aim, Salpeter, Schweſel, ſowle 
Eiſen⸗ und Kupſererze, jo fett ihm doch das 
allerwichtigſte Mineral, das Sal; Es muß in 
groben giengen aus der Sahara eingeführt wer⸗ 
en und gilt im Sudan als unſchützbare Koſt⸗ 
barkeit. 

Obwohl die Engländer bereits jeit pt 1155 
ig Jahren dieſes fruchtbare Land behekrſchen, 
Paben Nie doch für die Bildung der Eingeborenen 
isher denli wenig getan, Alte amerlkaniſche 
Gangiterfilme, wie man fie in Port Sudan im 
Kino fehen kann, find wohl keln für dieſe primle 
tiven enigen geeignetes dane 
Troß ihres niedrigen Kulturſtandes willen jes 
doch die Eingeborenen im Sudan den Wert des 
Geldes wohl zu ſchätzen. In den Städten und 
Hafenplägen kutſterk noch das engliſche oder 
agyptiſche Pfund, während in den enklegenen 
Landjtrichen seilweife heute noch wie anno dazu⸗ 
mal ee GLEN ſowie inbilhe Kauris 
muſcheln, Golbftaub, Eſſenplatten und Salzſtan⸗ 
gen als „Zahlungsmittel“ im Umlauf find. 


Schon feit einer Reihe von Jahren beſtand im 
Sudan zwiſchen Engländern und Italienern ein 
EEE Gegenſatz, der fih zunächſt nur handels« 
politifh auswirkte. Die Eingeborenen aber 
blickten oft ſehnſüchtig über dle Grenze hinüber 
nach Eritrea, wo Kultur und Wohlſtand herrſch⸗ 
ten, während im eigenen Lande nach wie vor der 
Brite über einem armen, ausgebeuteten Volke 
die Nilpferdpeitſche ſchwang. 


ich lelder nicht länger verwellen.“ Der Lord 

Iprang ai „Nein — nein, meln Lieber, bitte 
bleiben Sie — ich will Ihnen 

„Bedaure ſehr“, ſagte ber Dun des ſeligen 

Störung — auch 

ein Geſpenſt tann irren!” und verſchwänd durch 


dc un 
Tefen! Sie fin 

Spät In der Nacht erwachte der Lord im 
Bipfiothelszimmer — er war eingeſchlaſen und 
hatte geträumt. 


ar. 100 


Zwei Sachverſtändige 

Der betannte Arzt Prof. Virchow ſtellte Tel 
nen Studenten einmal eine leberkranle Par 
tientin vor, deren Lelden daher rührke, aj i 
für ſüße Weine und Litöre mehr Vorliebe 
zeigte, als ihrer Geſundhelt J war, 

„Hier, meine Herten“, ſagle Wirhow, „ehen 
Sie ein beſonders ausgeprägtes Beilpiel des 
Altoholmißbrauchs. Die Kreislaufftärungen, DIE 
das unſachgemäße Leben hervorgerufen hat, find 
aber nicht nur im Innern des Körpers zu ent⸗ 
decken, jonbern der Lebenswandel ſteht der zu 
tientin bereits an der Stirn geſchrleben. Be 
trahien Sie die aufgedunſenen Lippen, dle 
ſchlaff herunterhängenden Wangen, die gae 
Maje, die trüben ugen, den blöden Geſamt⸗ 
ausdruck des Geſichts 

„Na, Herr i unterbrach Ihn da dle 
Patientin beleidigt, „ber Ecjönfte find Sie nun 
auch gerade nicht!“ 


Die Schlacht am Hückelsberg 


Eine kleine Skizze von Wolfgang Schwerbrock 


Wieder brannten die Kartoffelfeuer auf den 
leexen Üdern, Das feuchte, feiſche Stroh nilterte 
und ſchwelte, und der Herbſtwind trug die grauen 
Schwaden gleich Pulverrauch einer großen 
Schlacht über das Land bis weit in die Dörfer 
ale am Horizont. Napoleon Bonaparte, der 
ühne Welteroberer, ſtand mit feinen Mannen 
zwilden den Buchen am Hückelsberg. Die kleine, 
gedrungene Geſtall hob ſich wie ein erzenes Bild 
vom giauwelßen Himmel ab; den rechten Arm 
an die Bruft gewinkelt, die Hand zwiſchen den 
Rogtnöpfen, f pitte er mit feinen ſcharfen 
Augen über das Gelände, das vor 

„Mafeſtät, die Preußen kommen!“ klang eine 
helle Stimme neben Ihm. Es war bie Stimme 
des Adjutanten, eine zitternde, weſche Stimme, 
wie wenn aus den Worten, die ſie formte, der 
Schreck und die Angſt vor den preußſſchen Schwa⸗ 
dronen ſpreche. Kulm, Nollendorf und Kape 
bach — eine Kette von Schlachten, die dem 
rohen Napoleon und feinem Heer empfindſame 
Bunden geſchlagen Hatten. 

„Die Artillerie in Stellung! Infanterie muß 


m lag. 


den Stoß der Preußen auffangen!“ befahl Nas 
palon und fritt den kleinen Hang bes Berges 
h as Gelände 


inab. Uber ehe die Frano en 
rings um den Hüdelsberg heſetzt Hatten, eilten 
wilden den Eichen und Buchen die Preußen 
jervor, An inet Spite Blücher. Der alte Haus 
degen ſtürzte ſich mit den vorderſten Leuten [es 
ner Schwadron auf den Feind, Ein wildes 
e ee war im ie Aber eigens 
artig — die Preußen trugen Stöcke in den Hän⸗ 
den, und dle Schllſſe, die flelen, waren keine tide 
tigen Schüſſe, londern mit dem Mund nags 
eahmte Geräuſche. Schon wurden die erſten 
Nate u Boden gerſſſen, als Nh Blücher auf 
‚apoleon ſtürzte ... 

„Das gilt nichtſe rief Napoleon Bonaparte, 

m HU Ex fabia E nem Ghar 
‚terftoct, den er im Wald gefunden hatte, in 

uit herum, Blücher aber tat einen Sprung, 
faßte mit den Händen den Korſen um den Nacken 
und zwang ihn zu Boden. 

„Das gilt nicht?“ Blücher war außer Atem 
und ſtemmte dem zu Boden Gezwungenen das 
rechte Knie auf die Bruſt. „Dentſt Du, der wirke 
liche Napoleon hätte auch geſagt: Das gilt 
nicht 3“ — Ach nein, das hätte er nicht gejagt, 
denn in einem richtigen Krieg ſagt Ae 
„Das gilt nicht!“ N 

Die Schlacht war beendet. „Das hätte nie 
anders aus; 1010 können!“ meinte Fröndhoff, ein 
breiter, kräftiger Junge, der den Blücher ger 
piet halle, „Anſer Lehrer hat doch gefagt, da 

zapoleon hier am Hüdelsberg geſchlagen wurde! 

„Aber als Napoleon Bonaparte lann ich nicht 
mit Suchen, daß ihr Preußen uns mit knipe 

eln verhaut, während wir auf unſere bloßen 
he angewieſen find!“ erwiderte der Kleine 
Ldapoleon, der in ein Alf hleß und der 
Sohn des Lehrers war. Ein leifer Proteſt ging 
durch die Reihen der Jungen, die die Franzoſen 


Gegenden bis auf den Nullpunkt fällt und die 


Es beſteht gar tein Zweifel, daß dieſes Bie 
von einem Kerl, dieſer Wiercinſty, feinen betr 
den Kreaturen Hofmann und Kalper Geld das 
für gegeben hat, daß fie als zunächſt nur polis 
ilih vernommene Zeugen auf feine Anzeige 
in gegen mich ausſagten, als hätte ich einen 
Meineid geleiſtet.“ 

„Dieler Aergeugling lind wir alle und ift 
jeder, der Wierelnſty und feine Frau gekannt 

t“ 


„Schön, aber meine Verhaftung ftand bevor, 
ung, wich hinter Gittern ſeßen lalen, Dazu noch 
unſchuldig. ., nein, lieber leben wie ein Hund 
und verrecken wie ein Hund .. Alſo gut. Wenn 
der Kerl mit Geld gearbeitet hat, um gewiſſer⸗ 
maßen über meine Leiche hinweg ſich dleſer 
Prachtſrau enkledigen zu können, nur weil ihm 
eine Dirne das weiche Hirn völlig ausgeſoffen 
halte, dann muß auch Geld in der Lage fein, 
ihm bie Waffen wieder aus der Hand zu ſchla⸗ 
gen. Wie das im einzelnen und natürlich taffie 
niert zu erfolgen hat, darüber bin ich mir noch 
nicht ganz klar, aber ich hoſſe, in Bälde einen 
Handfeten Plan dafür Ei haben. Du mülßteſt 
herausfriegen, wo die heiden Kerle Fal de 
und Kafper ſich ſetzt aufhalten. Ihnen dann bie 
Schlinge zu ſtellen, in der fie ſich zu verfangen 
hätten, müßte, 170 nach dem Plan dann deiner 
Intelligenz Überlaſſen. Geld ſpfelt dabei keine 
ani 112 ann Senn . fein ‚muß, ruhig mit 
ehntaufend Dollar disponiexen.“ 

x Bletz blieb der Mund offen ſtehen. Endlich 
ſtottexte er: 

„Bijt du denn Millionär?“ 

„So etwas ähnliches, Diter”, lächelte Lans 
genhain, „aber jage mir lieber, ob du das filt 
mic übernehmen willſt.“ 

„Menih, wie kannſt du Überhaupt noch 
Tal m in es git, und ic bante Bir... Nun 

„Dann es gut, uni gen 
etwas anderes: Was macht die Frau dieſes Har 
funken Wiereinſty?“ 


Vor drei Jahren in der Irxenanſtalt ges 
orben. 

„Ach. .!“ In den hellen Augen Langens 
Hains, über denen fih die Brauen zuſammenge⸗ 
ogen hatten, ſprühle Feuer, feine Zähne 
ulrſchten und bie i Fäuſte lagen wie 
Hämmer auf dem Tiſch, „So ein Hund... fo 
ein Hund... Das fage ich dir, Beh, wenn ich 
rehabilitiert bin und nach drüben tomme, das 
erite was ich dann tue, ijt, daß ich dleſen Kerl 
auſſuche und ihm die Reltpeltſche ſolange durch 
bie Freſſe ziehe, bis von den feilten Baten 
ehen, mehr da ift als nur noch ein paar Haute 
een.“ 
Nine Fliege fehle ſich auf Langenhains 
pat, begann ihre Flügel zu putzen und dann 
n ben Hagen des Handrügens an lh der 
ern, als p fie hier auf dem ſicherſten Platz der 

elt. In der Betrachtung dieſes Bildchens helte 
fih Langenhains Geſicht wieder auf. 0 00 
wartete er, bis die Fliege die Erfolglofigfeii 
des Futterſuchens an dieſer Stelle eingeſehen. 
halte und von ſelbſt davongeflogen war. Dann 
erhob er ſich und lachte: 

„Es wird fo langsam Jat für uns beide. 
Deine Adreſſe habe iM ja. Wenn es ſowelt ift, 
ſuche ich dich wieder auf. Wo ich mich in der 


nüchſten Zeit herumtreibe, weiß ich noch nicht, 
vlelleſcht in Hawal, plelleicht auch am a 10 
ja 


oder in Südafrika oder in Sydney 
zer „Zahlen!“ 


$ ſchwirrte es nur fo im Kopf herum 

über das, was ihm der Freund da mitgeteilt 

pake als handele es ſich um Spaziergänge. 

aflos erftaunt aber war er, als Langenhain 

Ne das Trinkgeld auf die Rechnung ſetzen 
el 


„Ordnung muß feln, Dider“, erflärte Dans 
genhaln lächelnd, ‚ih führe Bud) ſelbſt über dle 
leinſten Beträge. Nur fo kommt man voran, 
wie du ſiehſt.“ 

Als er den Studienkameraden am Broad⸗ 


way abgeſetzl batte, fah er nicht die Detettive 
Gerſon und Brown, die ihm mit langen Geſich⸗ 
tern nahblidten, ſich anſchauten und dann im 
Wirbel tragten, genau jo wie Pat und Patachon. 

Plötzlich wurde Langenhaſn auf ein Bius 
mengeſchäft aufmerkſam. Er ſtieg aus, wählte 
einen ſchönen Strauß und lagte: 

„Senden Gie dieſes Bukelt fo, daß es für 
p sundreihig Stunden frilh bleibt, an Ms. 

ita vom Heiden, Houfe Winnipeg, Glalter bei 
St. Franzisko, natürlich per iu poft und 
Eilheſtellung. Abſender Walter, Jonit nichts,“ 

Dann teh er ſich das gleiche Bulett zurecht⸗ 
wachen, zahlte und fuhr damit nach Haufe, wo 
e al fe f ren Bobby", ſagte ft 

„Du fiel ſo fröhlich aus, , ſagte fie, 
die Blumen nehmend, „haft du was erlebt au! 
deiner Bummelfahrt?“ 

„Nur Herrliches, Mary, nur Schüngs, und 
ih bin güd, dir bajir jet die Hand küſſen 
zu dürfen.“ 


9. 

yasi and fonie erlläte ich euch, Alfrede 
Miller und tom Kennewood, kraft meines 
Ames als Geiſtlicher und gleichzeitig Bevoll⸗ 
mächtigter des Gouverneurs des Staates New 
Vork für vermählt.“ 

Der noch junge Pfarrer legte Mary und 
Langenhaln das Kirchenbuch zur Anterſchriſt 
vor, dann überreichte er ihnen den Trauſchein 
mit einer Bibel und beglücwünſchte fie herzlich. 

Unter den feierlihen Ae einer am 
Morgen aufgeftellten gel Ihritten nun die 
Neuvermählten Arm in Arm die Gratulanten 
ab, die neben dem Hausperjonal, das io nas 
türlich etwas zurüdhielt, aus einigen ladys 
und Gentleman der New Porter Gesel bes 
ſtanden. Für die feit ber vergangenen Nacht 
etwas unpäßlichen Präſidentin war eine Vers 
treterin mit perſönlichem Glügwunſchſchrelben, 
einem großen Blumenbukett und einem koſt⸗ 


gemejen waren, „Der alte Blücher il 


ewejen, hat 
oldaten waren nicht 


Wie dem auch Jei, Napoleon gab ſich entgegen 
der geschichtlichen Kassa mit dem daona Qer 
Schlacht am Hückelsberg nicht zufrieden. Heng 
Ulf, der Sohn des Lehrers, war ein Dichtopf 
Immer hatte er geſchimpft, wenn er aus einem 
Spiel nicht als Sieger hervorging Im Stolper 
got hatte er einmal als Winnetou und Häupk⸗ 
ing der Apachen eine ſolche Niederlage davon⸗ 
getragen, daß man ihm bald den Skalp genoma 
men hätte. Dem großen Winnetou! Jeter und 
Mordlo hatte Ulf geſchrien. Aher Jungen find 
nun einmal fo: fie wollen fiegen! 

Der Lehrer traute am anderen Morgen feir 
nen Augen nicht. „Wo habt ihr denn die Beu⸗ 
len her, und die Narben und die Kratzer?“ fragte 


Tür Behörden 


und Industrie 
liefert alle Vordrucke für ben 


Moſt, und Eisenbahnverkehr 


nach amtlichen Vorſchelften 
die Spezialbruderet 


Tachnen & Fischen, Leipzig W 35 


Verlangen Sie Pretellſte 


er und machte ein beſorgtes Geſicht „Sft etwas 
paſſiert?“ 

„Ach nein, Herr Lehrer“, war die Antwort, 
„wir haben mur Napoleon und Blüder ger 
ſblelt. 

So erinnert ſich der alte Lehrer wieder an 
dieſe Be, RAI als er kürzlich an einem 
dunklen Regentag am Hüdelsberg vor dem Dorf 
vorbeitommt. Damals bereute er es, daß er 
den Jungen feiner Tertia durch die Schilderung 
des letzten Geplänkels zwiſchen den Franzoſen 
und den rougen am heimatlichen Hüdelsberg 
den Kopf verdreht hat. Aber heute find feine 
Jungen Männer und Soldaten. Ulf, der damals 
den kleinen, fi e Napoleon spielte, ift 
heute Bombenſchlitze. Ob er nun noch meint 
„Das gilt nicht!“ — wenn die Engländer von 
unten herauſſchleßen? 

Glauben Sie das nicht! 
k 0 beſſer!“ ſagt er, und lacht über die 


T 
Ungefhidlihleit des Feindes. 


baren Geſchenk in Geſtalt felten ſchöner Brillan⸗ 
ten erſchlenen. 

Von der völlig überraſchten Preſſe waren 
nur drei Reporter unter der Vorqusſeßung zur 

elajjen worden, daß fie nicht Nane Lang 

ary wünſchte es aus ach 9 ichen Gründen 
niht, Der Sekretär Eduard hielt deshalb ein 
wachſames ange auf die Jeitungsmänner und 
erklärte ihnen im njeh fuh an die Trauung uni 
ter diskreler Überreihung eines namhaften 
Schecks für „enlſtandene Auslagen“ derart 
übſche Dinge aus dem Vorleben von „Dir, 
obin“, wie Mr. Miller allgemein und aut 
von ſeiner jungen Gattin genannt werde, da 

e damit mehr als nur einſach zufrieden waren, 

elöftverftändlic, Hütten ein paar nette Bildet 
von dem Paar die Reportage ja wertvoller ge 
taltet, aber es pet unter allen Umſtänden, Sie 
jpleenigen Wülnſche der an ie en Millio- 
närin zu berüdfichtigen, um fie nicht zu erboſen 
und damit die Inferate des World⸗Oiltruſts zu 
verlieren, den fie befehligte. 

Mr. Bobby Miller, fo hatte Eduard die Ger 
ſchichte Langenhains ben. Journgliſten auch in 
wohluorbereiteter 15 0 orm ſkisziert, 
ſtamme aus Kanada, fei Minen⸗Ingenſeur und 
habe eine große Erfindung gemachl, über die 
aber zur Zeit noch nichts onen werden 
dürfe, als daß ſie eine ſenſatignelle Umwälzung 
in maſchineller d zarſtelle und Amerika 
den, auf dieſem Gebiet verloren gegangenen 
Weltmarkt wiedererobern würde, Mrs. Miller 
habe als Ms. Kennywood ihren ſetzigen Gatten 
Inläßlich eines Blumenfeſtes in Palm Beach 
kennnen und als einen der edelſten, aufrichtig“ 
fen und vorbildlichſten Männer auf der ganzen 

rde Okben gelernt Die Präfidentin der Stans 
ten jet entzückt von der Wahl ihrer perfönlichen 
Freundin geweſen und habe ihre Sympathie 
un bei der Vermählung durch ein wunder 
volles Angebinde zum Ausdruck gebracht, 

(Jortſetzung folgt) 


lr. 100 
— 


eingehackte Zwiebel, grüne Kräuter und 250 en Wärme und dirette Sonnenbeſtrahlung, diere. kaltem, täglich zu erneuerndem Salzwaller libers 
Das lieft die Hausfrau Sangean burgeorehter Galat juge Beiben grähten Beinde unferer Bulterosrröie, glebi.” Atle auf Diele deife auſbenghſen Bute 
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£. ganzeit Fachmännische Reparaturwerkstatt 0 . ikıba Rohe und Draht- A 8 
N = n Ornam. u. Farben» 
fünf Schrelbmaschlnenunterricht — Abschriften fomie verfhlebene Gühwarenerpeugniffe empfiehlt Adolhsiler-Stenpe 86 enter et 
0 rr 
made Emil Buchholz Under Spiegel und. ee EIGEN 
munde Sübwarenſaprit, Ligmannltadh, Onelfenauftz, 88 G Bh; T. HANE A 
1.1 9 * K.-G. 
folgt) In der Wiederholung liegt der Erfolg ber Anzeige . e Ana T a Ferg ai 


Kleine Anzeigen der L. J. 
| Offene Stellen 


für unser Gerätewerk in Posen 
zum baldigen oder späteren Eintritt 


in entwicklungsfähige D t uers 1 e 1 l un y H 
Betriebsingenieure Kennziffer 101 


Vorrichtungskonstrukteure 
Vorkalkulatoren 
Arbeitsvorbereiter 
Terminbearbeiter 


Meister für Vorfabrikation 
und Montage 


Zeichner und Zeichnerinnen 
Stenotypistinnen 
Kontoristinnen 
Feinmechaniker 

Mechaniker 
Werkzeugmacher 
Leitspindeldreher 

Fräser und Hobler 
Galvaniseure 

Spritzlackierer 
Montörerinnen u. Löterinnen 


n 


202 
303 


404 
505 


606 
707 
808 
909 
001 
002 
003 
004 
005 
006 
007 
008 


Ausführliche schriftliche Bewerbungen unter Angabe der 


Kennziffer erbeten an 


Gesellschaft für drahtlose Telegraphie m. b. H. 
BERLIN-ZEHLENDORF, OSTEWEG 


Bei der Städtiſchen Volksbücherei ift 
ab ſoſort die Stelle eines (einer) 


Volksbibliothekars (in) 


zu beſetzen. 

Die Beſoldung der Stelle erfolgt nach 
der Beſoldungsgruppe A 4 2 der 
Reichsbeſoldungsordnung. 
Ausführliche Bewerbungen mit Lebens⸗ 
lauf, beglaubigten Zeugnisabſchriften, 
einem Lichtbild und Nachweis der ari⸗ 
ſchen Abſtammung ſind zu richten an den 
Oberbürgermeiſter von Litzmannſtadt 
Der Oberbürgerweiſter 
Perſonalamt 


Rontoforrent 
Buchhalter 


von Parteidienſtſtelle zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. 
Angebote unter 2966 an die L. Ztg. 


fuge mögl. branchekundigen 


fücfigen Vertreter 


für meine bereits felt 1909 eingeführten 
beſthetaunten Erzeugulſſe in bortigem 
größerem Bezirk 


SEWE Backefen-Maschinen-Fabrik 
Sebaſtian Wenz, Würzburg 


Eijen- und Stahlwaren etc, 


Sehr Teiftungsfähiger Groſſiſt und Exporteur 
fugt erftkialligen, ſehr rührigen 


Verfreier 


für Warthegau und Gouvernement 


Angebote unter H, G. 12191 an Ala, Hamburg 1. 
— — — — — 


Vertreter, Verkaufsleiler 


unbedingt zuverläſſig, mit erſten Re⸗ 


Perfekte 
5 Weis näherin 


loſort geſucht 


ſerenzen und nachweisbar erfolgreicher R i ß ft eding. Erlahrung In Knfertigen won 
Tätigkeit, möglichſt mit Führerſchein U erberwa X Oberhenben auf cee mit 


von Großhandelsfirma geſucht. für größeres Seidenwaxenlager geſucht. 
Angebote unter 2060 an bie Siymannftädter Zig. Bewerber mit felbitgeihriebenem An- = A 
gebot können fih melden im Büro, i ib d 8 „ 
Adolf. Hitler⸗Straße 44, 1. Stot, rung ereton and Ruth: 


Bedeutenbes Grobhandelsunternehmen der Eifen- von 1—2 Uhr. 


branche in Lipmannftabt fut zum 1. 8. oder ſpüter 


1 Bilunzbuchhulier (in) 


Ae ee 
Abel a 
Kalfiererin enninis 


ſtadl, Schokoladen⸗Fabrik, Ruz 
olf⸗Heß⸗Straße 49. 8762 


Kaufmann 


en (Anfängerin), Kon⸗ 
bitorlel i e Perſönliche 
Vorſtellung T. Marienfeld, Lih⸗ 


1 Sienoiypislin mit Tangjäßriger Brazio, Leitende Werirauensftetien || mannftadt, Spinntinie 175. 8701 
N 


I Kontoristin 


ant, Handel und Induſtrle, 
Dilanz- Buchhalter 


I kim. Lehrling m.outecssutsitnung III Sachmann — erſahren in Statiftit und belen Ane 
wendung. energische, zielbewußte erſte Kraft, tüd. 
alle mit guten deutſchen Sprachkenntniſſen. Bewer tiger Organifator, gusgeſprochenes 


bungen mit Zeugnisabigriften, kurzem Lebenslauf talent mit repräfentativem Auferen, ſucht ab forori 


und Gehaftsanfprud, erbeten unter 206 an die Q. 3. |] "er uenspolten. died. Jg. e unter 2 


erhanblungs: 


2 an Buchhalterin, Dane Maſchine⸗ 
ſchreiben nicht unbedingt perfett, 
wird event, e me eis 


- peA 
Stenotypistin gesucht teme Saiten 


A Wirkung 
Für grösseros Unternehmen in Litzmannstadt grobe, 
wird or l. August gewandte Sekretärin ge- || die Merkmale 
‚sucht, N 3 hio we der L. 5.-Klein- 
Bohreibmaschine Bedingung, ebote, mit i 

Bild unter XYZ an dle L Zig. Anzeige 


Größere pharmazeutiſche 
Fabril juht 
Litzmaunſtadt und Umgebung 
eingeführten 


Provisions-Verfreier 


zum Beſuch von Apotheken, Drogerien und Sani⸗ 
lätsgeſchäften. ae mit Angabe der bisherigen 
Tätigkeit unter A. B. 709 an die Propaganda A. G. 
Frankfurt a. Main 


ner Provinzſtadt, Nähe Poſen 
gehn, Angebote unter 2979 an 
ie L. 3t 8754 


Gutsverwalter | 8.30 e 
zur Gtühe des Chois, te Kühe and Side mio ne 


unverheiratet, für ein deutſches ſucht. ED b Parkapothele. 
N en 


Gut 200 ha, im Kreife Litzmaun⸗ Mart! 


eil trake 75 (früher 


tabt, gejudt, Angebote mit Ges || Spinnereiftr. 75), Fernruf 14674. 


jaltsanipri 
008 an die 


m zu richten unter 


iumannftäbter Zig. 2 Verkäuferinnen für Konditor 


ilr ein deui 
ele Lihmannftabt eine e d Bi 


Beamtin R. Herit, Rudolf⸗Heß Straße 40. 


930 0 die in bes 
un 


Buch 


lagn 


rei geſucht. Angebote unter 2973 
an die L. 319 8731 


thes Gut 200 b. [Jüngere Verkäuferin für Spiels 


a alan i Verkaufshilſe yr Kolonial- und 
rung erfahren il 
e ful 


„ J Lebensmittelgeſchäft, weiche Kar⸗ 


I. Angebote mit || feninftem kennt, geſücht. Vanda⸗ 
e unter 2909 Si Sa 


K 4 (frü dorf 
frapa aner Mholf aa 


Stenatypiſtin als Aushilſe für 


ii 
deutiche Korreſpondenz Mr tune 
prs 2 denweſſe Belh N 
er Hir 


tigung geſucht. 


len Denafentgalt Angebole unter 2957 an die L. 3. 


d a 
Annett fab zeig ralio a Maſchineſchreiberin (ſtundenwei⸗ 
und 1 in der Gen 


Epinnlinie 127, 


halt, gfe) geſucht. 7 mit Rej 


tenzen unter an die L. Zig. 


Anerkanntes Werk der Nährmittelinduſtrie, 
Sitz Weſtdeutſchland, ſucht für ſo fort 


nachweislich, jüchlige 


eisende 


für den Vertrieb gut verkäuflicher Nähr⸗ 
mittel an Apotheken, Drogerien und Fein⸗ 
koſthandlungen. Bedingung: Deutſch und 
polniſch in Wort und Schrift. Als Wohn⸗ 
fig erwünſcht: Poſen oder Litzmannſtadt. 


Aae Im. 8048 an Ala, Frankfurt a. M., 


Bedeutende Büromaſchinenfabrik 


jucht für das Gebiet Litzmannſtadt und Umgebung 


tition Mitarbeiter 


ue Bearbeitung der Behörden und Großfirmen. 
ichtfachleute werden eingearbeitet. Wir gewähren 
Gehalt, Probifion und Speſen. Bewerbungen, 
moglichſt mit Lichtbild, bitten wie zu richten unter 
2963 an die Litzmannſtadter Zeitung. 


f Deutſches junges Mädchen 
er 1 er als 
eee Verkäuferin 
fac g a ene een Für eine Bäckerei geſucht 
ai: Wen r E J e Juliusſtraße 31. 


nge Dame ſucht Beſchäftigun 

1155 N Erziehen e 

er 2 2 ſellſchafterin, Hausbame, Slubens 

u en, Wh fan che 

zolniſche, ruſſiſche, franzöliſche 

Slenotypiſtin f H b 6 Saul 

t, ſucht ung. Langemarckſtr. 3 

0 18 lil A Wofottnta, 8668 

dier 0 an. Angebole un» 

fer 2972 an die L. 3g. Verloren 


Merfekle Cert 
lehpnſta ornet Sir. 
Stenothpiſtin |, verllten Saler Tonet 7; 
luht per ſoſort Stellung Anmeldung zur polizeilichen Cine 
Angebote unter 2082 an dle L. Ztg. wohnekerfaſſung, er Tora 
Abel, Düjfeldorfer Str. 48, vers 
Toren, 8763 


Julajfungobeiheinigung für den 

Chemiker Lastkraftwagen b 19248, E. 

2 Menste, Lißmannfladt, Schiller 

ſucht ſich zu verändern ftraße 28, verloren“ 8740 

Angebote unter 2048 an die L. glg. Anmeldung zur polſzeſiſchen Eins 

Fannie de ve e 

Kaſſlererin, Deutſch-Polnſſch be⸗ forawiec, Danziger Str. 22, vers 

herkſchend, ſelb ll ie Buchhal⸗ EC TE 

terin, auch aſchineſchreiben, Anmeldung zur polizeilichen Eins 

ſucht 50 5 0 Angebote unter wohnererfaſſung, Ausweis der 

2977 an die L. Zig. 8753| Deutichen i 1 10 i 56158, 
| rauenmwerfsfarte, Belchel 

Kaufmann tüchtig der deutſchen 55 Deulſchen Arbeſtsftont her 

und peiniſcen prache mache Eugenſe Neumann, Gen. ⸗Liſh⸗ 


ucht Stellung als Leiter, Abtei: 
en 2 Sanerführer. mann«Stt. 68, verloren. 8730 


Event, Einhelxat in ein Geſchäft. Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Wenzel Fengler, Thorn, Linden⸗wohnererfaſſung der Sleſanſa 
ſtraße 60. 8715. Wrug, Danziger Str. 24, verloren. 


leſſchrarte des Tadeufz Bukow. 
ti, Juliusſtr. 85, verloren. 8707 


aſchinenſchreiben,“ Dienſtgusweis der Kriminalpo⸗ 
fi itfungstreis,|ligei, Freifahrtberechtigung, & 
Angebote unter 2987 an bie L. J. wohnermeldeſchein, Ausweis dor 
Dene, ha ean, i| Deuiihen Volksliſte auf den Nas 


Ee Dentfhe_ ſucht Gervierftelte im men Dorothea Minzberg, Claus 


Cafe. Breundf, Angebote unter ſewitzflr. 20, verloren, hau 
2075 on die L. Jig erbeten. ben: Kriminalpolizei, Busche 
der 152. 8651 
Di 3755 Inſſe | icht Unftel: 

euih und polniich, ſucht Unftels| Mo 
Tung, Ream auahi ſsſtunden. An⸗ 
gebote unter 2076 an die L. Sty 
erbeten. 


Bilanzbnchhalſ fi t Aelcatsgefu 

rat e M “ 

gebote unter 2974 an bie L. Zig. Firn glei. igen n Er. 

Keel Je Deulle_ in Bat ng der deutſchen rache 
T1 


Deutſch in ſucht Mierer Ruſſe die H ts 

lun a Suede e Sie 95 a u 1250 aut Papets 
5 sirat, 

an Sie L. tg. 8581| an bie 2. 3 — 770 


8699 


Selbſtündige Dame mit Deuſſcher, Junggef, 30 J. groß 

ulbildung, deut auf gutem en ünfe t 
910 Iprediend, ausfeßenbes REN 5. 
als 1 0 weis Heirat kennenzulernen 


terin ol rnſtgem Juſchr. mögl. mit Bild 
ter 2945 an unter 2080 1555 N 9750 
———— an die 2. Stg. 8758 


Vanfbeamter mit lang). z 
110 ene ehende 1 ipinag Derfchiedenes 


ngebote unter 2949 an die L. Su je Beteiligung an einem Ger 


F 
Buchhalter fan ſtundenweiſe t mit 5000 AN, eventuell eir 
Beſchäftigung, gebote unter nen 1 0 0 1 55 Bin 
500 an die Agentur Pablanſee Kaufmann, ledig, Jahre alt. 
der L. Big, Angebote unter 2045 an die 2. 2° 


| 


= 
= 


G 
5 


Wohnung, 
lönnig, mi 


Zu miete: 
ji 
koi 
Einf: 
nit. auf e 
Heppel 


beiter, [rel 
Rurerftia] 
unter 


möbliert 
gutem 3. 
mit Tele 
oder frill 

unter 


Berufstät 


outi 


mit Bad 
„Deulſche 


ca; 
mit O 


Angebote 


mit meh 
oder zu 
Uirgebokt 


men. 
ihren 
ngen, 
unter 


jen Eine 


Gertzub, 


Str. 


jen Eins 
Stefania 
erloren. 


Bukow, 
„ 8707 


tinalpos 
ig, Eins 
eis, der 
den Nas 
Claus 
Abzuge⸗ 
fhlinie 

8651 


jen Eins 
Rittoria 
Borowa, 
dimann: 

— 0 


Textilgroßhandlung 


O. JOHN «Co. 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 87 — Fernruf 27027 


Grossber kauf von Textilwaren 


Reichhaltiges Lager von Baumwollwaren aller Art 
Verkauf auch in Anbruchsmengen nur an Wiederverkäufer 


Mietgeſuche 


Trockene Lagerräume 
möglichst mit Keller und Rampe, 
etwa 600 qm 


im Zentrum der Stadt gesucht, Gefl. Angebote 
Fernruf 161-80 


nnig, mit Bad, Gas, 


Zimmer und Süd) 1 
au Kloſett, nſcht Parterre, 0 
2 . 8 1 unter 2059 


2. Jümmerwohnung 
Tonmig, mis gen ease 
teiten, mögl. A engel 
Lage, 06 10 Pretsan, 0 
unter 2991 ir Die L. 3 


Zu mieten ober zu taufen geſucht 
ebt oder ſpäter 
konfortables 
Einfamilienhaus 


Ii au, en inbe aet i 
HRI 


Doppeloilla 
elle 19 ein 2 
0 . ale 


3-4 Zimmer 


möbliert oder tellmbölfert, in 
gutem Zuſtand; zentrale Lage, 
mit Telefon, ab 1. September 
ober früher geſucht. Angebote 
unter 2071 an bie L. Ztg. 


bester. freler 
Ra ern 


er Dame nat ofen 


aus mönl, Zimmer 


ut Bad. Angebols an Hotel 


„Deutſches Haus“, Zimmer 416. 


Leerſtehendes 
Fabrikgebäude 


mit mehreren Etagen zu mieten 
oder zu kaufen geſucht. Geſt. 
Angebote unter 2970 an ble g. Stg. 


der Stellung t 
hal! ji N Hai 1 N 


zwei git möblierte 
Iimmer 
ac e Ani 


ee 


ſohnung, 2—3 b Ruben 

Ofenhei⸗ 
ing, zum 16.8, img enirum ger 
19 5 L l en an g 


Dermietungen 


Ein Geschäftslokal, beſtehend aus 
Laden, Wohnung, Lagerkäumen, 
of und Schuppen, geeignet auch 
für Mertfütten (frühere Bäcke⸗ 
zei) 1 W eenseienier Erh. 
Paßer⸗Str. 8752 
e mit Küche 
w vermieten, üheres beim 
Bädhter, Meilterhausftr, 


Wohnun 
Rüde ie n Tor 
185 fü vermieten. Magbeb: 555 


2 Zimmer und K mit Be⸗ 
e Sof l fas 
wie 1 Laden mi gun Mer, ge⸗ 
eignet für Obſt⸗, Cemüfehandel, 
zu vermieten, Danziger Str. 3. 


Anm Aatma, Bad, 
Dfenbelsung 
Shimmer Wohnung, Bad, 
Eingenbeisung 
debian te zei 5 perg Var., 


ler-Sttaf 
u perm ie, icke Or 


I. (ol, „Gltler⸗Stiaſe 46). 


krontzimmer, elegant möbliert, 
Becuenligtelen, an vornehmen 
eren, zu, vermieten. Danziger 
a 185, W. 6, 2. Stod, 8064 


— — — 

2, 8 und 5 Zimmer 
Aab mil ER e 
in fauberem deut 10 Hauſe zu 
u erfragen beim 


nermieten. 
riebrihite, 80, a 


Verwalter 
17—20 Uhr. 


alu, Aush, fonnig, eine 
an Dauermieter zu 
pe igen 95, W. 5. 


Möbliertes Zimmer, J 0 


Garlenpilla, ohn, afee 
abzugeben. Danziger eh ae Un 
Krauſe. 

immer, ön möbliert, i 
5 urge, bei intelfigene 
ee ruf ler Familie an follben 
eren |olort zu a areas 
aus. GrhPaher&tr,da, W. 16, 


c 


Piu 5 ober 2, f; 
a A 1 M ae porſt⸗ 
Pele Zimmer zu dame 
ten. Meiſterhausſtr. 228, W. 12. 
Möbl, Zimmer mit allen Ber 
a w gutem 1285 
an zu, vert 


Erh. eher Gie, . W. 2 871 


Derköufe 
Adler⸗Schtelbmaſchine zu ver⸗ 


kaufen. Ju erfragen Hotel Du 
sches Haus“, 


des 
fortschrittlichen 
Ladengeschäft 


Gebr. Hahenden Dampfkeſſel 
add F ee 
Wache 
hasse 


gi Sau I, In, leihen: 


Haus zum Abbruch, mit 5 Bim- 

mern und Küche, zu vertaufen, 
iu erfragen bei Fe, Olga Preis 
enan 25 Heulen, Pee 
mer © 


tr, 25, 

9 Bürostühle, 110 5 für 

aahnarzt g verkaufen. ER 
Ph 


linie 112, W. s, bel Frau Philipp. 


Hl ai Benta ouf Manch 1 15 „bite 
u verkaufen. Bogiga 
ponu 110 


erſſcher fu 
exohan“, 
Saane 


Pe ee 
Teppich, gebraucht, 
5584. m ET den 


ftrahe 

Natureis, ram Bentner, S 

veraufen. Zu erfragen Deals, 
ismannftzand, 907 


259, 

Küchenmöbel, ſuhlpindchen, 
Heiner Bilderf Ka 0 
Sarebu: garnitur nes t), 
elektr. eleiſen, Elektriſſer⸗ 
clue ee aaan uch 


are 
andren e undes 


tig zu W Poſener gis 
29, 1; 

BE] Eee 
Pianino in gutem ande zu 
verkaufen. Riehl Auen 1 7 
an die L. Alg. 8669 

Gebrauchtes Motorrad, 500 cem, 
„New-Imperlal“, mit Senne 
Bing, au verkäuſen. dern] 
Spellesimmereinsichtun; 0 
Pran h Kleiderschrank und a 
dere en zu verkaufen, Apolf⸗ 


Allee t, 161, W. 1, oplag 
von 1—9 Uhr. 


Baumaschinen 


Bauaufzüge 
Förderbänder 
Pumpen 

Hebezeuge 
Zimmerelmaschinen 


Baugortte, Bauwerkzsuge 
Banelsenwaren, Karren 


Deubag 


Breslau, de, Tauontslonatr, 127 


Klavier und Flügel 
Gelegenheitskäufe! 


Seller, Förſter, Fibiger u. a., 
lehr gut ne preiswert elh 
Sommerlelb 


Gwig ene ge eiim im 
Hadi, ee 


Cp- und gerrenzimmer, 


[omie Bfüget, „Scheittmanere u. 
andere Möbel gu . un 


t wi 
0 itori use a E UED 10 


Eſſerne Treppenläufe 


gerade und e verfauft 
Welferhausäitahe d. EREGAS] 


Ankauf und Verkauf 
von ALTWAREN len- 


K KRÜGER 
Rudolt-Hosa-Straae 61, Im Laden 


5 
Eis, etliche hundert Wagen, bil: 
lig zu beraufen bei Biegelei 
i Zabſenlec 0, ul 


Klavier zu fartu fit T n 
20, W. 21, täglich 10 bis 19 Uhr, 


Eduard-Patzer-Str, 59, Fe 


xas Schlachipferde 


zu höchsten Preisen 


RICHARD LEUSCHNER 


Litzmannstadt, Schlachthof 


Kaufe 
Anilin: 
Farben 


Jedes Quantum 


rnruf 119.38 f Erano ce 


Schreibmaschine, gebraucht, in 
utem Juſtande, zu kaufen ges 
9 Angebote unter 1 a 
ie L. Alg. 
Pebrauchtes Zweirad, kl. 90. 
ra für Knaben, zu kaufen ges 
ht, Angebote unter 2969 an 
te L. Big, erbeten. 7 
Kaufe 57% A ee Pfand⸗ 
brieſe X. Serie, Angebote unter 
2068 an die L. Zt 8700 


| mit Matratze zu t kaufen eſucht 
Angebote unter 2087 Ades. E 


Zweiſitziger Selbſtfahrer (Park⸗ 
69 a Sy 


Säreibtifh, Liegeſofa, oem ae 


Zwei 1 1—2 Meter 
Kernerraum, 2 Exzen tonion, 

mittlere Größe, fowie 
en. für ingen dee 
y ya gelut, . 
03 


unter 3998 an bie 2, Alg. 


gebraucht, zu Laufen 
oder gegen vierſſtigen mit Bad 
zu tauschen geſücht. e 


inter 2930 an die L. Ilg. er⸗ 


Kinderwagen zu kaufen geſucht 
1 unter 2065 an vie b. 


Modernes 


gut erhalten 


Angebote unter 2087 an 


Schlafzimmer 


gu haufen geſucht 


Leitungs- 
Makulatur 
ift wieder 


abzugeben 


die L. Ztg. in der 


kauft 
Fa. Bacon Export Un 


Hartholz=Fäffer 


von ca. 200-500 Ltr. Inhalt 


Vertriebs⸗ 
abteilung 


der 
Litzmannstädter 
Teilung 
Mdolf-Hifler- 


agen R. G. Straße se, 1 


Zwelgbetrleb Klymannftabt, Mittelftrahe 45147 


Wer liefert fortlaufend 


weiße Mäufe 
Moerſchweinthen? 


Angebote erbeten an bas Staat 

licht EN lernte TR De 

amt ermann s Döring” 
ahe 8 


Ae Rs 
eifen, 
Serben orh 


Kauf und Verkauf 
verſchlebener Möbel und Küchengerät 
Wiabillans Paluch, 
Litzmannſtadt, Buſchlinle 145. 


Menge Lumpen, 
„Adam Schmidt. 
‚Sit, 7. 8510 


Kaufe gut erhaltene 


Reglſtrlerkaſſe 


ſowle 


3 Gchnelbernübmaſchinen 
Ungebote unter 2036an die U. Fig. 


Deutſche, engliſche, ruſſſche, Als 

ſebraſtunden ertellt Lehter aug 
Aba, Plettenbergſtr. 87, 15 Ai 
Stabtfiebfung, von 4—7. 8734 


Unterricht. In a Turer Zeil 
erlernt man Deulſch, Nehtichreir 
bung, Korrefponbeng, Schulnach⸗ 
ilfe. Ae na- a aE 
(tbdeinftiege) 42, W. 7. 8788 


Erfahrene Privatlehrerin erleifi 
Unterricht in Deutfd, Schulnach⸗ 
hilfe, Horſt⸗Weſſel⸗Str, 3, W. 1a, 
von 11—9 nachm. 8695 


Gir, 


Lerne zu Hause 


Kurzschrift 


ane Eehuldonforäden, vina btenkungs 
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